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Die wichtigsten 
Termine 

Internationale-Veranstaltungen 
04.03.2001 Fina ltag Dutch Jun ior International 

in Haarlem 
06.03.2001 Beg inn All England in Birm ingham, 

Nationa l lndoor Arena (GP 2 - um 
150.000 $ 4*). www.baofe.co.uk. 

11 .03.2001 
13.03.2001 

18.03.2001 
18.03.2001 

28.03.2001 

DBV-Termine 
02.03.2001 

04.03.2001 

08.03.2001 

09.03.2001 
10.03 .2001 

11 .03.2001 

24.03.2001 

Finaltag Al l Eng land in Birmingham 
Beg inn Swiss Open in Basel, Grosse 
St. Jakobshalle. (GP 3 - um 
120.000 $ 4*). Erstmals bei einem 
Grand-Prix-Turnier wird nach der 
Zählweise Best of 5 bis 7 Punkte 
gezäh lt. Infos: www.swissopen.com. 
Fina ltag Swiss Open in Basel 
Fina ltag French Open in Paris, Ha lle 
Carpentier, Bou levard Massena. 
Ab 14.3. (EBU-Circuit 14) 
Beginn IBF 2000 World Grand Prix 
Finale. Um 250.000 $ (=6*) 
in Bandar Seri Begawan, Brunei 

Beginn 4. DBV-Ranglistenturnier 
in Hamburg, Sportha lle Wandsbek, 
Rüterstr., ab 17.30 Uhr 
Fina ltag 4. DBV-Ranglistenturnier 
in Hamburg. Ab 09.00 Uhr HF, 
danach Endspiele. 
Beginn German Junior in Bottrop, 
Sporthalle an der Berufsschule, 
Gladbecker Str. 81, 46236 Bottrop. 
Ab 09.00 Uhr Einzel. 
www.germanjunior.de 
German Junior, ab 09.00 Uhr Doppel 
German Junior, ab 09.00 Uhr, 
ab 16.30 Uhr HF. 
Fina ltag German Junior in Bottrop. 
Ab 11.00 Uhr Endspiele 
Dezentrale Sichtung für TTD I in 
Bonn-Beuel (Gruppen West, Mitte, 
Südost). 

BLV-NRW-Termine 
24./25.03.2001 Westdeutsche Meister­

schaften Jun ioren in 
Coesfeld, Sportha ll en 1 
und II im Schul-
und Sportzentrum 
Coesfeld, siehe 
Ausschre ibung BR 1 /2001 

31.03. - 01 .04.2001 Westdeutsche Mann­
schaftsmeisterschaften 
Schüler/Jugend 
in Langenfeld 

31 .03 . - 01.04.2001 Westdeutsche Meister­
schaften 032 in Bottrop, 
Sporthalle Bottrop-Kirch ­
he ilen, Löwenfe ldstr. (siehe 
Ausschre ibung BR 1 /2001) 

Bundesliga-Termine 
10.03.2001 5. Spieltag Absteigerrunde 
10.03 .2001 1. Aufstiegsspiel zur 1. Buli 

zwischen den Meistern 

11.03.2001 

11 .03.2001 
11.03.2001 
24.03.2001 

25.03.2001 

Sonstiges 
11.04.2001 
13.04.2001 

2. BL Nord und Süd 
8. Spieltag Meisterrunde 
(1. Bundesliga) 
6. Spie ltag Absteigerrunde 
2. Aufst iegsspiel zur 1. Buli 
9. Spieltag Meisterrunde 
(1. Bundesliga) 
10. Spieltag (letzter) Meisterrunde 
(1 . Bundesliga) 

Klasseneintei lung Senioren 
Mannschaftsmeldungen 
Schü ler/Jugend 

Wechsel der Startberechtigung 

bis zum 31.03.2001 möglich! 

Die wichtigsten Termine 

Achtung! Unsere Angebote! 
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YONEX SHB 90 
YONEX SHB 92 
YONEX SHB 62 
YONEX SHB 561 

147,-
159,-
129,-

99,-
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Deutsche Meisterschaft 2001 in Bremen 

Deutsche Meister­
schaft 2001 erstmalig 

· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·······in Bremen 

lan Maywald gelingt 
Überraschung gegen 

Oliver Pongratz 

■ Nachdem die Deutschen Meister­
schaften seit drei Jahren im ostwestfäli­
schen Bielefeld gastierten, wechselten sie 
in die Freie Hansestadt Bremen . Ein neuer 
Ausrichter, die Firma Sportmarketing 
Advantage, hatte ein schweres Erbe ange­
treten. In Bielefeld wurden über drei Jahre, 
neue hohe Maßstäbe fü r die Ausrichtung 
der Deutschen Meisterschaft gesetzt. Der 
Organisator und Ausrichter Heinz Buss­
mann, der bekannt für seine stimmungs­
vollen Länderspielveranstaltungen ist, 
hatte in die Sporthalle des Handballbun­
desligisten TuS Walle eingeladen. Unter­
stützt wurde er bei der Durchführung der 
diesjährigen Meisterschaften, wie auch die 
Bielefelder im letzten Jahr, von den regio­
nalen Vereinen und Verbänden. Nicht ge­
rade zuschauerfreundlich waren die 
Wetterverhältnisse im hohen Norden am 
Finalwochenende. Schnee und Glätte hin­
derte viele Zuschauer und Fans des 
Badmintonsports am Geschehen teilzu­
nehmen . Trotzdem war die deutlich kleine­
re Halle in Bremen, sowohl am Samstag 
wie auch am Sonntag gut gefüllt. Zu den 
Finals wartete der Valensia Firmenchef 
Dittmeyer mit einem besonderen Ehren­
preis auf. Für alle neuen Titelträger der 
Deutschen Meisterschaften 2001 über­
reichte er einen Gutschein für einen ein­
wöchigen Aufenthalt in Andalusien/ 
Spanien auf den Apfelsinenplantagen der 
Firma Dittmeyer KG. Dafür gab es erstma­
lig keine Pokale für die Sieger. 

Zwei NRW/er 
ganz oben auf 
dem Treppchen: 
/an Maywald u. 
Björn Joppien 

(Foto: 
Norbert A torf) 

Mixed 
Nach der Verletzung 
im letzten Jahr holt 
Björn Siegemund an 
der Seite von Nicol 
Pitro sich den Titel 
wieder zurück 

Auf die Topgesetzten 
Paarungen im Mixed war verlass . Mit 
Ausnahme von den an Nr. 3 gesetzten 
Joachim Tesche/ Anne Hönscheid (FC 
Langenfeld). die gegen die Westdeutschen 
Meister Boris Reichel/ Birgit Overzier 
(Bayer Uerdingen/TTC Brauweiler) verlo­
ren, drangen alle gesetzten auch bis ins 
Halbfinale. Problemlos sicherten sich B. 
Siegemund/N. Pitro (VfB Friedrichshafen) 
gegen Helber/Neumann ebenso den 
Finaleinzug wie K. Hopp/Kathrin Piotrows­
ki (Eintr. Südring Berlin/Bottroper BG) . Für 
die Westdeutschen Meister Boris 
Reichel/Birgit Overzier war gegen die 
Berlin-Bottroper-Paarung in diesem 
Halbfinale zu keinem Zeitpunkt die 
Möglichkeit gegeben, das 
Blatt zu wenden. Im 
Finale waren 
dann von Be-
ginn an 
Björn Sie­
ge m und 
u n d 
Ni CO 1 

P i t r o 
spielü-
b e rl e-
g e n . 
N a c h 
dem kla­
ren ersten 
Satz für Bei­
de, ließen sie 
es im zweiten Satz 
etwas ruhiger ange­
hen. Zudem steigerten sich 
Katrin Piotrowski/ Kristoff Hopp. Der Sieg 
war aber der Paarung Siegemund/Pitro 
nicht mehr zu nehmen . 
Sie sicherten sich als erste Deutsche 
Meister neben dem Deutschen Meistertitel 
den einwöchigen Urlaub auf der Apfel­
sinenplantage von Hr. Dittmeyer in Anda­
lusien. 

Alle Sieger erhielten einen· besonderen 
Sachpreis durch Herrn Dittmeyer 
(Foto: Norbert Atorf) 

Dameneinzel 
Nicole Grether kann nach 1997 
zum zweiten Mal Siegerin im 
Dameneinzel werden 
Das Dameneinzel war auch eine Genera­
tionsangelegenheit. So spie lte sich die für 
den BV Gifhorn startende Heidi Bender 
noch bis ins Achtelfinale vor. Auf der 
anderen Seite war die Jugend überaus 
stark vertreten . So konnten sich ebenfalls 

bis ins Viertelfinale gleich zwei U 17 

Spielerinnen vorsp ielen. Neben 
der Potsdamerin Therese 

Nawrath war das vor allen 
lsabel Althof (FC 

Langenfeld), die sich 
erst gegen die späte­
re ,Halbfinalistin 
Claudia Vogelsang 
(VfB Friedrichs­
hafen) verabschie­
den musste. Fast 
erwa rtu ngsgemä ß 

standen Juliane 
Schenk (SCU Lüding­

hausen) und die an Nr. 
1 gesetzte Petra Overzier 

Neue Dt. Meisterin im 
Dameneinzel wurde Nicole Grether 

(Foto: Norbert Atorf) 

(TTC Brauweiler) im Viertelfinale . Hier war 
dann allerdings für Juliane in einem knap­
pen Zwei-Satz-Match, gegen die eben 
erwähnte Cl. Vogelsang, Endstation. Im 
folgenden Halbfinale gegen Petra Overzier 
musste sich die Bodenseerin dann aber 
deutlich mit 0:11 und 1 :11 aus dem Ti-



telkampf verabschieden. Petra Over­
zier überzeugte in den ersten 
Runden dieser Meisterschaft. So 
gab sie in den ersten fünf Runden 
ganze 12 Punkte ab. Im absch­
ließenden Finale traf sie dann auf 
Nicole Grether (SV Bayer Uer­
dingen), die sich im Halbfinale in 
drei Sätzen gegen die wieder stark 
gewordene Steffi Müller (SV Fortuna 
Regensburg) durchsetzte. Petra Over­
zier war aufgrund der Setzposition in der 
eindeut igen Favoritenrolle und sie ging 
auch erwartungsgemäß mit 10:6 in 
Führung . Dann allerdings greift Nicole 
Grether die sich ihr bietende Chance und 
gleicht zum 10:10 aus. In der Folge schafft 
es Petra nicht, sich hiervon zu erholen und 
muss diesen Satz mit 10 :13 an Nicole 
Grether abgeben. Zu Beginn des zweiten 
Satzes zieht Nicole schnell mit 6:0 davon. 
Petra kann aber noch einmal wieder ins 
Spiel zurückfinden. Sie schafft bei 8:8 den 
ersehnten Ausgleich. Nun gestaltet sich 
das Dameneinzel äußerst spannend. Die 

Siegerinnen im Damendoppel: 
Nicol Pitro / Nicole Grether 

(Foto: Norbert A torf) 

nächsten Punkte vor begeisterndem 
Publikum macht dann allerdings wieder 
Nicole. Mit 11 :8 sichert sie sich den zwei­
ten Deutschen Meistertitel nach 1997 im 
Dameneinzel. Nicole ·meinte später : 
"Sicherlich war es für mich ein Vorteil, 
dass mich keiner auf der Rechnung hatte 
und ich als Underdog an den Start gehen 
konnte .". 

Herrendoppel 
Tesche-Zwillinge bestreiten beide 
Finale, aber nur einer kann gewinnen 

Neue Doppelpaarungen bestimmten das 
Bild im Herrendoppel. Viele hatten sich im 
Verlauf der letzten Monate zu neuen 
Doppeln zusammen gefunden. Von Nr. 1 

der Setzliste bis in s Finale 
drang der Doppelspezialist 
Michael Keck (BC Bischmis­
heim) zusammen mit Joachim 
Tesche (FC Langenfeld) vor. Als 
zweite Fi na I paaru ng erreichten 
Thomas Tesche (BC Bisch­
misheim) und Kristof Hopp 
(Eintr. Südring Berlin) gegen die 
an Nr. 2 gesetzten Ingo Kin­
dervater / Michael Helber (BC 
Beuel/PSV GW Wiesbaden). 
Nach klar ver laufenem ersten 
Satz für Tesche/Hopp kamen im 
zweiten Satz Keck/Tesche mehr 
und mehr auf. Zum Schluss 
aber behielten in einem span­
nenden, teilweise hochdramati­
schen Satzausgang Tesche/ 
Hopp die Oberhand und beide 
konnten sich in die Siegerlisten 
eintragen . 

Herreneinzel 

Björn Joppien kann 
seinen Deutschen 
Meistertitel erfolgreich 
verteidigen 

Viele Spekulationen gab es 
im Vorfeld der diesjährigen 
Deutschen Meisterschaf­
ten. Kann Björn Joppien 
(FC Langenfeld) se inen 
Titel verte idigen oder 
schafft Oliver Pongratz 

Zum 2. Mal hintereinander Dt. Meister 
im Herreneinzel: Björn Joppien 

(Fata: Norbert Atorf) 

(PSV GW Wiesbaden) eine Revanche für 
die Niederlage im letzten Jahr. Aber 
nicht dieser Ausgang war interessant zu 

beobachten. Der Westdeutsche Vize­
meister Marc Hannes (BC Beuel) schaffte 

es nur bis ins Achtelfinale. Hier musste er 
sich gegen Marek Bujak (TuS Wie­
belskirchen) geschlagen geben. Des­
we iteren schaffte der für Langenfeld spie­
lende Andreas Wölk den Einzug ins 
Viertelfinale. Hier ver lor er dann allerdings 
gegen Jens Roch (Post SV Ludwigshafen) 
mit 15:7/15:8. Die Halbfinalpaarung Oliver 
Pongratz gegen lan Maywald (BC Beuel), 
der nur an Nr. 12 gesetzt war, brachte 
dann den "Knaller" des diesjährigen 
Turni ers. Die Zuschauer waren vom Einsatz 
des Beuelers begeistert. lan legte im 
ersten Satz gleich richtig los. Mit 17:14 
konnte er sich diesen überraschend 
sichern. Satz zwei war dann in der Hand 
des 7-maligen Deutschen Meisters 0. 
Pongratz. Im entscheidenen dritten Satz 
war die Spannung kaum noch zu überbie­
ten. lan spürte die Chance als Sieger aus 
der Partie hervorzugehen . Zum Ende dieses 
Satzes kam Oliver noch einmal auf, lan 
schien den letzten Punkt nicht platzieren 
zu können. Mit Verlängerung aber schaff­
te lan Maywald die Sensation. Am folgen­
den Ta g stand er im Finale gegen den 
Titelverteidiger Björn Joppien, der es mit 
Jens Roch im Halbfinale wesent lich einfa­
cher hatte. Das Fin ale war eine eindeutige 
Angelegenheit für Björn, der seinen zwei­
ten Titel hintereinander erspielte. , 

landeten erfolgreich auf Platz 2: 
Katrin Piotrowski / Anne Hönscheid 

(Foto: Norbert Atorf) 



Deutsche Meisterschaft 2001 in Bremen · 1. Bundesl iga 

Damendoppel Ergebnisse im Einzelnen 

Piotrowski/Hönscheid 
erreichen Finale 

"Ungefährdet von Platz eins der Setzliste auf 
Platz eins der Deutschen Meisterschaft". So 
könnte die Überschrift im Damendoppel heis­
sen. Nicole Grether (FC Bayer Uerdingen) und 
Nicol Pitro (VfB Friedrichshafen) setzten sich 
im Halbfinale gegen Annika Sietz/Petra 
Overzier (PSV GW Wiesbaden/TTC Brauwei­
ler) klar mit 15:1 /15:6 durch. Im zweiten 
Halbfinale setzten sich Katrin Piotrowski/ 
Anne Hönscheid (Bottroper BG/FC Langen­
feld) gegen das beste deutsche U 19-Mäd­
chendoppel Carina Mette/ Juliane Schenk 
(Bottroper BG/SCU Lüdinghausen) durch. Das 
Finale war dann eine klare Angelegenheit für 
Grether/Pitro. Zudem können sich mit diesem 
Triumph beide Spielerinnen gleich zwei Mal 
in die Siegerliste der diesjährigen Deutschen 
Meisterschaft eintragen. Nicol Pitro konnte 
sogar ihren Doppeltitel aus dem letzten Jahr 
verteidigen. Damals noch an der Seite von 
Annika Sietz. 

HF 
HF 
Fin. 

Mixed 

Siegemund/Pitro 
Hopp/Piotrowski 
Siegemund/Pitro 

Helber/Neumann 
Reichel/Overzier, B. 
Hopp/Piotrowski 

15:10 15:10 
15:5 15:4 
15:3 15:5 

Norbert Atorf 

1. Bundesliga 

HF 
HF 
Fin. 

HF 
HF 
Fin. 

HF 
HF 
Fin. 

HF 
HF 
Fin. 

Herreneinzel 

lan Maywald 
Björn Joppien 
Björn Joppien 

Dameneinzel 

Petra Overzier 
Nicole Grether 
Nicole Grether 

Herrendoppel 

Keck/T esche, J .. 
Th. Tesche/Hopp 
Th. Tesche/Hopp 

Damendoppel 

Grether/Pitro 
Piotrowski/Hönscheid 
Grether/Pitro 

Oliver Pongratz 
Jens Roch 
lan Maywald 

Claudia Vogelsang 
Steffi Müller 
Petra Overzier 

Ottrembka/Reichel 
Kindervater/Hel ber 
Keck/T esche, J.. 

Sietz/Overzier, P. 
Mette/Schenk 
Piotrowski/Hönscheid 

17:14 
15:3 
15:6 

11:0 
4:11 
13:10 

15:6 
15:8 
15:6 

15:1 
15:10 
15:6 

6:15 
15:6 
15:7 

11:1 
11 :2 
11 :8 

17:15 
17:15 
17:16 

15:6 
15:10 
15:3 

17:14 

11 :3 

Meisterrunde 

Europäischer Machtkampf nur Oliver Pongratz und Michael Helber zum Einsatz. Die Deutsche 
Meisterin im Dameneinzel und Damendoppel 2001 Nicole Grether 
bezieht dazu folgendermaßen Stellung: "Wenn es nach mir ginge, soll­
te man den Einsatz von ausländischen Spielern auf zwei maximal drei 
Spieler begrenzen. Somit hätten auch die deutschen Spieler, vor allem 
aber der Nachwuchs die Chance, in der Bundesliga zum Einsatz zu 
kommen." Auf die Frage wer Deutscher Mannschaftmeister in diesem 
Jahr wird, antwortete sie: "Das ist eine gute Frage. Ich paffe natürlich, 
dass ich mit Bayer Uerdingen meinen dritten Deutschen Meistertitel in 
diesem Jahr feiern kann, doch ich weiß auch, dass dies verdammt 
schwer wird . Mit Wiesbaden, Friedrichshafen u. Berlin gibt es drei wei­
tere Anwärter auf den Titel. Möge die beste Mannschaft gewinnen!". 
Eine faire Einstellung! 

in der Meisterrunde 

In der Meisterrunde zeichnet sich aus spielerischer Sicht ein wunder­
volles Bild, aus deutscher Sicht jedoch eher ein unerfreuliches. SC 
Bayer Uerdingen, Eintracht Südring Berlin, VfB Friedrichshafen und 
PSV GW Wiesbaden bieten ihren Zuschauern Spiele von Spitzenfor­
mat, das ganze jedoch nahezu ausschließlich mit europäischen Spie­
lern. Nur wenige deutsche Spieler erscheinen auf den Spielberichten. 
So entwickelt sich ein Machtkampf, der zu einer Europäischen Mann­

schaftsmeisterschaft wird . Einzig 
der FC Langenfeld setzt auf die 
Top-Leute aus deutschen landen. 
Am ersten Spieltag trafen Berlin 
und Uerdingen aufeinander. Aus 
deutscher Sicht konnten nur der 
Deutsche Meister im Herrendoppel 
Kristof Hopp auf Berliner, sowie die 
zweifache Deutsche Meisterin 
(Doppel/Einzel) Nicole Grether auf 
Uerdinger Seite beobachtet wer­
den. Bei Friedrichshafen das glei­
che Bild - nur die Deutschen Meis­
ter Björn Siegemund (Mixed) und 
Nicol Pitro (Mixed/Doppel) haben 
vereInsInterne Einsatzchancen. 
Auch PSV GW Wiesbaden setzt fast 
ausschließlich auf die ausländi­
schen Spitzenspieler. Hier kommen 

Nicole Grether 

(Foto: Archiv) 

Spieltag 1: Langenfeld hat kaum eine 
Chance - Uerdingen startet gut 
Am ersten Spieltag hatte Langenfeld den heißesten Meister­
schaftsfavoriten VfB Friedrichshafen zu Gast. Gegen die Süddeutschen 
setzte es zwar eine 0:8-Packung, aber vier Spiele gingen über drei 
Sätze. Es überzeugten die umgestellten Herrendoppel (Mike Joppien/ 
Joachim Tesche und Björn Joppien/Andreas Wölk) sowie Judith 
Meulendijks und Andreas Wölk in den Einzeln. Besser in die Meister­
runde startete der SC Bayer Uerdingen. Der deutsche Meister von 
1998 wies den Deutschen Meister der letzten beiden Jahre in die 
Schranken. Mit einem 7:1 konnten die Uerdinger Berlin mit frohem 
Mute wieder verlassen. Doch auch hier täuscht der hohe Sieg über den 
Spielverlauf hinweg. Beide Herrendoppel (Kenneth Jonassen/ Simon 
Archer und Chris Bruil/ Rune Massing) konnten nur mit großer Mühe 



und äußerst knapp gewinnen. Auch mussten alle Einzel über drei 
Sätze. Elena Nodzran konnte Margit Borg besiegen. Bei den Herren 
musste sich Colin Haughton im dritten Satz gegen Rickard Magnusson 
geschlagen geben. 

Spieltag 2: Uerdingen behält im Kampf 
um die NRW-Vorherrschaft die Nase vorn: 
SC Bayer Uerdingen - FC Langenfeld 7:1 
Im Kampf um die NRW-Krone konnten die Krefelder wie bereits in der 
Vorrunde (6:2) über den FC Langenfeld siegen. Diesmal mit einem 
deutlichen 7:1. Das erste Herrendoppel gestaltete sich zu einer klaren 
Uerdinger Angelegenheit. Kenneth Jonassen/Simon Archer mit einem 
15:6/15:6-Sieg über Mike Joppien/Joachim Tesche. Im Damendoppel 
hielten Anne Hönscheid und Judith Meulendijks gegen Nicole Grether 
und Erica van den Heuvel immerhin gut mit - 15:9/17:15 hieß es am 
Ende für die Bayerspielerinnen. Im zwe iten Herrendoppel gelang Lan­
genfeld dann der erste Sieg des Spiels Björn Joppien/Andreas Wölk 
konnten Chris Bruil/Rune Massing mit 15:8/12:15/11 :15 bezwingen. 
Doch es sollte auch der einzige Sieg bleiben. Einen span nenden Kampf 
bot Mike Joppien im zweiten Einzel gegen Colin Haughton. Nach einer 
14:1 -Führung im ersten Satz, gelang der Satzpunkt nicht, Haughton 
kam wieder ran - der Satzgewinn glückte erst beim Stand von 14:14. 
Der zweite Satz ging dann mit 15:10 an den Uerdinger, ehe Mike 
Joppien im dritten Satz noch einmal kämpfte. Doch zwei Matchbälle 
beim Stand von 14:12 konnte Mike nicht verwandeln - er unterlag 
unglücklich mit 15:14. 

SC Bayer Uerdingen - FC Langenfeld 7 :1 

1. HD Jonnasen/Archer - M. Joppien/J. Tesche 15:6/15:6 
DD Grether/van den Heuvel - Meulendijks/Hönscheid 15:9/17:15 
2. HD Bruil/Massing - B. Joppien/Wölk 15:8/12:15/11:15 
DE Grether - Meulendijks 4:11/5:ll 
MX Archer/van den Heuvel - J. Tesche/Hönscheid 15:8/15:3 
1. HE Jonassen - B. Joppien 15:3/15:7 
2. HE Haughton - M. Joppien 14:15/15:10/15:14 
3. HE Massing - Wölk 15:11/15:0 

Die Ergebnisse der Meisterrunde 

17.01.2001 

Bayer Uerdingen - FC Langenfeld 
GW Wiesbaden - BC Eintracht Südring 

28.01.2001 

FC Langenfeld - GW Wiesbaden 
VfB Friedrichshafen - Bayer Uerdingen 

17.02.2001 

BC Eintracht Südring - FC Langenfeld 
GW Wiesbaden - VfB Friedrichshafen 

18.02.2001 

15:2 7:1 
7:11 3:5 

7:11 3:5 
13:6 6:2 

15:3 7:1 
11 :7 5:3 

VfB Friedrichshafen - BC Eintracht Südring 6:13 2:6 
Bayer Uerdingen - GW Wiesbaden 12 :4 6:2 

Spieltag 3: Langenfeld unterliegt 
Wiesbaden nur mit 3:5 

Uerdingen muss sich 
Friedrichshafen mit 6:2 beugen 

1. Bundesliga 

Der FC Langenfeld zeigte gegen die Hessen eine gute Vorstellung. Es 
war jedoch zu keinem Zeitpunkt ein Unentschieden oder gar ein Sieg 
drin. Der Beginn lief enttäuschend, aber damit hatten die Langenfelder 
gerechnet. Alle drei Doppel gingen verloren. Andreas Wölk/Mike 
Joppien konnten sich gegen Oliver Pongratz/Michael Helber immerhin 
in den dritten Satz retten, verloren dort aber unglücklich mit 11 :15. Im 
Dameneinzel zeigte Judith Meulendijks ihre Klasse und bezwang ih re 
Landsfrau Karina de Wit mit 11 :6/11 :5. Das Mixed blieb vol lkommen 
chancenlos, Joachim Tesche und Anne Hönscheid gingen gegen Jon 
Hcilst-Christensen und Nicole van Haaren mit 2:15/2:15 baden. Ähn ­
lich erging es diesmal Björn Joppien. Der neue und alte Deutsche 
Meister konnte gegen den Waliser Richard Vaughan diesmal nichts 
ausrichten, 1 :15/4:15. Damit revanchierte sich der Brite für seine 
Vorrunden-Niederlage gegen Björn eindrucksvoll. 
Die beiden abschließenden Herreneinzel gestalteten sich dann zu 
Langenfelder Angelegenheit. Während Andreas Wölk Michael Helber 
abfertigte - schaffte Mike Joppien seinen ersten Sieg gegen den sie­
benmalige Deutschen Meister Oliver Pongratz (4:15/17:15/15:6). 
Bayer Uerdingen musste in der Meisterrunde am dritten Spieltag die 
erste Niederlage hinnehmen. Gegen Friedrichshafen kam sogar Uer­
dingen nicht über ein 6:2 hinaus. Die Punkte für die Werksmannschaft 
gelangen dem ersten Herrendoppel Kenneth Jonassen/Simon Archer 
gegen Per Gunnar Jönsson/Björn Siegemund mit 10:15/15:5/15 :10 und 
dem Mixed mit dem zweiten Sieg von Simon Archer mit Partnerin 
Erica van den Heuve l gegen Per Gunnar Jönsson und Nicol Pitro mit 
15:3/15:13. 

Weitere Informationen im Internet unter: 
www.blv-nrw.de 
www.badminton .de 
www.bad m inton - on I i ne .de 
www.bad m inton hq.de 

Fabian Dietrich 

Tabelle 

PI. Verein Zahl Sätze 
1 Bayer Uerdingen 4 45:26 
2 BC Eintracht Südring 4 44:31 
3 VfB Friedrichshafen 4 42:32 
4 GW Wiesbaden 4 33:36 
5 FC Langenfeld 4 17:56 

; 

Spiele Punkte 
22:10 6:2 
19:13 6:2 
19:13 4:4 
15:17 4:4 
5:27 0:8 

Die nächsten Spiele der 1. Bundesliga im März 

Meisterrunde 

11.03.2001 14.00 Uhr GW Wiesbaden - FC Langenfeld 
11 .03.2001 14.00 Uhr Bayer Uerdingen - VfB Friedrichshafen 

24.03.2001 14.00 Uhr FC Langenfeld - BC Eintracht Südring 
24.03.2001 14.00 Uhr VfB Friedrichshafen - GW Wiesbaden 

25.03.2001 14.00 Uhr BC Eintracht Südring - VfB Friedrichshafen 
25.03.2001 14.00 Uhr GW Wiesbaden - Bayer Uerd ingen 

Die Berichte zum aktuellen Tabellenstand folgen in der nächsten BR! 



1. Bundesliga · 2. Bundesliga 

1. Bundesliga 

1. BC Beuel zeigt Willensstärke -
8:0 in Remscheid 

Für den RlV/PSV Remscheid gehen langsam die Lichter aus. Um die 
Klasse zu halten, muss wie bere its in der Vorrunde, die SG Anspach 
geschlagen werden. Gegen den 1. BC Beue l hatte Remscheid jedoch 
nicht den Hauch einer Chance. Deutlich geschwächt liefen sie zwar 
auf, denn sowoh l der Chinese Shen Li, als auch die Eng länder Anthony 
Clark und Nathan Robertson fehlten. 

Einziges Drei-Satz-Spiel war an diesem Tag das Mixed zwischen Marco 
Hukriede/Sandra Beiße! und Ingo Kindervater/Mareike Busch. Mit 
15:6/4:15/15:17 ging das Spiel zugunsten der Bonner aus. Auch war 
das erste Herrendoppel annähernd ausgeglichen und Sandra Marinello 
bot Heidi Dössing-Eiber zumindest in einem Satz Paroli. 

RTV/PSV Remscheid - 1. BC Beuel 0:8 

1.HD Ewald/Hukriede - Xie/Kindervater 

DD Marinello/Beißel - Dössing-Eiber/Busch 

2.HD Gantzer/Bal lsieper - Maywald/Hannes 

DE Marinello - Dössing-Eiber 

MX Hukriede/Beißel - Kindervater/Busch 

1.HE Ewa ld - Xie 

2.HE Gantzer - Maywald 

3.HE Bal lsieper - Hannes 

Fabian Dietrich 

7:15/10:15 

10:15/4:15 

2:15/3 :15 

10:13/3 :11 

15:6/4:15/15:17 

7:15/6:15 

9:15/0:15 

9:15/2:15 

Abstiegsrunde 

Die Ergebnisse der Abstiegsrunde 

28.01.2001 

TuS Wiebe lskirchen - SG Anspach 
RlV/PSV Remscheid - 1. BC Beuel 

17.01.2001 

RlV/PSV Remscheid - TuS Wiebe lskirchen 
1. BC Beuel - SG Anspach 

18.02.2001 

TuS Wiebelskirchen - 1. BC Beuel 
SG Anspach - RlV/PSV Remscheid 

Tabelle 

PI . Verein Zahl 
1 TuS Wiebelskirchen 3 
2 1. BC Beuel 3 
3 SG Anspach 3 
4 RlV/PSV Remscheid 3 

Sätze 
40 :15 
38 :16 
22:35 
9:43 

15 :5 7:1 
1 :16 0:8 

2:14 1 :7 
14:4 7:1 

11 :8 5:3 
13:6 5:3 

Spiele 
19 :5 
18:6 
7:17 
4:20 

Punkte 
6:0 
4:2 
2:4 
0:6 

Die nächsten Spiele der 1. Bundesliga im März 

Abstiegsrunde 

10.03.2001 15.00 Uhr TuS Wiebelskirchen - RlV/PSV Remscheid 
10.03.2001 14.00 Uhr SG Anspach - 1. BC Beuel 

11.03.2001 14.00 Uhr 1. BC Beuel -TuS Wiebelskirchen 
11.03.2001 14.00 Uhr RlV/PSV Remscheid - SG Anspach 

Die Berichte zum aktuellen Tabellenstand folgen in der nächsten BR! 

2. Bundesliga 

Der letzte Spieltag 
bringt die Entscheidung -

Spannung steigt ins Unermessliche 

Das ist der abso lute Wahnsinn. Das hat das deutsche Badminton 
erst se lten erlebt. Da staunt jeder Badm inton-Fan : Wie schafft der 
Sport es immer wieder die Spannung ins Unermessli che steigen zu 
lassen? Aus NRW-Sicht ist das ganze besonders erfreulich. SG EBT 
Berli n und BV RW Wesel liefern sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen. 
Mit gle icher Punktzah l (17 :9) und sogar der selben Spielzahl 
(63 :41) stehen be ide Teams an der Tabellensp itze. Berlin hat ledig ­
li ch be i der Satzdifferenz einen Vorsprung von 6 Sätzen . Der letz­
te Sp ieltag wird den Ei nzug ins Aufstiegsspie l en t sche iden. Wese l 
muss nach Ohligs, für die es auch um alles geht, denn die Oh li gser 
stecken t ief drin im Abstiegsstrudel und müssen unbed ingt einen 
doppelten Punktgewinn einfahren, wenn sie die Klasse noch hal­
ten wollen. Doch Wesel kann sich der Unterstützung ihrer zah lrei­
chen Fans sicher se in . Es wurde extra ein Bus geschartert, um die 
treuen Fans nach So li ngen zu fahren . Und Berlin hat es keinen 

Deut einfacher. Sie müssen nach Gifhorn reisen, die sogar noch 
theoretische Aufstiegschancen bei einem 8:0 -Sieg gegen die 
Hauptstädter hätten, sofern die anderen Vereine (Lüdinghausen 
und Wesel) ver lieren sollten. Doch jetzt kommt der dritte Kna ll er. 
Auch die erst in dieser Saison aus der Regiona ll iga aufgest iegenen 
Lüd inghausener haben nur einen Punkt Rückstand auf die 
Doppelspitze Wesel/Berlin. Wenn nun beide Teams verlieren und 
die Mannschaft um Trainer Rachmat Hidajat gegen Gi ldehaus, den 
Sieg einfährt, stößt die Union plötzlich auf den obersten 
Tabe llenplatz vor. Es wird ein letzter Sp ieltag bei dem es in jedem 
Spiel um al les geht. Drei Teams sp ielen noch direkt um den 
Abstieg, die anderen vier Mannschaften sind unmittelbar am 
Aufstieg bete il igt! Ein Sp ieltag mit enormem Nervenkitzel. 

Union Lüdinghausen deklassiert 
Hamburg und Wittorf 

Doch erst einmal zu den letzten beiden Sp ieltagen : Besonders 
überzeugt hat diesma l die Un ion Lüdinghausen . Mit zwei 



Kanters iegen wahrten sie ihre Aufstiegschancen. Die beiden 
Nordl ichter Hamburg und Wittorf wurden förm li ch weggeputzt. 
Gegen Wittorf musste lediglich Thomas Bölke gegen Andreas 
Schlüter eine Drei-Satz-Niederlage einstecken. Alle übrigen Spiele 
wurden überaus deutlich in zwei Sätzen gewonnen. Ganz ähnlich 
ver lief das Spiel gegen Hamburg. Besonders spannend waren hier 
das 1. HD Yong Yud ianto/Thomas Bölke gegen Jazek Hankie­
wicz/Christian Barthe l (15 :7/5:15/15:13), sowie das Dameneinzel 
von Juliane Schenk gegen Julia Suchan (12:l0/4:11/15 :13). 

Wesel leistet sich Unentschieden 
und schickt danach Spitzenreiter 

Berlin mit 6:2 nach Hause 

Nach dem Samstagsspiel schien der Traum Aufstieg für Wesel 
etwas weiter weggerückt, denn gegen Gifhorn gab es nur ein 4:4. 
Doch da am Sonntag Spitzenreiter Berlin in die gut gefüllte 
Weseler Rundsporthalle kam, und die Hauptstädter mit 6:2 in die 
Knie gezwungen wurden, bleibt die Aufstiegschance bestehen . 

Gegen Gifhorn lief kaum etwas nach Plan. Das l .HD Ruud 
Kuijten/Markus Mössing musste sich knapp mit 13 :15/12 :l 5 
gegen Timo Teulings/Maurice Niesner geschlagen geben und auch 
das Damendoppel Steffi und Michaela Döhmen fand gegen die 
erfahrene Heidi Bender (42 Jahre) und die junge Jeanette Ott­
rembka (21 Jahre) kein Rezept - 9:15/3:l 5. Glücklicherweise kam 
das 2. HD Thorsten Huckriede/Marc Schüler und das 1. HE Ruud 
Kuijten . Zwischenstand 2:2. Das Dameneinzel ging klar an Gifhorn. 
Das Mixed wiederum klar an Wesel. Thorsten Huckriede, nach sei­
ner Rippenprellung wieder fit, unterlag Maurice Niesner in zwei 
Sätzen, ehe Stephan Löll den wichtigen vierten Punkt zum 
Unentschieden ho lte. 
Im Sonntagsspiel gegen Berlin lief dann all es wie am Schnürchen . 
Berlin musste al lerdings auch auf ihren ch in esischen Spit­
zenspieler Zhang Yang verzichten. Lediglich das Dameneinze l so­
wie das Damendoppel musste Wese l abgeben, da die Berliner mit 
Rebecca Pantaney ihre starke Engländerin einsetzten. 

Die Ergebnisse der 2. Bundesliga 

12. Spieltag (20.01.2001) 

TuS Gildehaus 1 - BW Wittorf 1 

Union Lüdinghausen 1 - VfL 93 Hamburg 1 

Ohligser TV 1 - SG EBT Berlin 1 

BV RW Wesel 1 - BV Gifhorn 1 

13. Spieltag (21.01.2001) 

Union Lüdinghausen 1 - BW Wittorf 1 

TuS Gi ldehaus 1 - VfL 93 Hamburg 1 

BV RW Wesel 1 - SG EBT Berlin 1 

Ohligser TV 1 - BV Gifhorn 1 

13 :5 6:2 

16:4 8:0 

8:11 3:5 

8:10 4:4 

15 :3 7:1 

9:10 4:4 

12:4 6:2 

0:16 0:8 

BV Wesel RW - SG EBT Berlin 6:2 

1. HD Kuijten/Mössing - Schwab/Sadewater 

DD Döhmen/Döhmen - Pantaney/Bölter 

2. HD Hukriede/Schüler - Hickl/Fricke 

1. HE Kuijten - Hückstädt 
DE Steffi Döhmen - Pantaney 

MX M. Döhmen/Mössing - Bö lter/Hückstädt 
2. HE Hukriede - Schwab 

3. HE Löll - Fricke 

15:10/15:9 

3 :15/4:15 

15:8/15:7 

15:5/15:10 

0:11/0:11 

2. Bundesliga 

l 5:13/15:10 

15:2/15:12 

15:1/15:0 

Ohligs zeigt sich kämpferisch 
gegen Berlin und etwas mutlos 

gegen Gifhorn 

Gegen Berlin hätte Ohligs fast eine Überra schung möglich 
gemacht. Das 1. HD musste sich zwar knapp in drei Sätzen ge­
schlagen geben, jedoch siegten die Damen und Herrendoppel 2. 
Doch dann legte Berlin einen Zwischenspurt ein und holte vier 
Punkte in Folge - damit war die Ohligser Niederlage besiegelt. Im 
Mixed zeigten El vira van El ven /Alex Meijer gegen Monja 
Bölter/Peter Sadewater Kampfgeist, mussten aber am Ende 
äußerst ung lücklich die 9:15/15 :2/14:15-Niederlage in Kauf neh­
men. Damit war das Schicksal besiegelt, doch nun sollte die Moral 
nach dieser starken Leistung gegen den Spitzenreiter stimmen. Im 
Sonntagsspiel gegen Gifhorn sollte der Sieg her. Doch die Ohligser 
ze igten sich von einer ganz anderen Seite. Mutlos gaben sie sich 
Gifhorn mit 0:8 geschlagen und kamen nicht einmal zu einem 
Satzgew inn. Hinzu kommt eine we itere Verletzung von Alex 
Meijer, der die Persona lsorgen von Ohligs we iter erhöht. OTV­
Coach Jörg Kraft bilanziert den Spieltag so : "Es gibt Spiele, da 
läuft alles daneben - Gifhorn war so eins." 
Jetzt sieht es für Ohligs düster aus, denn mit Wese l kommt ein 
heißer Aufstiegskandidat in die OTV-Halle. Im Hinspiel gab es 
allerdings immerhin ein 4:4. 
Fabian Dietrich 

14. Spieltag (18.02.2001) 

Ohligser TV 1 - BV RW Wesel 1 7:10 3:5 

Union Lüdinghausen 1 - TuS Gildehaus 1 16 :2 8:0 

BV Gifhorn 1 - SG EBT Berlin 1 14:4 7:1 

VfL 93 Hamburg 1 - BW Wittorf 1 15 :2 7:1 

Tabelle nach dem 14. Spieltag 

PI. Verein Zahl Sätze Spiele Punkte 
1.) BV RW Wese l 1 14 150-110 68-44 19-9 
2.) Union Lüdinghausen 1 14 162- 107 70- 42 18-10 
3.) SG EBT Berlin 1 14 142-109 64- 48 17- 11 
4.) BV Gifhorn 1 14 149-110 63 - 49 17-11 
5.) VfL 93 Hamburg 1 14 131-138 54- 58 14-14 
6.) TuS Gildehaus 1 14 111-145 49-63 12-16 
7.) Ohligser TV 1 14 118-135 51-61 11-17 
8.) BW Wittorf 1 14 73 -1 82 29-83 4-24 



Regionalliga· Oberliga Nord 

Die Ergebnisse der Regionalliga 

11. Spieltag (27.01.2001) 14. Spieltag (18.02.2001) 

lV Refrath 1 - T uS Friedrichsdorf 1 3:5 BVH Dorsten 1 - lV Refrath 1 
TTC Brauweiler 1 - BVH Dorsten 1 3:5 FC Langenfeld 2 - TuS Friedrichsdorf 1 
1. BC Beuel 2 - FC Langenfeld 2 4:4 1. BC Beuel 2 - BC Steinheim 1 
BC 64 Steinheim 1 - Bottroper BG 1 0:8 Bottroper BG - TTc Brauweiler 1 

12. Spieltag (28.01.2001) 

BVH Dorsten 1 - BC 64 Steinheim 1 8:0 
Tabelle nach dem 14. Spieltag 

FC Langenfeld 2 - TTC Brauweiler 1 3:5 
Bottroper BG 1 - TuS Friedrichsdorf 1 6:2 
lV Refrath 1 - 1. BC Beuel 2 5:3 PI. Verein Zahl Sätze 

1.) Bottroper BG 1 14 90-22 

13. Spieltag (17.02.2001) 2.) BVH Dorsten 1 14 86-26 
3.) TTC Brauweiler 1 14 63-49 

(vorgezogenes Spiel vom 11.02.2001) 4.) TuS Friedrichsdorf 1 14 53-59 

BC 64 Steinheim 1 - FC Langenfeld 2 3:5 5.) FC Langenfeld 2 14 55-57 

TuS Friedrichsdorf 1 - BVH Dorsten 1 0:8 6.) BC 64 Steinheim 1 14 40-72 

TTC Brauweiler 1 - 1. BV Beuel 2 5:3 7.) 1. BC Beuel 2 14 36-76 
lV Refrath 1 - Bottroper BG 0:8 8.) lV Refrath 1 14 25-87 

Die Ergebnisse der Oberliga Nord 

11. Spieltag (21.01 .2001) 

Union Lüdinghausen 2 - BV RW Wesel 2 
BSC Gütersloh 1 - 1. FBC Marl 1 
SC Münster 08 1 - SpVg Steinhagen 1 
PSV Gelsenk.-Buer 1 - DSC Kaiserberg 1 

12. Spieltag (28.01.2001) 

BV RW Wesel 2 - SC Münster 08 1 

6:2 
4:4 
2:6 
2:6 

14. Spieltag (18.02.2001) 

BV RW Wesel 2 - DSC Kaiserberg 1 
1. FBC Marl 1 - PSV Gelsenkirchen-Buer 1 
BSC Gütersloh 1 - SC Münster 08 1 
SpVg Steinhagen 1 - Union Lüdinghausen 

Tabelle nach dem 14. Spieltag 

Spiele 
26-2 

25-3 

19-9 

13-15 

12-16 

8-20 

6-22 

3-25 

1. FBC Marl 1 - Union Lüdinghausen 2 
SpVg Steinhagen 1 - PSV Gelsenk.-Buer 1 
DSC Kaiserberg 1 - BSC Gütersloh 1 

3:5 
3:5 
7:1 
4:4 

PI. Verein Zahl Spiele / 

13. Spieltag (11.02.2001) 

PSV Gelsenk.-Buer 1 - BV RW Wesel 2 
SC Münster 08 1 - 1. FBC Marl 1 
Union Lüdinghausen 2 - BSC Gütersloh 1 
DSC Kaiserberg 1 - SpVg Steinhagen 1 

3:5 
7 :1 
0:8 
0:8 

1.) 

2.) 

3.) 

4.) 

5.) 

6.) 

7.) 

8.) 

SpVg Steinhagen 1 14 

Union Lüdinghausen 2 14 

SC Münster 08 1 14 

BSC Gütersloh 1 14 
BV RW Wesel 2 14 
1. FBC Marl 1 14 

DSC Kaiserberg 1 14 
PSV Gelsenk.-Buer 1 14 

~------------ tt:7 ---------------------------- -

VERLAG ! 
VERLAG FÜR DRUCKERZEUGNISSE JEDER ART 

Nur einen Mausklick von Ihnen entfernt 

Li m becker Platz 1 
(im Iduna-Hochhaus) 
45127 Essen 

Telefon (02 01) 8 91 74 22 -.23 
Telefax (02 01) 8 91 74 24 
eMail: Systemverlag@t- · · .,.. 

~--------------------------------------

92-20 

64-48 

64-48 

61-51 

61-51 

45-67 

34-78 

27-85 

8:0 
6:2 
4:4 
7:1 

Punkte 

8:0 
7 :1 
3:5 
8:0 

Punkte 
27-1 

20-8 

19-9 
17-11 

13-15 

10-18 

4-24 

2-26 



Oberliga Süd 

Die Ergebnisse der Oberliga Süd 

11. Spieltag (21.01.2001) 14. Spieltag (18.02.2001) 

lV Witzhelden 1 - 1. BV Mülheim 1 4:4 1. BV Mülheim 1 - Brühler lV 1 4:4 

1. Cfß Köln 1 - BIG Höhenhaus 1 7:1 BIG Höhenhaus 1 - BRC Eschweiler 1 0:8 

BSC/DJK Solingen 1 - TSV Vikt. Mülheim 1 6:2 1. Cfß Köln 1 - BSC/DJK Solingen 1 1 :7 

BRC Eschweiler 1 - Brühler lV 1 7:1 TSV Vikt. Mülheim 1 - lV Witzhelden 1 3:5 

12. Spieltag (28.01.2001) 
Tabelle nach dem 14. Spieltag 

1. BV Mülheim 1 - BSC/DJK Solingen 1 5:3 

BIG Höhenhaus 1 - lV Witzhelden 1 1 :7 PI . Verein Zahl Sätze Spiele Punkte 
TSV Vikt. Mülheim 1 - BRC Eschweiler 1 1 :7 

1.) BRC Eschweiler 1 14 105-56 78-34 22-6 
Brühler lV 1 - 1. Cfß Köln 1 3:5 

2.) lV Witzhelden 1 14 95-68 70-42 21-7 

13. Spieltag (11.02.2001) 3.) BSC/DJK Solingen 1 14 98-66 77-35 20-8 

4.) 1. BV Mülheim 1 14 110-50 75-37 20-8 

BRC Eschweiler 1 - 1. BV Mülheim 1 5:3 5.) TSV Vikt. Mülheim 1 14 85-79 53-59 11-17 

BSC/DJK Solingen 1 - BIG Höhenhaus 1 8:0 6.) Brühler lV 1 14 74-91 43-69 10-18 

lV Witzhelden 1 - 1. Cfß Köln 1 7:1 7.) 1. Cfß Köln 1 14 62-105 42-70 8-20 

Brühler lV 1 - TSV Vikt. Mülheim 1 5:3 8.) BIG Höhenhaus 1 14 19-133 10-102 0-28 

SO N D E RAN G E BOTE (solange der Vorrat reicht) 

Badminton-Schlager (inkl.Kunstsaite) FORZA DM DM Friendship Premium 
Friendship Select 
Yonex Mavis 350 
Yonex Mavis 500 
Victor Nylon 

DM/Dtzd. 22,50 
DM/Dtzd. 18,90 
DM/Dtzd. 22,90 
DM/ Dtzd. 25,90 
DM/ Dtzd. 22,40 

YONEX 

Muscle Power 100 
Swing Power Ti 
Titanium Ti-10 
Titanium Ti-8 Long 
Titanium Ti-7 Long 
Titanium Ti-6 Long 
Titanium Ti-5 
Titanium Ti-3 
ISO 800 Tour 
Cab 20 LONG 
ISO 60 MF Light 

VICTOR 

Booster 1000 II 
Pegasus ex 15 

CARLTON 

Airblade Rasmussen 
Airblade 1000 
Airblade 800 

FRIENDSHIP 

Tender 20 Ti 
Thunder Plus 
Lector Plus 
Voyager 

WILSON 

Agressor 90 
Pro Staff Classic 

DM DM The Eighth Wonder ~ 249,00 

34Q,QG 249,00 
~ 199,00 
~ 219,00 
~ 189,00 
~ 185,00 
~ 178,00 
~ 129,00 
~ 129,00 

Titanium Tech 900 ~ 249,00 
Titanium Tech 500 ~ 159,00 
Titanium Tech 400 ~ 139,00 
Titan 500 -1-4{1,GG 119,00 
Super Power 30000 ~ 199,00 
Super Power 9000 ~ 139,00 
M. Frost Tournament ~ 79,00 
9300 Y-Shape ~ 59,00 

~ 175,00 KENNEX 
~ 109,90 B 787 79,90 
~ 79,00 

Federballe (Preise ab 25 Dtzd.) 

Yonex AS 10 DM/Dtzd. 18,50 
~ 119,00 Yonex AS 20 DM/Dtzd. 20,90 
~ 159,0 0 

Yonex AS 30 DM/Dtzd. 26,80 
Yonex AS 40 DM/Dtzd. 31,50 

-1-4{1,GG 119,00 Victor Queen DM/ Dtzd. 15,50 
~ 109,00 Victor Service DM/Dtzd. 21 ,35 
-1-4{1,GG 99,00 Victor Ultimate DM/ Dtzd. 25,40 

Victor Champion DM/ Dtzd . 24,95 

-1-4{1,GG 125,00 Dynamic 20 DM/Dtzd. 12,90 

~ 109,00 Dynamic 50 DM/Dtzd. 14,75 
~ 99,00 Dynamic 100 DM/Dtzd. 17,90 
~ 89,00 Dynamic 150 DM/Dtzd. 22,50 

Dynamic 200 DM/Dtzd. 24,95 

~ 69,00 RSL Tourney No.1 DM/Dtzd. 24,90 
-1-4{1,GG 85,00 RSL Official DM/Dtzd. 21 ,90 

Badmintonschuhe 

Yonex SHB 92 ~ 159,00 
Yonex SHB 62 
Yonex SHB 60 
Yonex SHB 571 
HI-TEC Adrenalin Pro 

~ 129,00 
-1-4{1,GG 115,00 
~ 99,00 

135,00 
HI-TEC X4 NEU! ; 119,00 
HI-TEC Matrix NEU! 
K-Swiss Zefron NEU! 

Taschen/ Textil/ Zubehor 

Yonex Doppel- Thermo Bag 
OLIVER Turniertasche ~ 
TORRO Turnier-Tasche 
Friendship Anzug Team u.a. 
Forza Trainingsanzug div. ab 
Victor Poloshirt "Court" 
Torro T-Shirt " Badminton" 
OLIVER T-Shirt "Badminton" 
Yonex T-Shirt ab 
FORZA Polo-Shirt ab 
Soft-Grips, selbstklebend, ab 
Ashaway Rally 20/ 21 / 22,200m 
Yonex BG 65 200m Rolle 

99,00 
159,00 

59,00 
79,00 
49,90 
99,90 
49,00 
29,95 
19,95 
29,90 
14,95 
19,90 

2,80 
105,00 
139,00 

FORDERN SIE BEI GRÖSSEREN MENGEN IHR ANGEBOT AN! (Ab 200,- DM Auftragswert portofreie Lieferung) 

SPORT KLAUER • RHEINWEG 139 • 53129 BONN 
Tel.: 0228/236357 • Fax: 0228/237408 • E-MAIL: Sport-Klauer@t-online.de 

www.badminton-total.com 

-



Deutsche Meisterschaft der Schüler und Jugend 

Deutsche Meisterschaft der Schüler 
und Jugend in Dessau 

NRW-Team zeigt Licht und Schatten 

Zum ersten Mal gastierte die Deutsche 
Meisterschaft in den neuen Bundeslän­
dern. Die Ausrichtung hatte der ESV 
Stahlbau Dessau übernommen. Vor gut 
zweieinhalb Jahren waren die Dessauer 
auch schon einmal Ausrichter einer Deut­
schen Jugendrangliste. 
Vieles war in Dessau nicht wie gewohnt. 
So hatte die Cafeteria in der Halle es über 
alle drei Tage nicht geschafft, den 
Standard wie bei einem kleinen Turnier zu 
erre ichen . Dazu kamen dann auch noch 
recht fragwürdige Entscheidungen auf der 
Seite der Schiedrichter. Dieses so ll kein 
typischer "Besserwessi" Kommentar wer­
den, diese Kritik wäre an jedem anderen 
Standort auch so ausgefa llen . 
Die Anreise nach Dessau erfolgte bereits 
am Freitag in aller Frühe, da die Mixed­
sp iele schon um 16.00 Uhr beginnen so ll­
ten . Befremdend ist in diesem Zusammen­
hang die Tatsache, dass die Mixeddisziplin 
ein "Stiefmütterchendasein" pflegt. Die 
offizielle Eröffnung der Titelkämpfe er­
folgte nämlich erst am Samstagmargen, 
som it ist die Mixeddisziplin mit Ausnahme 
des Finals außen vor. Hier sollte man sich 
einmal seitens des DBV Gedanken machen. 

U15 
Im Jungendoppel 
ein reines NRW­
Finale 
In der Auftakt-
disziplin dem 
Mixed konnten 
sich gleich 
zwei NRW-
Mixed bis ins 
Halbfinale vor-
spielen. Der Tur­
nierbeginn ver lief 
also äußerst positiv. 
Denis Nyenhuis/ 
Monja Giebmann 
(BV Mülheim/TV 
Refrath) hat-
ten sich im 
Vierte I fi n a I e 

Finalisten im Mixed U 15: 
Marcel Schröter/ 

Miriam Hoestermann 
(Foto: Norbert A torf) 

gegen die Solingen­
Mü I hei mer-Paaru ng 
Marc Weingarten/ 
Katrin Rylender 
knapp mit 
17:15/15:11 
durchgesetzt. 
Weingarten/ Rylen-
der hatten eine 
Runde zuvor die an 
Nr. 4 gesetzten 
M e rte n s/ d' Heu -
reuse geschla-
gen. Im 
Halbfinale 
hatten Ny­
enhuis/ Gieb­
manns es mit 
der Nr. 1, J.-S. Schulz/A. Lillie (Schleswig­
H./Niedersachsen) zu tun. In drei Sätzen 
verloren Denis und Monja gegen die spä­
teren Sieger. Dafür schaffte, mit Marcel 
Schröter/Miriam Hoestermann (BC Her­
scheid/TSV Berge 09). ein anderes Mixed 
den Einzug ins Finale. Sie setzten sich in 
einem tollen Spiel gegen die Süd­
deutschen Ames/Teuber in zwei Sätzen 
klar durch. Im Finale, zwei Tage später, 

konnten sie aller­
dings nicht mehr 

an diese Leis­
tung anknüpfen. 

Die Mädchendiszi­
plinen waren dann 

allerdings im Verlauf der 
Meisterschaften in dieser 

Altersklasse eine Katastrophe. 
Im Mädcheneinzel vermochte es 

keine der vier Starterinnen aus 
NRW bis ins Viertelfinale 

vorzudringen. Aller-
dings purzelte auch die 

Nr. 2 der Setzliste im 
Achtelfinale überraschend. Dieses voll­
zog sich weiter im Mädchendoppel. 
Mit der kleinen Ausnahme, dass die 
Paaung Monja Giebmanns/Kim Buß 
(TV Refrath) den Einzug ins Ha I bfi na le 
schaffte. Dann war gegen die späte-

ren Sieger aber Endstation. 
Bei den Jungen beschönigte 
Denis Nyenhuis (BV Mülheim) 
mit seiner Finalteilnahme vor 

Sieger im HD U15: 
Marcel Schröter und Denis Nyenhuis 
(Foto: Norbert Atorf) 

allem das Ergebnis im Einzel. Er konnte im 
Finale Jan Sören Schulz (Schleswig­
Holstein) nichts mehr entgegen setzen, da 
Denis im Halbfinale gegen den Un­
gesetzten J. Rodrigues (Baden-Württem­
berg) ein überaus kraftraubendes Spiel 
gezeigt hatte. In einem absolut spannen­
den Match konnte er den Süddeutschen 
erst im 3. Satz mit 15:13 besiegen. Zwei 
NRW Paarungen standen dann im Jungen­
doppel, wie die Setzliste vermuten konnte, 
im Finale. Neben den Top~esetzten Denis 
Nyenhuis/Marcel/Schröter waren dieses 
Julian Pohl/Ridzwan Abdul Rahim (BV 
Mülheim/OSC Düsseldorf). Aus diesem 
Finale gingen Nyenhuis/Schöter als neue 
Deutsche Meister hervor. 

U17 
Jeweils zwei Titel für 
Marc Zwiebler und Birgit Overzier 
Die überragenden Akteure in der Alters­
klasse Ul 7 waren Marc Zwiebler (BC 
Beuel) und Birgit Overzier (TTC Brau­
weiler). Sie setzten gleich im Mixed den 
ersten klaren Akzent, in dem sie diese 
Disziplin klar für sich entschieden. Im 
Viertelfinale standen mit Neubacher/ 
Sch naase (Sch lesw ig-Holstei n/SCU Lü­
dinghausen). Schm itz/Scha rpman n (TV 
Emsdetten/TV Witzhelden) und Lemke/ 
Schuster (SC Münster/TV Witzhelden) 
noch drei weitere Mixed, wobei letztere 



noch die größten Möglichkeiten 
hatten, gegen die Nr. 2 der 
Setzliste Kämmer/Nawrath, die 
Sensation zu schaffen . 
In drei Sätzen unterlagen 
Lemke/Schuster, nachdem 
sie im zweiten Satz alle 
Chancen hatten, den Sack 
zu zu machen. 
Sowohl Marc Zwiebler, 
wie auch Birgit Overzier, 
waren dann noch im 
Einzel erfolgreich . Marc 
schaltete nacheinander 
mit Justus Schmitz und 
Manuel Andratschke (FC 
Langenfeld) im Viertel­
finale und Halbfinale zwei 
NRW-Spieler aus. Das 
Finale gegen den für 
Baden-Württemberg 
spielenden Benjamin 
Wahl war dann allerdings 
absolut deutlich. Benjamin 
Wahl hatte im Viertelfinale 
in drei Sätzen seinen Dop-
pelpartner Olaf Schulz-
Holstege (BC Beuel) aus dem Turnier 
gestoßen. Birgit Overzier stand als eine 
von drei Spielerinnen aus NRW im 
Halbfinale. Neben ihr waren das zudem 
noch lsabel Althof (FC Langenfeld) und 
Karin Schnaase (SCU Lüdinghausen). lsabel 
und Karin hatten es in einem Halbfinale 
miteinander zu tun. Karin setzte sich in 
zwei Sätzen gegen die Langenfelderin 
durch. Somit stand sie im Finale. Ihre 
Gegnerin dort, wurde im Spiel von Birgit 
Overzier gegen die Nr. 2 der Setzliste 
Carola Bott (Bayern) ermittelt. Überra­
schend setzte sich Birgit Overzier in zwei 

Deutsche Meisterin U19 Petra Overzier 
im DE und Mix U19 
(Foto: Norbert Atorf) 

glatten Sätzen durch . Das 
Finale ging dann über drei 
Sätze. Beide Spielerinnen 
schenkten sich nichts. Nach 
verlorenem ersten Satz wen­
dete Birgit das Spiel und 
sicherte sich neben Satz 
zwei und drei auch den zwei-

ten Titel der Meisterschaften. 
Im Jungendoppel standen gleich 

drei Doppel mit NRW-Beteiligung 
im Halbfinale. Neben Wahl/0. 

Schulz-Holstege und Chr. Lemke/J. 
Schmitz waren dieses überraschender 

Weise auch Fabian Famulla/Daniel 
Erkens (SV Kupferdreh). Fabian und 

Daniel begeisterten in der Art, wie sie sich 
diese Halbfinalteilnahme erfighteten . 
Gegen die Norddeutschen Gerbsch/Zim­
mermann setzten sie sich im Viertelfinale 

2-fache Dt. Meisterin im DE u. MX U 17: 
Birgit Overzier 
(Foto: Norbert Atorf) 

unter der Anfeuerung des Teams NRW in 
drei Sätzen durch. Im Halbfinale hatten sie 
dann gegen Kämmer/Zilm (Mecklenburg­
V./Berlin). die an Nr. 1 gesetzt waren, 
keine Chance. Im zweiten Halbfinale setz­
ten sich Wahl/Schulz-Holstege in einem 
äußerst knappen Spiel gegen Schmitz/ 
Lemke durch, nach dem sie den ersten Satz 
verloren hatten . Die Sätze zwei und drei 
standen jeweils auf Messersschneide. Im 
Finale scheiterten beide dann an ihren 
Nerven. Im dritten Satz ließen sie sich 
noch kurz vor Schluss die "Butter vom 
Brot" nehmen. 

Siegerinnen im DD U19: 
Juliane Schenk und Carina Mette 
(Fata: Norbert A tarf) 

Deutsche Meisterschaft der Schüler und Jugend 

Das Mädchendoppel verlief nicht ganz so 
erfolgreich. Karin Schnaase/lsabel Althof 
schafften die Halbfinalteilnahme in dem 
sie sich gegen Engelmann/Taskin (Schles­
wig-Holstein) durchsetzten . Dann war 
gegen die späteren Sieger Nawrath/Bott 
(Brandenburg/Bayern) nichts mehr drin . 

U19 
Petra Overzier setzt 
mit zwei Titeln Akzente 
Das Dameneinzel war ganz klar in NRW­
Hand . Zwei Halbfinale komplett mit NRW­
Spielerinnen, deutlicher kann man nicht 
dominieren. Neben Petra Overzier (TTC 
Brauweiler). die klar Favoritin auf den Titel 
war, schafften Sandra Marinello (PSV 
Remscheid), Aileen Rößler (FC Langenfeld) 
und Juliane Schenk (SCU Lüdinghausen) 
noch den Halbfinaleinzug. Klar setzte sich 
Petra gegen Sandra Marinello im ersten 
Halbfinale durch. Ebenso deutlich konnte 
auch Juliane Schenk ihr Halbfinale gegen 
Aileen gewinnen. Somit gab es mit der 
Zusammensetzung der Finalpaarung keine 
Überraschung. In diesem Finale setzte sich 
Petra gegen ihre Nationalmannschafts­
kameradin Juliane klar mit 11 :3/11 :4 durch 
und holte sich den Titel. 
Den zweiten Deutschen Meistertitel 
machte Petra an der Seite ihres Mixed­
partners Jan Junker (Rheinhessen-Pfalz) 
klar. Im Finale standen ihnen mit Raphael 
Groß/Carina Mette (BVH Dorsten/Bott­
roper BG) alte Bekannte gegenüber. Der 
erste Satz ging an die Dorsten-Bottroper­
Paarung . Danach kippte das Spiel, und die 
an Nr. 1 gesetzten Junker/Overzier sicher­
ten sich Satz zwei und drei. Mit Platz drei 
erreichten Philipp Droste/Sandra Mcjrinello 
(Schleswig-Holstein/PSV Remscheid) noch 

Sicherten sich den Titel im HD U19: 
Raphael Groß und Jan Juncker 
(Foto: Norbert Atorf) 

Deutsche Einzelmeisterschaften der SclfülerlfflG.1111 
f Sportst.adt Dessau 09. • 11. 



Deutsche Meisterschaft der Schüler und Jugend 

einen Platz auf dem Treppchen. 
Knapp scheiterten Christoph 
Schnaase/Juliane Schenk (SCU 
Lüdinghausen) am Einzug ins Halb­
finale in ihrem Viertelfinalmatch 
gegen Dettmann/Bölter (Berlin). 

Auch das Damendoppel stand ganz 
im Zeichen eines NRW-Sieges. 
Carina Mette und Juliane Schenk 
sicherten sich gegen Sandra Mari­
nello/Birgit Overzier den Deutschen 
Meistertitel. Alle weiteren NRW­
Doppel bei den Damen mussten in 
ihrem ersten Spiel bereits passen . 
Im Jungendoppel erreichten drei 
Paarungen mit NRW-Beteiligung 
das Halbfinale. Erwartungsgemäß 
war dieses Jan Junker/ Raphael 
Groß (Rheinhessen-Pfalz/BVH Dors­
ten). Sie konnten sich in ihrem 
Halbfinale dann auch gegen die 
Süddeutschen Fuchs/Weinert 
durchsetzen. Im Finale sollten sie es 
dann mit einer Paarung aus NRW zu 
tun haben . Marc Zwiebler/Cai­
Somin Preuten (BC Beuel/SCU 
Lüdinghausen) und Philipp Knoll/ 
Christoph Schnaase (SCU Lüding­
hausen) standen sich hier gegenü­
ber. Überraschend hatten sich 
Knoll/Schnaase gegen die Titel­
verteidiger aus Schleswig-Holstein, 
Persson/Droste, im Viertelfinale 
durchgesetzt. Das Halbfinale 
sicherten sich dann aber in zwei 
Sätzen Zwiebler/Preuten. Auch im 
Finale konnte dieses Doppel den 
ersten Satz für sich entscheiden. 
Dann allerdings kamen Jan Junker 
und Raphael Groß immer mehr ins 
Spiel und sicherten sich Satz zwei 
und drei . 

Mit dem Ausgang im Herreneinzel 
hatten dann die Teilnehmer aus 
NRW nichts mehr zu tun. Beste 
Chancen sich ganz nach vorne zu 
spielen hatte hier Philipp Knoll. Er 
schaffte es aber leider nicht im ent­
scheidenden Satz gegen den späte­
ren Sieger eine Führung ins Ziel zu 
bringen. 
Das NRW-Team konnte somit in 
Dessau 6 Titel und zwei halbe Titel 
für sich zu Buche schlagen lassen. 
Am Ende stand dann für die Meisten 
noch eine lange und späte Reise 
nach Hause auf dem Programm. 

Norbert Atorf 

Ergebnisse im Einzelnen 

Mixed U15 

HF Schulz/Lillie (Nord) 

HF Schröter/Hoestermann (West) 

Fin. Schulz/Lillie (Nord) 

HF 

HF 

Fin. 

HF 

HF 

Fin. 

HF 

HF 

Fin. 

HF 

HF 

Fin. 

HF 

HF 

Fin. 

Mixed U17 

Zwiebler/Overzier (West) 

Kämmer/Nawrath (Nord) 

Zwiebler/Overzier(West) 

Mixed U19 

Junker/Overzier (Mitte/West) 

Groß/Mette (West) 

Junker/Overzier (Mitte/West) 

Herreneinzel U15 

Jan Sören Schulz (Nord) 

Denis Nyenhuis (West) 

Jan Sören Schulz (Nord) 

Herreneinzel U17 

Marc Zwiebler (West) 

Benjamin Wahl (Südost) 

Marc Zwiebler (West) 

Herreneinzel U19 

Tim Dettmann (Nord) 

Joachim Persson (Nord) 

Joachim Persson (Nord) 

Dameneinzel U15 

HF Annekatrin Lillie (Nord) 

HF Sinja D'Heureuse (Nord) 

Fin. Annekatrin Lil lie (Nord) 

Dameneinzel U17 

HF Karin Schnaase (West) 

HF Birgit Overzier (West) 

Fin. Birgit Overzier (West) 

Dameneinzel U19 

HF Petra Overzier (West) 

HF Juliane Schenk (West) 

Fin. Petra Overzier (West) 

Herrendoppel U 15 

HF Nyenhuis/Schröter (West) 

HF Pohl/Abdul Rahim (West) 

Fin. Nyenhuis/Schröter (West) 

Nyenhuis/Giebmanns (West) 

Ames/Teuber (Südost) 

Schröter/Hoestermann (West) 

Wahl/Bott (Südost) 

Zilm/Decker (Nord/Mitte) 

Kämmer/Nawrath (Nord) 

Dettmann/Bölter (Nord) 

Droste/Marinello (Nord/West) 

Groß/Mette (West) 

Robert Ranke (Nord) 

Johannes Rodrigues (Südost) 

Denis Nyenhuis (West) 

Manuel Andratschke (West) 

Andreas Kämmer (Nord) 

Benjamin Wahl (Südost) 

Jan Juncker (Mitte) 

Ph ilipp Knoll (West) 

Tim Dettmann (Nord) 

Cathrein Hückstädt (Nord) 

Sabrina Engerer (Südost) 

Sinja D'Heureuse (Nord) 

lsabel Althof (West) 

Carola Bott (Südost) 

Karin Schnaase (West) 

Sandra Marinello (West) 

Aileen Rößler (West) 

Juliane Schenk (West) 

Wagner/Goidenko (Mitte) 

Mertens/Franke (Nord) 

Pohl/Abdul Rahim (West) 

15:9 11 :15 15:11 

15:6 15:6 

15:5 15:4 

15:4 15:7 

9:15 15:8 

15:4 17 :16 

11 :15 15:10 

15:8 14:17 

11 :15 15:7 

15:10 15:3 

15:12 8:15 

15:6 15:8 

15:5 15:9 

17:14 15:8 

15:3 15:2 

15:8 15:11 

15:13 9:15 

15:5 15:3 

11 :0 ~ 11 :1 

13:10 11 :2 

11 :3 11 :5 

11 :4 

11 :4 

6:11 

11 :1 

11 :3 

11 :3 

11 :8 

11 :7 

11:4 

11:4 

11 :3 

11:4 

15:10 15:7 

17 :15 9:15 

15:5 15:2 

15:2 

15:12 

15:9 

15:5 

15:13 

15:12 

11 :3 

15:13 



HF 

HF 

Fin. 

HF 

HF 

Fin. 

HF 

HF 

Fin. 

HF 

HF 

Fin. 

HF 

HF 

Fin. 

Deutsche Meisterschaft der Schüler und Jugend 

Wir suchen Herren für unsere 
Herrendoppel U 17 

1.Mannschaft (Bezirksliga) 

Kämmer/Zilm (Nord) Famu lla/Erkens (West) 15:4 15:7 sowie Spieler/innen für unsere 

Wahl/Schulz-Holstege (Südost/West) : Lemke/Schmitz (West) 9:15 15:13 15:14 
Bezirksklasse-/ 

Kämmer/Zi lm (Nord) 

Herrendoppel U 19 

Junker/Groß (Mitte/West) 

Zwiebler/Preuten (West) 

Junker/Groß (Mitte/West) 

Damendoppel U 1 5 

Lillie/d'Heureuse (Nord) 

Korf/van Eckeren (Mitte) 

Lillie/d'Heureuse (Nord) 

Damendoppel U 17 

Decker/Krauspe (Mitte) 

Nawrath/Bott (Nord/Südost) 

Nawrath/Bott (Nord/Südost) 

Damendoppel U 19 

Mette/Schenk (West) 

Marinello/0verzier (West) 

Mette/Schenk (West) 

Wahl/Schulz- Holstege (Südost/West) 11 :15 15:9 15:13 
Kreisligamannschaften. 

Fuchs/Weinert (Südost) 15:5 15:11 

Knoll/Schnaase (West) 15:9 15:6 

Zwiebler/Preuten (West) 5:15 15:9 15:2 

Giebmanns/Buß (West) 15:6 15:4 

Holst/Teuber (Südost) 15:2 12:15 15:11 Badminton Club Düsseldorf e.V. 
Korf/van Eckeren (Mitte) 15:1 15:6 

Kontakt und Info: 

Köhler/Hofmann (Nord) 15:12 15:13 
Birgit Doebler 

Schnaase/Althof (West) 15:6 15:1 Tel. : 0211/9347400 

Decker/Krauspe (Mitte) 17:14 13:15 15:12 Marion Schickhaus 

Tel.:0177/3037646 

Töllner/Langhammer (Nord) 15:3 15:5 

Kitschke/Heiden (Nord) 15:6 14:17 15:2 e-mail : DuesseldorfBCD@aol.com 

Marinello/0verzier (West) 15:4 15:7 

MaschJnelle FertlilUIIIC macht es möilllch: www ... L,LaP'■I""■ 

Wesentllch günstigere Preise: 
,,Uni-Design" und „Neon-Design": DM 29,90 

DM39,90 Alle anderen Designs: 

Herstellung und Vertrieb: 

Dipl.-Kfm. ANDREAS BALD 

BADMINTONARTIKELVERSAND 

Die „Designer - Rolle" mit eingebauter Dosier­
und Haltevorrichtung und dem ,:,ioppu ! 
- kein lästiges „Herausschlackern" der Bälle 
- jeder Ball kann einzeln entnommen werden 

- Rückfallsperre an beiden Öffnungen 
- stabile Kunststoffbox mit Schraubverschlüssen 
- ansprechendes und poppiges Design in vielen 
tollen Ausführungen 

KOSTENLOSEN KATALOG BITTE ANFORDERN 

Elsenbornstr.23, 58093 Hagen 

Tel.: 02331/57264 u. Fax.: 588381 
E-Mail: Vertrieb@ploppi.de 



Westdeutsche Meisterschaften U 13-U 19 

Rheinhaus~n Austragungsort der 
westdeutschen Meisterschaften U13-U19 

Gleich vier Spieler /innen mit jeweils 3 Titeln erfolgreich 

Für viele Athleten 
sind die West­
deutschen Meis-
terschaften der 
Höhepunkt der 
Saison. So trafen 
sich alle in der 
Sporthalle Kre­
felder Straße in 
Duisburg-Rhein­
hausen, um die 
diesjährigen Meis­
terschaften aus­
zuspielen. 

U13 
Tim Fillbrunn und Marina Wöhning 
haben die Altersklasse U 13 
im Griff 
In der jüngsten Altersklasse war man sehr 
gespannt, wer sich den jeweiligen Titel 
sichern konnte. Alle Titelträger aus dem 
letzten Jahr, in Hövelhof, waren in die 
höhere Altersklasse aufgerutscht. Es sol 1-
ten dann zwei überlegene Spieler/innen 
sein, die die Meisterehren unter sich auf­
teilten . Dominierend bei den Jungen war 
Tim Fillbrunn (TV Refrath). Im Einzel war 
se in Sieg in jeder Runde ungefährdet. 

Tim Fillbrunn und Sinduya 
Krishnalingam im Mixed U73 
(Foto: Norbert Atorf) 

Lediglich hinter ihm war das 
Niveau auf den folgenden vier bis 
fünf Plätzen recht ausgeglichen. 
Überraschend spielte sich Mathieu 

Pohl (BV Mül-
heim) von Platz 
sechs der Setz-
liste auf den 
zweiten Platz 
nach vorne. Er 
setzte sich mit 
der besten Tages­
form nacheinan­
der gegen die 

Belegten Platz 2: 
Simon Staats 
undJonas 
Hagemes (JD U13) 
(Foto: 
Norbert Atorf) 

Nr. 3, Dave Eberhard (SpVgg Sterkrade­
Nord). und die Nr. 2, Simon Staats (TuSpo 
Huckingen). durch. Ebenso mit aufs Trepp­
chen schaffte es Maurice Deprez (FC 
Langenfeld). 
Im Doppel sicherte sich Tim Fillbrunn 
zusammen mit seinem Bruder Mirko den 
zweiten Titel. Im Halbfinale, sowie im 
Finale mussten beide über drei Sätze 

Marina Wähning 
wurde im ME 
und MD neue 

gehen. Im Halbfinale 
unterlagen gegen 
die späteren Sieger 
recht, knapp Eber­

Titelträgerin hard/Lesch (SpVgg 
(Foto: Norbert Atorf) Sterkrade-Nord/Tub 

Bocholt). die sich ebenso mit Platz drei 
trösten mussten, wie Aufermann/Hoppe 
(TSV Berge/SC DJK Everswinkel). Sie unter­
lagen im zweiten Halbfinale der Paarung 
Staats/Hagemes (TuSpo Huckingen/Ver­
berger TV). 
Bei den Mädchen machten sie beiden 
dominierenden Mädchen Marina Becker 
und Marina Wöhning (beide TTC Brau­
weiler) die Titel unter sich aus. Ohne große 
Probleme sichert sich Marina Wöhning 
den Einzeltitel vor ihrer Vereinskameradin. 
Gefolgt von Jessica Röthel (SpVgg Ster­
krade-Nord) und Linda Hartjes (Neuss­
Weckhoven). die gemeinsam auf Platz drei 
landeten . 
In der Doppelkonkurrenz traten die beiden 
Marina's zusammen an und konnten sich 
auch hier den Titel sichern. Wobei im 
Finale Jasmina Fahim/Jessica Röthel (BC 
RW Borbeck/SpVgg Sterkrade-Nord) im 
zweiten Satz immerhin die Verlängerung 
erzielen konnten . 
Tim Fillbrunn trat an der Seite von Sinduya 
Krishnalingam (TV Refrath) letztlich noch 
im Mixed an. Sie konnten sich ebenso bis 
zum Titel nach vorne spielen. So sch lugen 
sie mit recht knappem Ergebnis, Lars 
Hoppe/Sarah Schäfer (SC DJK Evers­
winkel/Tbb Leckingsen) im ;1albfinale und 
schalteten anschließend Dave Ever­
hard/Jessica Röthel (SpVgg Sterkrade­
Nord) im Finale aus. Somit konnte sich Tim 
Fillbrunn gleich drei Titel sichern und 
Marina Wöhning erzielte bei zwei Starts 
zwei Titel . 

U15 
Denis Nyenhuis in allen 
drei Disziplinen erfolgreich 
Im Jungeneinzel liefen im vorderen Feld 
al le gemäß der Setzliste ins Ziel ein. 
Lediglich Robert Nysten (BV Mülheim) 
schaffte eine kleine Überraschung, in dem 
er im Viertelfinale Ridzwan Abdul Rahim 
(OSC Düsseldorf) besiegte. Er hatte dann 
allerdings gegen Denis Nyenhuis (BV 
Mülheim) das Nachsehen. Im zweiten 
Halbfinale standen sich, wie so häufig in 
dieser Saison, Marcel Schröter (BC 
Herscheid) und Julien Pohl (BV Mülheim) 



gegenüber. Julien zog mit einem klaren 
Sieg ins Finale gegen seinen Vereins­
kameraden Denis ein. Hier hatte Denis 
Nyenhuis allerdings wenig Probleme sich 
den Titel zu erspielen. 
Im Jungendoppel gab es keine große Über­
raschung . So sicherten sich Marcel 
Schröter/Denis Nyenhuis, die auch in der 
zurückliegenden Saison sehr positive 
Resultate auf deutscher Ebene erzielten, 
den Titel gegen Julien Pohl/Ridzwan Abdul 
Rah im. 
Zu einer Überraschung kam es im Mäd­
cheneinzel. Im Finale standen sich die 
ranglistenhöchsten Spielerinnen mit 
Monja Giebmanns und Kirn Buß (beide TV 
Refrath) gegenüber. Kirn zeigte im Verlauf 
des Finals eine 
sehr gute Leis­
tung ohne jegli­
chen Durch­
hänger über die 
gesamte Dis­
tanz von zwei 
Sätzen . So 
konnte sie sich 
die Einzelmeis­
terschaft si­
chern . Auf den 
Plätzen drei 
folgten Miriam 
Hoestermann 
(TSV Berge) und 
Katrin Rylender 
(BV Mülheim) . 
Im Mädchen­
doppel war die 
Finalpaarung 
nicht überra­
schend. Neben 
den beiden Einzelfinalistinnen hatten sich 
noch Miriam Hoestermann und Katrin 
Rylender hierfür qualifiziert. Der Verlauf 
dieses Finals war äußerst spannend . Nach 
verlorenem ersten Satz wendeten Miriam 
und Katrin im zweiten Satz das Match und 
konnten den Finalausgang vor dem dritten 
und entscheidenden Satz offen gestalten. 
Mit 15 :10 setzten sich aber schließlich die 
leicht favorisierten Refratherinnen Gieb­
manns und Buß durch. 
Seinen dritten Titel konnte im Mixed Denis 
Nyenhuis an der Seite seiner Partnerin 
Monja Giebmanns erspielen . Nicht so 
dominant wie in den anderen Disziplinen 
aber effektiv war der Weg zum West­
deutschen Meister. Im Halbfinale· waren 
Ridzwan Abdul Rahim/Kim Buß ganz dicht 
dran, die Favoriten Nyenhuis/Giebmanns 
zu schlagen. Erst im dritten Satz mussten 
sie klein bei geben . Das Finale erreichten 
Marcel Schröter/Miriam Hoestermann, die 

Karin Schnaase 

Westdeutsche Meisterschaften U 13-U 19 

Siegreich im 
MX U75: Monja 
Giebmanns/ 
0enis Nyenhuis 
(Foto: Norbert 
Atorf) 

und lsabel Althof 
siegten im 00 U 17 
(Foto: Norbert Atorf) 

Laura musste verletzungsbedingt an­
schließend aber ihr Halbfinale an Birgit 
Overzier (TTC Brauweiler) abgeben. Im 
Halbfinale zwischen lsabel Althof (FC 
Langenfeld) und Karin Schnaase (SCU 
Lüdingshausen) gewann lsabel den ers­
ten Satz, musste aber in den weiteren 
zwei Sätzen dem energischen Nachset­
zen von Karin tribut zollen. Somit kam 
es zum erwarteten Finale Schnaase ge­
gen Overzier. Hier setzte sich Birgit 
überzeugend gegen Karin mit 11 :3/11 :7 
durch. 

gegen Marc Weingar­
ten/Souad Boukhari 
(BSC DJK Solingen) im 
Halbfinale gewannen. 
Auch im anschließen­
den Finale machten 
sie es den späteren 
Siegern äußerst schwer. 
Denis Nyenhuis/Monja Giebmanns mus­
sten auch hier über drei Sätze gehen . So 
schaffte Denis Nyenhuis ebenso wie Tim 
Fillbrunn drei Titel bei den diesjährigen 
Meisterschaften. 

U17 
Marc und Birgit sammeln Titel 
Im Mädcheneinzel spielten sich alle Ge­
setzten bis ins Halbfinale, lediglich im 
Viertelfinalspiel zwischen Laura Ufermann 
(Verberger TV) und Stefanie Kipschull (TSV 
Berge), der Nr. 5 gegen die Nr. 4 konnte die 
weiter hinten gesetzte Spielerin gewinnen. 

Zum ersten Titel kam gleich 
noch ein Zweiter hinzu. Im 
Mixed an der Seite von 
Marc Zwiebler (BC Beuel), 
der bei den Jungen domi­
nierte, konnte sie diesen 
problemlos einfahren. Das 
Finale gewannen sie~gegen 
Christian Lemke/Svenja 
Schuster (SC Münster/TV 

Zum neuen Jugendsprecher 
wurde Justus Schmitz gewählt 
(Foto: Norbert Atorf) 

Witzhelden), die zuvor das Halbfinale 
gegen Justus Schmitz/Veronika Scharp­
mann (TV Emsdetten/TV Witzhelden) für 
sich entschieden. Im anderen Halbfinale 
mussten sich Steffen Hohenberg/lsabell 
Wilbert (BV Mülheim) mit dem dritten 
Platz zufrieden geben. 
Im Mädchendoppel konnten sich Karin 
Schnaase und lsabel Althof gemeinsam 
gegen die Witzheldenerinnen Schuster/ 
Scharpmann den Titel sichern. Auch hier 
landete auf Platz drei Laura Ufermann mit 
Partnerin Stefanie Kipschull, sowie Hanna 
Kölling/Britta Hogrefe (TV Refrath) . 



Westdeutsche Meisterschaften U 13-U 19 

Im Jungeneinzel dieser Altersklasse verlief 
das Turnier ohne große Überraschungen. 
So standen neben Justus Schmitz und 
Manuel Andratschke (FC Langenfeld) noch 
Marc Zwiebler und Olaf Schulz-Holstege 
(BC Beuel) im Halbfinale. Manuel konnte 
sich gegen Justus mit einem Drei-Satz­
Sieg den Finaleinzug sichern. Sein Gegner 
so llte aus dem re in Beueler Halbfinale 
Marc Zwiebler sein . Letzterer hatte dann 
auch im Finale mit Manuel Andratschke 
wenig Mühe. 
Im Doppel setzten sich Ju stus Schmitz und 
sein ebenfalls aus Westfalen sta mmender 
Partner Christian Lemke gegen Fabian 
Famulla/Daniel Erkens (SV Kupferdreh/ 
Bottroper BG) mit zwe i Mal 15:6 durch. 
Als beste Erstjährige landeten hier Gregoy 
Schneider/Steffen Hohenberg (BV Mül­
heim) auf dem dritten Platz, den sie 
zusammen mit den beiden Bottropern Ralf 
Schmidt/Alexander Drönner erreichten. Zu 
den jeweils zwei Westdeutschen Meister­
titeln von Marc Zwiebler und Birgit Over­
zier sollte. noch jeweils einer in der höhe­
ren U19-Altersklasse sein. 

U19 
Carina Mette triumphiert 
im Mädcheneinzel 
Bei den Ältesten unter den jungen Teilneh­
mern in Rheinhausen gab es ein paar 
überraschende Titelträger. Im Herreneinze l 
konnte sich Philipp Knall (SCU Lüdinghau­
sen) in sei nem Halbfinale gegen Christian 
Böhmer (TV Refrath) ebenso durchsetzen, 
wie Mathias Bilo (FC Langenfeld) gegen 
den Lüdinghausener Christoph Schnaase. 

Ergebnisse 1m Einzelnen 

HF 
HF 
Fin. 

HF 
HF 
Fin. 

HF 
HF 
Fin . 

HF 
HF 
Fin. 

Jungeneinzel U13 

Tim Fillbrunn 
Mathieu Pohl 
Tim Fillb runn 

Mädcheneinzel U13 

Marina Wöhn ing 
Marina Becker 
Marina Wöhning 

Jungendoppel U 13 

Fillbrunn, T./Fillbrunn, M. 
Staats/Hagemes 
Fillbrunn, T./Fillbrunn, M. 

Mädchendoppel U 13 

Becker/Wöhning 
Fahim/Röthel 
Becker/Wöhning 

Mixed U13 

HF Fillbrunn, T./Krish nalingam 
HF Eberhard/Röthel 
Fin. Fillbrunn, T./Krishna lingam 

1 U15 Jungeneinzel U15 

HF 
HF 
Fin. 

HF 
HF 
Fin. 

HF 
HF 
Fin. 

HF 
HF 
Fin. 

HF 
HF 
Fin. 

Denis Nyenhuis 
Julien Pohl 
Denis Nyenhuis 

Mädcheneinzel U 15 

Monja Giebmanns 
Kirn Buß 
Kirn Buß 

Jungendoppel U 15 

Nyenhuis/Schröter 
Pohl/Rahim 
Nyenhu is/Schröter 

Mädchendoppel U 1 5 

Giebmanns/Buß 
Hoesterma n n/Rylender 
Giebmanns/Buß 

Mixed U15 

Nyenhuis/Giebmanns 
Sch röter/Hoesterma n n 
Nyenhu is/Giebma nns 

Beide Halbfinals gingen nur über zwei 
Sätze. Das Finale aber nahm einen anderen 
Ausgang, wie die Ranglistenposition es 
vorgab. Recht problemlos fuhr Mathias 

Westdt. Meisterin 
im DE wurde 
Carina Mette 
(Foto: Norbert Atorf) 

Bilo den Titel-
gewinn im Ein­
zel gegen sei­
nen Doppelpart­
ner ein. 

Mau rice Deprez 
Simon Staats 
Mathieu Pohl 

Linda Hartjes 
Jessica Röthel 
Marina Becker 

Eberhard/Lesch 
Aufermann/Hoppe 
Staats/Hagemes 

Krishnalingam/Reitz 
Ch ristensen/Ka ufhold 
Fahim/Röthel 

Hoppe/Schäfer 
Pennenkamp/Fahim 
Eberhard/Röthel 

Robert Nysten 
Marcel Schröter 
Ju lien Pohl 

Miriam Hoestermann 
Katrin Rylender 
Monja Giebmanns 

Stremlau/Nysten 
Bodmann/Weingarten 
Pohl/Rahim 

Groß/Kuchenbecker 
Dittmann/Lauther 
Hoesterma nn/Rylender 

Rahim/Buß 
Weingarten/Sou khari 
Sch röter/Hoesterma nn 

15:1 15:3 
15:10 15:4 
1 :4 15:3 

11 :4 11 :2 
11 :2 11 :4 
11 :5 11 :2 

3:15 15:12 15:9 
15:7 15:10 
14:17 15:7 15:10 

15:3 15:8 
15:13 15:7 
15:8 17:14 

15:13 15:10 
15:1 15:4 
15:9 15:12 

15:4 15:5 
15:0 15:3 
15:7 15:2 

11 :6 11 :2 
11 :6 11 :4 
11 :3 11 :1 

15:5 15:3 
15:6 15:5 
11:15 17:16 15:10 

/ 

15:2 15:2 
15:8 15:6 
17 :14 11:15 15:10 

3:15 15:13 15:7 
15:13 15:10 
13:15 15:11 15:2 

Im Doppel erreichten beide zusammen 
dann das Halbfinale gegen Cai-Simon 
Preuten/Marc Zwiebler (SCU Lüdinghau­
sen/BC Beuel). In diesem Spiel gestalteten 
sie den ersten Satz offen, ve rloren ihn aber 
mit 13: 15. Im zweiten Satz vermochten sie 
dann aber nicht mehr an die Leistung im 
ersten Satz anzuknüpfen, so dass ihre 
Gegner ins Finale einzogen. Die zweite 



i 

1 

U 17 Jungeneinzel U 17 

HF 
HF 
Fin. 

HF 
HF 
Fin. 

HF 
HF 
Fin. 

HF 
HF 
Fin. 

HF 
HF 
Fin. 

U19 

HF 
HF 
Fin. 

HF 
HF 
Fin. 

HF 
HF 
Fin. 

HF 
HF 
Fin. 

HF 
HF 
Fin. 

Marc Zwiebler 
Manuel Andratschke 
Marc Zwiebler 

Mädcheneinzel U17 

Birgit Overzier 
Karin Schnaase 
Birgit Overzier 

Jungendoppel U17 

Lemke/Schmitz 
Erkens/Famulla 
Lemke/Schmitz 

Mädchendoppel U17 

Schuster/Scharpmann 
Althof/Schnaase 
Althof/Schnaase 

Mixed U17 

Zwiebler/Overzier 
Lemke/Schuster 
Zwiebler/Overzier 

Jungeneinzel Ul 9 

Philipp Knall 
Mathias Bilo 
Mathias Bilo 

Mädcheneinzel U 19 

Aileen Rößler 
Carina Mette 
Carina Mette 

Jungendoppel U 19 

Böhmer/Groß 
Preuten/Zwiebler 
Preuten/Zwiebler 

Mädchendoppel U 19 

Marinel lo/Overzier 
Stühmeyer/Wienand 
Marinel lo/Overzier 

Mixed U19 

Ehlert/Marinello 
Bilo/Stühmeyer 
Ehlert/Marinel lo 

Olaf Schulz-Holstege 
Justus Schmitz 
Manuel Andratschke 

Laura Ufermann 
lsabel Althof 
Karin Schnaase 

Schmidt/Drönner 
Schneider/Hohenberg 
Erkens/Famulla 

Kölling/Hogrefe 
Ufermann/Kipschull 
Schuster/Scharpma nn 

Hohenberg/Wilbert 
Schmitz/Scharpman n 
Lemke/Schuster 

Christian Böhmer 
Christoph Schnaase 
Philipp Knall 

Sandra Marinello 
Carolin Stühmeyer 
Aileen Rößler 

Koch, M./Teller 
Knoll/Bilo 
Böhmer/Groß 

v.d. Sand/Müller 
Wessel/Weyck 
Stühmeyer/Wienand 

Groß/Mette 
Preuten/Rößler 
Bilo/Stühmeyer 

15:3 15:3 
13:15 15:4 
15:5 15:0 

o.K. 
9:11 
11 :3 

11:4 
11 :7 

15:4 15:2 
15:12 15:13 
15:6 15:6 

15:8 

11 :9 

15:4 13:15 15:8 
15:11 15:5 
15:5 15:12 

15:3 
15:7 
15:2 

15:1 
15:13 
15:9 

15:9 15:5 
15:12 15:5 
15:8 15:10 

11 :6 11 :2 
11 :8 11 :1 
11 :8 11 :9 

15:9 17 :16 
15:13 15:1 

1 

1 

12:15 15:7 15:12 

15:1 15:2 
15:3 15:5 
15:3 15:8 

1 

17:15 15:7 
15:9 15:10 
15:13 15:12 

Doppelpaarung fürs Finale wurde ermittelt 
im Duell zwischen Christian Böhmer/ 
Raphael Groß (TV Refrath/BVH Dorsten) 
und Malte Koch/ Sebastian Teller (TV 
Refrath/lV Witzhelden). Hier vermochten 
es Christian und Raphael sich mit ihrer 
Routine problemlos in zwei Sätzen fürs 
Finale zu qualifizieren. Dort konnten sie 
auch gegen Preuten/ Zwiebler den ersten 

Satz für sich entscheiden. In den Sätzen 
zwei und drei kippte das Spiel und Cai­
Simon Preuten und Marc Zwiebler wurden 
neue Westdeutsche Meister im Herren­
doppel U19. Im Dameneinzel spielte sich 
mit Carina Mette (Bottroper BG) eine 
Spielerin im Wettbewerb nach vorn, die 
eigentlich im Doppel und Mixed ihre 
Heimat hat. Sie setzte sich gegen Carolin 

Westdeutsche Meisterschaften U 13-U 19 

Sicherten sich 
im U/9 MX den Titel: 
Jens Ehlert und 
Sandra Marine/Ja 
(Foto: Norbert A torf) 

Stühmeyer (BC 
Löhne) in ihrem 
Halbfinale durch. 
Genauso überra­
schend war auch 
der Ausgang zwi­

schen Sandra Marinello (PSV Remscheid). 
die an Nr. 1 gesetzt war, und Aileen Rößler 
(FC Langenfeld) . Aileen blieb nach nur 
zwei Sätzen als Siegerin übrig und somit 
kam es zum Finalmatch gegen Carina . In 
diesem Zwei-Satz-Finale ließ sich Carina 
die Chance auf den Titel nicht nehmen und 
trug sich in die 2001 er Siegerliste ein. 
Den dritten Titel bei den diesjährigen 
Meisterschaften sicherte sich Birgit 
Overzier an der Seite von Sandra Marinello 
im Mädchendoppel . Sie gewannen im 
Finale gegen Carolin Stühmeyer/,Manon 
Wienand (BC Löhne/BSC Gütersloh). 
Die Titelträger im Mixed waren ziemlich 
überraschend . Die auf Grund eines Ausfalls 
erst am Turniertag zusammengesetzte 
Paarung Jens Ehlert/Sandra Marinello (SC 
Münster/PSV Remscheid) setzte sich im 
Halbfinale gegen die Nationalspieler und 
Nr. 1 der Setzliste Raphael Groß/Carina 
Mette (BVH Dorsten/Bottroper BG) durch. 
Auch im zweiten Halbfinale konnte sich 
die Nr. 3 gegen die Nr. 2 durchsetzen . 
Mathias Bilo / Carolin Stühmeyer (FC 
Langenfeld/Be Löhne) zogen gegen Cai­
Simon Preuten/Aileen Rößler (SCU Lüding­
hausen/FC Langenfeld) ins Finale ein. Dort 
wurde dann der Überraschungssieg von 
Jens Ehlert und Sandra Marinello perfekt. 
In nur zwe i Sätzen wurden sie neue 
Westdeutsche Meister. 
Norbert Atorf 



Starke Konkurrenz beim internationalen Jugendturnier 

Starke Konkurrenz beim 

internationalen Jugendturnier 
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · in Hoensbroek 

■ Wieder einmal machte sich der NRW­
Tross zwischen Weihnachten und Neujahr 
auf den Weg ins holländische Hoensbroek, 
um dort nach alter Gewohnheit mit einem 
U13-Team am Internationalen Kernbit 
Turnier teilzunehmen. Mit von der Partie 
wa ren Fabian Bieber, Dave Eberhart, Daniel 
Pennenkamp, Simon Staats, Martin Kretz­
schmar, Mathieu Pohl, Marina Wöhning, 
Marina Becker, Yasmina Fahim und Linda 
Hartjes mit ihren Betreuern Michael 
Miesczsanski und Tobias Grosse. 
Wie erwartet traf man in Hoensbroek auf 
ungeheuer starke Konkurrenz, aber nicht 
nur aus Dänemark, England oder den 
Niederlanden, sondern auch aus deutschen 
Gefilden. Ein DBV-Auswahl-Team U 13 -
unter anderem mit Tim Fillbrunn (TV 
Refrath) betreut von Heinz Kelzenberg -
hatte ebenso den Weg kurz hinter die 
deutsch-holländische Grenze gefunden, wie 
das Team Bayern unter der Leitung von 
Manni Ernst. 
Für spannende Spiele im Individual­
wettbewerb war also gesorgt - leider gingen 
viele davon an die Gegner! Von den Jungen 
konnten aber immerhin Dave Eberhart (Jg . 
88), Mathieu Pohl und Tim Fillbrunn (beide 
Erstjährige) ihre Gruppen gewinnen und ins 
Achtelfinale einziehen. 
Für Mathieu und Dave war da Endstation, 
einzig Tim vermochte es, den meist älteren 
Spielern weiter Paroli zu bieten und erreich­
te letztlich das Halbfinale. Ziemlich deutlich 
war er in diesem der dänischen Nummer 
Eins dieser Altersklasse unterlegen, trotz­
dem : eine klasse Vorstellung des unumstrit­
tenen Top-Spielers in NRW! 
Besser sah es da bei den Mädchen aus : 
Beide Marinas und Linda siegten in ihren 
Gruppen und standen somit im Achtelfinale. 
Ein knappes Vorrunden-Aus musste Yasmina 
Fahim hinnehmen. 
Mit 11 :13 im dritten Satz unterlag sie im 
entscheidenen Spiel um den Gruppensieg. 
Pech gehabt! Während Linda (Jg. 89) nach 
einer guten Vorstellung gegen die dänische 
Nummer Zwei die Segel stre ichen musste, 
zogen die beiden Marinas ins Viertelfinale 
ein, welches Marina Becker wegen Magen­
beschwerden kampflos abgab und Marina 
Wöhning gegen die dänische Nummer Eins 
verlor. Gerade bei Marina Wöhning war die 
Enttäuschung schon recht groß. Mit einigen 

Erwartungen gestartet, hatte sie sich doch 
fest vorgenommen, am Halbfinaltag noch 
im Einzel-Rennen zu sein . 
Das Halbfinale erreichte sie dann trotzdem, 
und zwar sowoh l im Mädchendoppel mit 
Marina Becker als auch im Mixed an der 
Seite von Tim Fillbrunn. 
Da war allerdings in beiden Disziplinen 
Endstation . Dass das Doppelspiel noch nicht 
zu den absoluten Stärken der NRW-Jungen 
gehört, zeigte sich bei deren Paarungen. 
Weder Pohl/Kretschmar, noch Eberhart/­
Pennenkamp, noch Bieber/Staats konnten 
einen Satz gewinnen und verabschiedeten 
sich alle in der ersten Runde. Tja, Doppel -

das wird sicher eine wichtiger Trai­
ningsinhalt werden! Das Mädchendoppel 
Fahim/Hartjes präsentierte sich stattdessen 
prächtig und konnte immerhin die erste 
Runde gewinnen. 
Ein wenig erfreuliches Bild auch im Mixed. 
Neben der Halbfinalteilnahme von Fill­
brunn/Wöhning überstanden ledigli ch 
Bieber/Becker die erste Runde. Für Pohl/­
Hartjes, Eberhart/Fahim und Martin Kretz­
schmar mit seiner österreichischen Part­
nerin war früh Ende mit dem Mixed­
vergnügen. 
Ordentliche Vorstel I u ngen gab es dann 
nochmal im Mannschaftswettbewerb, der 
allerdings ohne die Dänen und Engländer 
auskommen musste. Trotzdem, die holländi-

sehe und deutsche Konkurrenz war beacht­
lich. Das Team NRW 1 (Yasmina, Linda, 
Martin, Daniel, Simon) schied nach Siegen 
über Yorkshire 3 und Limburg durch eine 
Niederlage gegen die starken Bayern aus, 
das Team NRW 2 (Marina, Marina, Fabian, 
Dave, Mathieu) konnte nach Erfolgen über 
Vlaams-Brabant und Yorkshire 1 ins Halb­
finale einziehen, wo sich aber die 
Auswahlmannschaft des Topstützpunktes 
Amsterdam als eine Nummer zu groß 
erwies. 
Selbst für das Team des DBV mit Tim 
Fillbrunn, das das Finale nach super span ­
nenden Spielen knapp mit 2 :3 verlor. Auf 

jeden Fall bleibt festzuhalten, dass die 
"Reise" nach Hoensbroek sich für die NRW 
U13er gelohnt hat. Man konnte feststellen, 
dass man zwar mithalten kann, der Weg zu 
Deutschlands und Europas Spitze aber noch 
lang und beschwerlich ist. 
Eine Erfahrung war das Unternehmen aber 
ganz sicher für jeden einzelnen Spieler! 
Aus NRW-Sicht war ansonsten das Ab­
schneiden des Ullers Mirko Fillbrunn ganz 
beachtlich. 
Mehr oder weniger ungefährdet avancierte 
Mirko zum einzigen deutschen Turniersieger 
- und das gleich zwei Mal, sowohl im 
Doppel als auch im Einzel . Hut ab, Mirko, 
das war eine klasse Leistung! 
Tobias Grosse 



Heidi Sender siegt in 
Glasgow 
Bei den schottischen internationalen 
Badminton-Meisterschaften in Glasgow 
(27./28. Jan.) besiegte die Düsseldorferin 
Heidi Bender im Finale (0 40) die 
Engländerin Linda Wood mit 11 :6 und 11 :6. 
Auch im Damendoppel ließ sie zusammen 
mit der ehemaligen schottischen Welt­
klassespielerin Christine Black die Eng­
länderinnen Linda Wood/ Ann Jenkins im 
Endspiel keine Chance und stellte damit ihre 
gute Form für die Deutschen Meister­
schaften in Bremen unter Beweis. 

Talente für den D1 -Kader 

Zitat des Monats: 

"Der Sport ist em Recht für alle 

und kein Privileg für wenige.' 1 

Antionio Samaranch, IOC-Präsident, 

anlässlich des Abschlusses des 

Weltkongress "Sport für alle" in Quebec. 

Talente für den D1-Kader 

■ Gleich am ersten Wochenende des neuen 
Jahres ging es für 31 Kinder aus NRW hoch 
her. Sie alle waren nach Mülheim gereist, 
um an der Zentralen Sichtung des BLV für 
den Dl-Kader teilzunehmen. Sie (Kinder der 
Jahrgänge 1990, 1991 und 1992) wurden 
von ihren Bezirksstützpunkttainern als 
deren beste Talente zu der Sichtung nomi­
niert. Allein das ist schon eine tolle 
Leistung! 
An zwei Tagen ging es nun den Trainern 
Christiane Hasse, Dominik Mildner, Lars 
Krachten und Tobias Grosse darum, heraus­
zufinden, welche dieser Kinder zu den aller­
besten ihres Jahrganges zählten. 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

in Mülheim gesichtet 
Das vorab : Alle präsentierten sich spitze und 
holten das Beste aus sich heraus. 
Gleich drei Mal bat die Lehrgangsleitung die 
Spieler am Samstag in die Halle, am 
Sonntag mussten sie noch zwei weitere 
Male dran glauben. Neben vielen Bad­
minton-Wettkämpfen standen beliebte 
Spiele wie Tschouk-Ball oder Catch the fleck 
auf dem Programm, aber auch weniger 
angenehme Geschichten wie Footwork, 
Rythmushüpfen oder richtiges Schlag­
training musste hinter sich gebracht wer­
den. 
Am Ende hat es nicht für alle Kinder zu 
einer Nomimierung in den Dl-Kader ge-

reicht. Aber fest steht : Alle haben an diesem 
Wochenende eine super Vorstellung gebo­
ten und gehörig auf sich aufmerksam 
gemacht. Und ganz sicher haben diejenigen, 
für die es noch nicht ganz gereicht hat, die 
Möglichkeit, sich in den kommenden 
Monaten bei vielen Turnieren in Topform zu 
präsentieren und vielleicht noch durch die 
Hintertür den Sprung in den Kader zu schaf­
fen! Viel Glück dabei! 
Und allen Nominierten alles Gute und viel 
Spaß beim Übergang in die Landes­
leistu ngsstützpun kte ! 

Tobias Grosse 



Verbandsjugendtag in Oberhausen 

Verbandsjugendtag 
am 4. Februar 2001 

in Oberhausen 
"Volles Haus" ? schafft die 

Tagesordnung in nur einer Stunde 

Schneeweiß präsentierte sich die 
Heinrich-Bä/1-Gesamtschule zum diesjährigen V JT 

■ Der diesjährige Verbandsjugendtag fand erstmals in der Mensa der 
Heinrich-Böll-Gesamtschule in Oberhausen statt. Die Gesamtschule 
beheimatet auch das neue Teilinternat Badminton, das der BLV-NRW 
mit seinem Talentzentrum in Mülheim als Außenstelle Oberhausen 
dort installiert hat. Die BR berichtete im November ausführlich über 
dieses Projekt zur Talentförderung. 
Bevor es an die eigentliche Tagesordnung ging, gedachte die 
Versammlung dem im Oktober verstorbenen früheren Präsidenten 
des BLV-NRW, Dr. Hans-Richard Lange. 
Auch ein Dank an die gastgebende Schule durfte nicht fehlen und 
Jugendwart Karl-Heinz Zwiebler überreichte dem stellvertretenden 
Schulleiter Axel Henn eine kleine Aufmerksamkeit für die Aus­
richtung der Veranstaltung. 
Doch auch die neuen Räumlichkeiten konnten erwartungsgemäß 
nicht dazu beitragen, den schwachen Besuch der Versammlung zu 
verbessern. Der leichte Schneefall an diesem Tage schreckte dann 
bestimmt noch einige Anreisewillige ab. So hatten sich zur pünktli­
chen Eröffnung durch den Jugendwart, lediglich 63 von 555 
Vereinen (11,4 O/o) eingefunden. Damit wurde das Vorjahresergebnis 
von 12,5 0/o knapp verfeh lt. In we iser Vorausschau der geringen 
Teilnehmerzahl, hatten die Organisatoren diesmal den Raum schon 
bewusst kleiner gewählt, so dass die Versammlung dann doch in 

Der wiedergewählte Verbandsjugendausschuss: 
Klaus-Peter Groß, Anne Ossenbrink, Karl-Heinz Zwiebler, 
Norbert Atorf und Marcus Busch {v.l.n.r.J 

einer gut gefüllten Mensa stattfinden konnte. Präsident Karl-Heinz 
Kerst und Vize Ulrich Schaaf konnten wegen der zeitgleichen 
Deutschen Meisterschaften in Bremen, leider nicht tej.lnehmen. 
Die Abarbeitung der 12-Punkte-Tagesordnung erwies sich wie schon 

im Vorjahr mit nur einer Stunde als fast 
rekordverdächtig. Die beiden vorliegenden 
Anträge wurden einstimmig durch die 
Delegierten angenommen, bedürfen aber noch 
der Zustimmung durch den Verbandstag. 
Antrag Nr.1 beinhaltete dabei die Gleich­
stellung der Minimannschaften mit Jugend­
und Schülermannschaften für die Erteilung der 
Seniorenstarterlaubnis (Ergänzung der Mini­
mannschaft in §23 Nr. 1 d der Jugend­
spielordnung -JspO- ). Antrag Nr.2 umfasste 
im Rahmen der Euro-Einführung ab 
01.01.2002, alle in der JspO aufgeführten 
Gebühren in DM zur Vereinfachung im 
Verhältnis 2,-DM zu 1,-Euro umzustellen. 
Dringlichkeitsanträge gab es nicht. Auch die 
Entlastung des Verbandsjugendausschusses 
(VJA) mit einem souveränen Versamm-

Vo//es Haus in der Mensa 
zum Verbandsjugendtag 



lungsleiter Alexander Hecker funktionierte 
einwandfrei. Die Wahlen von zwei 
Mitgliedern des VJA brachten mit der ein ­
stimmigen Wiederwahl von Norbert Atorf 
und Markus Busch für we itere zwei Jahre 
dann auch keine Überraschungen mehr. Das 
Wahlergebnis kann durchaus als Be­
stätigung für die gute Arbeit des gesamten 
VJA gewertet werden. Herzlichen Glück­
wunsch! 
Dennoch vermag der schwache Zuspruch für 
den Verbandsjugendtag die Unzufriedenheit 
aller Beteiligten nicht zu überdecken. Die 
angekündigte Verschiebung des VJT auf 
einen späteren Termin wird das angespro­
chene Problem sicherlich nicht lösen. 

Christoph Gohe (Presseteam BLV-NRW) 

Blickfang am Eingang: Das Geschäftsstellen­
team auch am Wochenende allzeit bereit. 

Tobias Grosse stellt sich vor 

Ein Hallo an alle Verbands- und 
Vereinsfunktionäre, Trainer und Spieler ' • 

■ Seit dem 1. November hat der BLV die 
Stelle des Talentsichtungskoordin ators 
besetzt. Nachdem mittlerweile geraume 
Zeit vergangen ist und ich die Möglichkeit 
hatte, mich in gewisse Strukturen einzuar­
beiten, scheint mir der Zeitpunkt gekom­
men, Teile der Aufgaben des TSK vorzuste l­
len und gleichzeitig um aktive Mithilfe zu 
bitten. 
Als Unterstützung des hauptamtlichen 
Landestra iners Volker Renzelmann, deckt 
der Talentsichtungskoordi nator die Alters­
klasse U11, bzw. den Übergang in die 
Altersklasse U1 3 ab. Und das sowohl in der 
Verbandsstruktur, als auch auf Schulebene. 
Das bedeutet, dass neben der Durchführung 
von Sichtungen und Besuchen von 
Sichtungsturnieren, der Betreuung der 
Badminton-Schulprojekte eine große Rolle 
zukommt. Da diese Projekte auf ganz NRW, 
und innerhalb der Projekte auf versch iedene 
Schulen verteilt sind, bin ich in diesem 
Bereich ganz besonders auf die Unter­
stützung der jeweiligen Projektleiter ange­
wiesen. 
Ziele, was die Arbeit in den Projekten 
betrifft, sollten sein, dass Lehrerfort­
bildungen durchgeführt werden, Vergleichs­
wettkämpfe stattfinden und auch die Zahl 
der partizipierenden Schulen sich erhöht. Da 
könnte ein jeder Lehrer oder ein jedes enga­
giertes Elternteil vie lleicht erste Kontakte 
knüpfen. Mein größter Wunsch wäre es 

allerdings, an einer Sportschule in NRW den 
Badmintonsport ähnlich zu fördern wie das 
beispielsweise in Kaiserslautern am Hein­
rich-Heine-Gymnasium oder in Berlin am 
Coubertain-Gymnasium der Fall ist. Dieser 
Weg ist sicher we it, aber erste Ansätze sind 
vie lleicht schon durch das Teilinternat 
Oberhausen (Hei nrich-Böl I-Gesa mtschu le) 
entstanden . 
Ich komme auf die Arbeit innerhalb des 
Verbandes zurü ck. Sicher ist hier jede 
Jugendabteilung und jeder Trainer gefor­
dert, die Arbeit im Bereich Ull, also der 
Grundlagenausbildung, zu intensivieren . 
Gerade der internationale Vergleich zeigt, 
wie weit andere europäische Nationen 
(Dänemark, Niederlande) uns in den 
Altersklassen U 11 und U 13 vora us sind. 
Diesen Rückstand aufzuholen, ist sicher 
ungleich schwerer, als ihn gar nicht erst 
aufkommen zu lassen. Deshalb das Ziel, in 
aller Regelmäßigkeit ein Treffen der 
Bezirksstützpunkttrainer stattfinden zu las­
sen und Fortbildungen, die sich gerade mit 
dieser Altersklasse befassen, für interessier­
te Trainer durchzuführen. 
Ansonsten bin ich für jeglich e Art von 
Anregungen und Ideen, was es alles anzu­
packen gilt, offen. Nicht nur das, ich würde 
mich eher freuen, zahlreiche Rück­
meldungen zu erhalten! 

Tobias Grosse 

Steck 
Tobias Grosse 

Am Parkfriedhof 26, 45138 Essen 
Fon 0201/2799906 

Mobil 0171/5763564 

... Alter: 24, 

Beruf: Student an der Uni Essen 

(Sport und Englisch auf Lehramt Sek. II) 

Qualifikation: B-Trainer, weitere Tätigkeiten: 

-
Vereinstrainer SV Kupferdreh, 

Mitglied im Trainerteam NRW, 

Betreuender Trainer Teilinternat Oberhausen. 



Ein Pionier wird 50 · Rekorde · Euro kommt 

Pionier 
wird 

■ Badminton Pio­
nier STC Blau Weiß 

Solingen, Mitgrün-
der des Deutschen 

Badminton Verbandes 
sowie des Badminton LV 

NRW kann im neuen Jahr-
hundert auf sein 50- jähriges Be­

stehen zurückblicken. Grund genug für die 
Verantwortlichen des Clubs das Jahr 2001 
mit einer Vielzahl von Veranstaltungen unter 
dem Motto "50 Jahre STC Blau-Weiss 
Solingen zu füllen." 
Den Auftakt macht am 4. März, das "5. 
Erhard Wagner Oldie-Treffen " bei dem 
Badminton Senioren ihre Schläger kreuzen 
zum Andenken an den viel zu früh verstorbe­
nen STC Akteur Erhard Wagner. Zwei sportli­
che Höhepunkte sind dann am, Pfingst­
wochenende 2.-4. Juni vorgesehen. 
Zum einen das "36. Internationale Ehe­
paarturnier" und das große Jugendturnier 
um den "5. MALU -CUP", zu beiden Ver­
anstaltungen hofft der Verein auf zahlreiche 
Teilnehmer. 
Zu beiden Veranstaltungen wird am Pfingst­
samstag eine gemeinsame gesellige Abend­
veranstaltung angeboten. 
Am Fronleichnamstag dem 14. Juni folgt 
dann ein Mini-Mannschaftsturnier als 
" Kirsten Strate Gedächtnis Turnier" aus­
getragen. 
Weitere Höhepunkte sind natürlich auch die 
geselligen und gesellschaftlichen Veran­
staltungen zum Clubjubiläum, wie Ende Juni 
ein Sommerfest und am letzten August 
Wochenende ein sportliches Programm mit 
Abendveranstaltung, dem dann der Offizielle 
Jubiläumsempfang am Sonntag Vormittag 
folgen soll. 
Traditionell wird sich der Verein auch im 
Jubiläumsjahr wieder als Ausrichter für 
Ranglisten Turniere des BLV-NRW zur 
Verfügung stellen, hier wird das NRW­
Doppel RLT im November ausgerichtet sowie 
die Bezirksrangliste U17/U19 im September. 

Die Ausschreibung zum Oldie Treffen und 
zum Ehepaarturnier sind bereits in der BR 
1 /2001 zu finden, die Ausschreibungen 
zum Malu-Cup und dem Mini Mann­
schaftsturnier folgen in März und April 
Ausgaben der Badminton Rundschau. 

Horst Rosenstock 

Wir suchen Rekorde 

■ Nachdem wir in den vergangenen Aus­
gaben jeweils die Deutschen Meister der Ein­
zeldisziplinen in unserer Rekordreihe ver­
ewigt haben, soll es nun mit den Deutschen 
Mannschaftsmeistern weitergehen. 

Diesmal dreht sich der Rekord um die Titel im 
Nachwuchsbereich. Elf Deutsche Meistertitel 
hat der TTC Brauweiler im Jugendbereich 
erreicht. 
Dreimal (1980/1986/1987) waren die Schü­
ler erfolgreich - achtmal (1982-86, 1988, 
1990, 1991) haben es die Jugendlichen 
geschafft. 
Doch der TTC Brauweiler hat starke Kon­
kurrenz. Direkter Verfolger ist der FC 
Langenfeld mit zehn Titeln. 
Hier schafften es die Schüler viermal (1977, 
1982, 1991, 1992) und die Jugendlichen 
sechsmal (1967, 1993-1998). 

Solche Rekorde suchen wir auch weiterhin. 

Fabian Dietrich 
fabiandietrich@web.de 
Fabian Dietrich, Rathenaustr. 41, 
44532 Lünen, 
Fax: 0180-505254 584860 

Der EURO kommt 
••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

■ Am 01. Januar 2002 ist es soweit: Der 
EURO löst die gute alte D-Mark als gesetzli­
ches Zahlungsmittel ab. Dann beginnt die 
zwe imonatige Phase des doppelten 
Geldumlaufs - das Bargeld gibt es sowohl in 
D-Mark/ als auch in EURO. 
Die neue Währung heißt: "Der EURO" und 
"der Cent" (Singular) und "die EURO" und 
"die Cent" (Plural). 
Für die Vereine/ Verbände 
hat das zur Folge, dass 
Mitgliedsbeiträge, Gebühren 
und Zuschüsse entsprechend 
angepasst werden müssen. 
Dieses muss aber von den 
Mitg lied erversam ml u ngen 
beschlossen werden. Es 
empfiehlt sich eine Um­
stellung im Verhältnis zwei 
DM zu einem Euro. Der offi­
zielle Umrechnungskurs 
beträgt 1,95583. 
Für den, der bezahlen muss, 
ist daher das Verhältnis eins 
zu zwei günsti,ger! 

Vorsicht ist bald bei 
Ban kü berweisu ngen a nge­
bracht. Auf Überweisungs­
formularen hat heute jeder 
die Möglichkeit, die entspre­
chende Währung anzuge-

ben. Wird die Angabe der Währung auf dem 
Überweisungsbeleg ab Jan. 2002 vergessen 
und sollte damit noch ein Rechnung aus 
2001 in DM ausgeglichen werden, nehmen 
die Banken automatisch die Überweisung in 
der Landeswährung EURO vor. 

Ulrike Thomas 



Achtung! Wichtig! Achtung! 

Veröffentlichung von 
Vereins-Turnieraus­
schreibungen 

Eine kostenlose Veröffentlichung in der 
Badminton-Rundschau und auf den Internet­
Seiten des BLV-NRW kann nur vorgenommen 
werden, wenn folgende Punkte bei der 
Einreichung beachtet werden : 

1.) Die Turn iere müssen genehmigt werden 
(III Nr. 8-10 der Turnierordnung). 
Das heißt, die Turnierausschreibung muss 
so rechtzeitig bei der Geschäftsstelle des 
BLV- NRW eingereicht werden (ca. 3 Wochen 
vor Redaktionsschluss), dass genügend Zeit 
für die Genehmigung durch den Spiel­
ausschuss, bzw. Jugendausschuss vorhanden 
ist. Bei der Planung des Turniers beachten Sie 
bitte unseren Term inplan, da an geschützen 
Terminen der Spielausschuss (für 
Seniorenturniere) und der Jugendausschuss 
(für Jugendturniere) keine Genehmigung 
erteilt. Wenn ein Turnier nicht genehmigt 
und veröffentlicht wird, erhalten Sie einen 
schriftlichen Bescheid von uns. 

2.) Der zu veröffent lichende Text, ist formge­
recht (s iehe unten) im Word-Format erfasst, 
per Diskette oder E-Mail der Geschäfts­
ste lle zuzuleiten. Von Ihnen bereits erfasste 
und dann an uns gefaxte oder per Post ein­
gereichte Ausschre ibungen müssen wegen 
des hohen vermeidbaren Arbeitsaufwandes 
mindestens sechs Wochen vorher bei uns 
eingehen um veröffentlicht zu werden. 

3.) Bitte vermerken Sie, in welcher Ausgabe 
der BR der Text erscheinen soll, da die 
Veröffentlichung nur einmal vorgenommen 
wird . 

4.) Es kann nur eine von Ihnen erfasste 
Kurzform der Ausschreibung mit folgenden 
Punkten und in der genauen Reihenfo lge 
berücksichtigt werden. 

1. Name des Turniers: 
2. Ausrichter: 
3. Ort und Ze it: 
4. Startberechtigung : 
5. Turnierart + Modus : 
6. Meldegebühr: 
7. Preise : 
8. Meldeanschrift: 
9. Meldeschluss: 
10. Bälle (nur bei Abweichung von der 

Spielordnung) 
11. Sonstiges: 

5.) Alle Turniere, die in der BR veröffent li cht 
werden, werden auch ins Internet gestellt. 

6.) Bei mehrfachen oder ausführlichen 
Veröffent lichungen wenden Sie sich bitte an 
den System-Verlag, der dann eine kosten­
pflichtige Veröffentlichung vornehmen 
kann. 

Lüdinghauser Teenie­
turnier 2001 (bezogen 
auf die Jahrgänge) 

Ausrichter: SC U 08 Lüdinghausen 
Ort: Turnhalle Richard-von-Weizsäcker­
Berufskolleg, Auf der Geest 2, 59348 
Lüdinghausen 
Termin: So., 25.03.2001 ab 09.00 Uhr (alle 
Teilnehmer müssen sich bis 08.30 Uhr bei der 
Turnierleitung gemeldet haben) 
Startberechtigung: Teilnehmen können 
Schüler/- innen, die in ihrer Altersklasse nicht 
zu den ersten 6 Platzierten der Bezirks­
rangliste gehören. (max. 150 Te ilnehmer 
nach Eingang der Meldungen und max. ein 
32er-Feld in der jeweiligen Altersklasse) 
Modus: Mädchen- und Jungeneinzel. Die 
Einteilung erfolgt in den Jährgängen U 9 
(geb. 1992), U 10 (geb. 1991), U 11 (geb. 
1990). U 12 (geb. 1989), U 13 (geb. 1"988). Bei 
weniger als vier Teilnehmern in der jeweili­
gen Altersklasse werden diejenigen in den 
nächsthöheren Jahrgang eingestuft 
(Ausnahme U 13). Gespielt wird nach 
Schweizer Sstem mindestens 4 Runden 
jeweils ein Satz bis 21. 
Meldegebühr: DM 8,00 pro Teilnehmer, zu 
entrichten am Turniertag bei der Turnier­
leitung 
Preise: Urkunden, Medaillen für die ersten 
drei Plätze 
Meldungen: Nur schriftlich an: Thorsten 
Webering, Ostwall 20, 59348 Lüdinghausen, 
Tel. 02591/947934, Fax: 02591/947933 
Meldeschluss: Mo., 12.03.2001 
Bälle: Kunststoffbälle, die vom Veranstalter 
gestellt werden. 
Sonstiges: Die Halle darf nur mit hellen 
Sohlen betreten werden. Cafeteria vorhan­
den. 

7. Friesdorf Turnier 2001 

Ausrichter: DJK BW Friesdorf e.V., Abteilung 
Badminton 
Ort: Sportha lle im Sportpark Pennenfe ld, 
Mallwitzstraße, 53179 Bonn - Bad Godes­
berg 
Zeit: Sa., 31.03.2001 ab 13.00 Uhr Mixed, 
So., 01 .04.2001 ab 09.00 Uhr Damen- u. 
Herrendoppel 

Verei nsa ussch rei bu ngen 

Startberechtigung: A- Feld : Bezirksliga -
Bezirksklasse, B-Feld: Kre isl iga - Kreisklasse. 
Klasseneinte il ung der Saison 2000/2001 
Modus: Mixed, Damendoppel, Herrendoppel. 
Vorrunde: Gruppenspiele, Hauptrunde: ein­
faches k.o.-System 
Startgebühren: 25,- DM pro Doppel und 
Disziplin. Die Gebühren sind auf folgendes 
Konto einzuzahlen: DJK BW Friesdorf e.V., 
Abt. Badminton, Raiffeisenbank Sankt 
Augustin eG, BLZ: 370 697 07, Kto.-Nr. 1 404 
004 014, Verwendungszweck "Vereinsname" 
Preise: Sachpreise, Pokale und Urkunden für 
die Erstplatzierten 
Meldeanschrift: Thomas Schirmer, Hohen­
zollernstr. 27, 53173 Bonn, Tel. 0228/223636 
Meldeschluss: Mi., 21.03.2001 (Poststempel) 
Bälle: Zugelassene Federbälle, die von den 
Teilnehmern selbst zu stellen sind. Der 
Ausrichter hält Bälle zum Verkauf bereit. 
Sonstiges: Für das le ibliche Wohl sorgt die 
Cafeteria in der Halle. Übernachtungswün­
sche sind mit der Meldung anzugeben. 

5. Offene Stadtmeister­
schaft von Hamminkeln 
(Jugend und Schüler 2001) 

Ausrichter: Hamminkelner Sportverein, 
Abtei lung Badminton 
Ort: Sporthalle am Mumbecker Bach, Dingden 
Termin: Sa., 07.04.2001, 14.00 bis ca. 20.00 
Uhr, So., 08.04.2001, 09.30 bis ca. 17.00 Uhr 
Startberechtigung: Jugendliche und 
Schüler, die in der Saison 2000/2001 bis 
Bezirksklasse startberechtigt waren. 
Disziplin: U11 (1990/91): HE, DE; U13 
(1988/89) : alle Disziplinen; U15 (1986/87) : 
alle Disziplinen; U17 (1984/85): alle 
Disziplinen; U19 (1982/83): alle Disui plinen. 
Es kann in allen drei Disziplinen gemeldet 
werden. Alle Mixed-Spiele (U13-U19) finden 
am Samstag statt. Einzel (U13-U19) 
Vorrunde Samstag und Hauptrunde am 
Sonntag. Die Doppelspiele (U 13-U 19) werden 
am Sonntag ausgetragen, genauso die 
Altersklasse U11 (HE+ DE). 
Modus: Nach Eingang der Meldung z.B. 
Gruppenspiele mit anschließendem KO­
System. 
Meldegebühr: Einzel: DM 8,- p. Person, 
Doppel/Mixed: DM 6,- p. Person. Mit der 
Meldung wird die Meldegebühr fällig. Bitte 
überweisen an: HSV Badminton, Volksbank 
eG Hamminkeln, BLZ: 428 614 16, Kontonr.: 
504178400 
Preise: Urkunden und Sachpre ise 
Meldeanschrift: Thomas Schukies, Krokus­
weg 10, 46499 Hamminkeln, 
Tel. 02852/5551, Handy: 0177/7540495, Fax: 
02852/5551, E-Mail: ts.sport@t-online.de 
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Meldeschluss: 28. März 2001 (postalisch 
oder E-Mail) 
Bälle: Plastikbälle (Yonex Mavis 350), wer­
den vom Ausrichter gestellt. Bei Einigung 
kann auch mit Federbällen gespielt werden, 
die dann von den Spielern selbst zu gleichen 
Teilen gestellt werden müssen. 
Sonstiges: Bitte nur Turnschuhe mit heller 
Sohle benutzen! Die Firma T.S. Sport wird mit 
einem Badmintonshop und Bespannservice 
vertreten sein. Für das leibliche Wohl ist in 
der Cafeteria gesorgt. 

22. Osterturnier der 
Paderborner Badminton 
Gemeinschaft 1979 e. V. 

Ausrichter: Paderborner Badminton Ge­
meinschaft 
Termin: Sa., 14.04.2001 und So., 
15.04.2001; Samstag ab 12.00 Uhr Mixed, 
Sonntag ab 09.00 Uhr Doppel 
Ort: 3-fach Turnhalle des Sportzentrums 
am Niesenteich, An den Lothewiesen, 
33100 Paderborn (Nur Turnschuhe mit hel­
len Sohlen erlaubt!) 
Meldeberechtigt: Alle Verbandsangehö­
rigen des BLV-NRW mit Angabe der Klasse in 
der sie in der Saison 2000/2001 spielten. 
Aufteilung: A-Turnier für Spieler/-innen 
der Verbandsliga, Landesliga, B-Turnier für 
Spieler/innen der Bezirksliga, Bezirksklasse 
und Jugendmeisterklasse, C-Turnier für 
Spieler/innen der Kreisliga, Kreisklasse, 
Jugendnormalklasse und Hobbyspieler. 
Disziplinen: Damendoppel, Herrendoppel , 
Mixed 
Modus: Gruppenspiele. Jeder Teilnehmer 
sp ielt in der gemeldeten Disziplin minde­
stens zweima l. 
Meldegebühr: Je Doppeldisziplin 20,00 
DM . Die Meldegebühr ist am Turniertag zu 
zahlen . 
Preise: Die Sieger der Hauptrunde und die 
weiteren Platzierten erhalten Preisgelder. 
Meldeanschrift: Hans Peter Heister, 
Kaiser-Heinrich-Str. 111, 33104 Paderborn, 
Tel. 05254/4324. Ouartierwünsche und 
Rückfragen bitte an diese Adresse. 
Meldeschluss: Sa., 07.04.2001 (Datum des 
Poststern pels) 
Bälle: A-Turnier : Federbälle, die von den 
Spielern zu stellen sind, B-Turnier: 
Federbälle, die von den Spielern zu stellen 
sind, C-Turnier: Federbälle, die von den 
Spielern zu stellen sind. 
Sonstiges: Der Ausrichter behält sich 
Änderungen nach § 10 der SpO NRW vor. 
Die Anfangszeiten der Turniere können ab 
10.04.2001 ab 17.00 Uhr unter folgender 
Telefonnummer erfragt werden: 05254/4324. 

Troisdorf Smash 2001 

Ausrichter: 1. Badminton-Verein Troisdorf 
1972 e.V. 
Termin: Sa., 28.04.2001 von 13.30 - 22.00 
Uhr (Einzel). So., 29.04.2001 von 09.30 
Uhr - 20.00 Uhr (Doppel und Mixed) 
Ort: Troisdorf Sieglar, Sekundarstufen­
zentrum, 3-fach Halle 
Teilnahmeberechtigung: Spieler, die in 
der Saison 2000/2001 nicht höher als in 
der Bezirksliga spielberechtigt waren. Pro 
Verein und Disziplin sind nur 5 Meldungen 
möglich. 
Disziplinen und Modus: Dameneinzel/­
doppel, Herreneinzel/-doppel, Gemischtes 
Doppel. Gruppenspiele und einfaches KO­
System (min. 3. Spiele pro Teilnehmer und 
Disziplin) 
Meldegebühr: Einzel: 5 EUR, Doppel: 10 
EUR. Die Meldegebühr ist nach Be­
stät igung der Meldung auf folgendes 
Konto zu überweisen: 
Konto-Nr.: 30004865 / Kreissparkasse 
Siegburg / BLZ 386 500 00 
Preise: Pokale und Sachpreise für die 3 
Erstp latzierten in jeder Disziplin. Die 
Teilnehmer des Vereines mit dem weite­
sten Anfahrtsweg erhalten einen Sonder­
preis. 
Meldeanschrift: Thorsten Richardt, 
Bergischer Ring 9, 53844 Troisdorf, Tel. 
02241 /493895, E-Ma i 1: thorsten.rich­
ardt@arcormail.de (Meldungen via Email 
sind ausdrücklich erwünscht) 
Meldeschluss: Sa., 14.04.2001. Da das 
Teilnehmerfeld begrenzt ist, werden die 
Meldungen in der Reihenfolge des Post­
bzw. E-maileingangs berücksichtigt. 
Bälle: Naturfederbälle. Die Teilnehmer 
haben die Bälle bis zum Endspiel selbst zu 
stellen . Der Ausrichter hält Bälle zum 
Verkauf bereit. 
Sonstiges: Alle Teilnehmer müssen zu 
Beginn des Turniers spielbereit sein. 
Teilnehmer, die nach dem 2. Aufruf nicht 
antreten, haben ihr Spiel kampflos verlo­
ren . Jeder Teilnehmer hat bei Bedarf die 
Funktion eines Schiedsrichters zu über­
nehmen. 
Zu bürgerlichen Preisen werden Speisen 
und Getränke angeboten. Der Ausrichter 
behält sich vor, bei Bedarf Änderungen der 
Ausschreibung vorzunehmen. 

Aachener Doppel und 
Mixed Turnier 

Ausrichter: DJK Arminia Eilendorf 
Ort: Sportzentrum Hander Weg, Aachen­
Laurensberg 

Termin: 5./6. Mai 2001 
Startberechtigung: Gruppe A: Landesliga, 
Bezirksliga, Gruppe B: Bezirksklasse, 
Kreisliga, 
Gruppe C: Kreisklasse, Hobbyspieler (es 
zählt die letzte Saison) 
Turn iermodus: Vorrunde: Gruppenspiele, 
Endrunde: K.0.-System 
Meldegebühr: pro gemeldetes Doppel DM 
20,-
Preise: Urkunden und Sachpreise 
Meldeanschrift: DJK Arminia Eilendorf, 
Sebastian Giercke, Eichdorffstraße 17, 
52511 Geilenkirchen, Tel. : 02451/921577, 
e-ma i 1: Sebastia n.Giercke @t-on I i ne.de 
(die Meldungen werden nach Reihenfolge 
der Eingänge berücksichtigt, bei bereits 
vollen 
Gruppen kann es zu Absagen kommen) 
Meldeschluss: 30. April 2001 
Bälle: zugelassene Naturfederbälle, die 
vom Teilnehmer zu stellen sind. 
Bälle für die Endspiele werden vom 
Ausrichter gestellt. 

1. Herringer Mayday­
Turnier 
Ausrichter: Badminton-Club 1971 
Herringen e.V. 
Ort: SpH der Kopernikusschule, Kobbens­
kamp 23a in 59077 Hamm-Pelkum 
Termin: Sa., 05. Mai 2001 (ab 14.30 Uhr). 
So., 06. Mai 2001 (ab 09.30 Uhr) 
Turnierart: Mini-Mannschafts-Turnier. Ein 
Team besteht aus mindestens zwei Herren 
und einer Dame. Gespielt werden ein 
Herrendoppel, ein Herreneinzel, ein Da­
meneinzel und ein Mixed. 
Klasseneinteilung: A-Klass,e: Bezirksliga 
und höher, B-Klasse: Bezirksklasse und 
Kreisliga, C-Klasse : Kreisklasse und Hob­
by-Teams, die nicht an Verbandsspielen 
teilnehmen. 
Modus: Gruppenspiele mit anschließender 
KO-Runde. 
Meldegebühr: 35,- DM pro Mannschaft, 
die im laufe des Turniers eingezogen wer­
den . 
Meldeanschriften: 1. Mike Petersen, 
Benzstr. 4, 59077 Hamm, Tel. 02381/405761, 
Mobil: 0173/2316026, 
e-mail: King_Takeshi@web.de; 2. 
Henning Schade, Rietzgartenstr. 12, 
59065 Hamm, 
Tel./Fa x: 02381/161686, 
Mobil: 0173/7547774, 
e-mail: schadeh@uni-muenster.de 
Meldeschluss: Freitag, 27. April 2001 
(Poststempel) 
Bälle: Es wird mit vom Verband zugelasse-
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nen Naturfederbällen gespielt. die die 
Teilnehm er selber stellen müssen. In der 
C-Klasse kann bei Einigung auch mit 
Plastikbällen gespielt werden, die vom 
Veranstalter gestellt werden. 
Sonstiges: Eine Cafeteria ist vorha nden. 
Kurzfristige Änderungen durch den Ver­
anstalter sind möglich! 

Osterjahrgangsturnier 
für die Jahrgänge 
U11/ U13/ U15 

Ausrichter: SC DJK Everswinke l 
Ort: Kehlbachhalle neben dem Vitusbad in 
Everswinke l 
Zeit: 06.05.2001 ab 10.00 Uhr 
(Anmeldung bis 09.30 Uhr) 
Startberechtigung: Das Turnier ist für 
Anfänger und Spieler mit wenig Turnie r­
erfahrung gedacht. Daher sind nur Spieler 
ab Ranglistenplatz 9 Bezirks und Rang­
listenplatz 16 NRW zugelassen. Maximale 
Teilnehmerzahl ist 120 Spieler. 
Modus: Schweizer System in der Vor­
runde. Die Endrunde wird nach KO -System 
gespielt. Bei zu geringer Teilnahm e wird 
die nächsthöhere Altersstufe aufgefüllt. 
Meldegebühr: Pro Teilnehmer 8,-- DM, 
fällig bei Meldung (Martin Steinbach, VB 
2000, BLZ: 412 626 21, Kto. 83687900 
Preise: Urkunden und Sachpreise für alle 
Teilnehmer und Sonderpreise für die drei 
Erstp I atzi erten. 
Meldeanschrift: Martin Steinbach, 
Ko lpingstr. 14, 48351 Everswinkel 
Meldeschluss: 03.05.2001 

6. Hans-Rhefus­
Doppelturnier 2001 

Ausrichter: BSC/DJK Solingen 
Termin: Sa., 12.05.2001 Mixed ab 14.00 
Uhr, So., 13.05.2001 Jungen Doppel + 
Mädchen Doppel ab 09.00 Uhr 
Ort: Badminton-La ndesleistu ngszentru m 
Sporthalle Humboldtgymnasium, Ecke 
Weyerstr./Bebela l lee, Solingen-Weyer 
Spielklassen: U 11, U 13, U 15, U 17, U 19, 
alter Altersklassen der Saison 2000/2001; 
keine Teilnahme von Spielern, die in der 
gemeldeten Altersklasse unter den ersten 
8 einer NRW-RL oder unter den ersten 8 
der Westdeutschen Meisterschaft waren, 
egal in welcher Di sz iplin. 
Disziplin: Mixed Samstag, Jungen-/Mädchen­
doppel Sonntag 
Modus: Je nach Anzahl der eingegange­
nen Meldungen ist vo rgesehen, die Vor­
runden in 3er- oder 4er-Gruppen auszu-

spielen {Jeder gegen Jeden), wovon die 
ersten Beiden in das anschließende K.0-
System weiterkommen . Die Turnierleitung 
behält sich vor, den Modus nach sportli­
cher Notwendigkeit abzuändern bzw. die 
Teilnehmerzahl zu begrenzen. 
Meldegebühr: Je gemeldetes Doppel DM 
20,--. Die Meldegebühr ist mit der 
Anmeldung fällig auf das Konto 25 676, 
Stadtsparkasse Solingen, BLZ 342 500 00 
(DJK Sportgemeinschaft Solingen e.V.). 
Vermerk: "Hans-Rhefus-Turnier 2001 ". 
Unbedingt Vereinsnamen bei Bezahlung 
mit angeben. 
Preise: Die drei Erstplatzierten erhalten 
Urkunden und Medaillen, die Erstplatz ier­
ten auch Sachpreise. 
Meldeanschrift: Mark Wittenbruch, 
La cher Feld 5, 42657 Solingen, Tel. 
0212/2473428, Fax : 0212/5996657, E­
Mail : Wittenbruch@telebel .de 
Meldeschluss: 04. Mai 2001 (Poststempel 
bzw. Faxprotokoll). Bei Teilnehmerbe­
grenzung entscheidet die Reihenfolge des 
Eingangs. 
Bälle: Gespielt wird mit vom Ausrichter 
gestellten Kunststoffbällen, bei Einigung 
auch mit se lbst zu stel lenden Natur­
federbällen. 

37. Weser-Werre-Pokal 
Ausrichter: 1. SC Bad Oeynhausen 
Ort: Sporthallen Sportzentrum Süd, 
Grüner Weg, Sporthalle Kreisberufsschule, 
Portastr. 75 (direkt am Sportzentrum Süd) 
Termin: Sa ., 12.05.2001, So., 13.05.2001 
Startberechtigung : Regionalliga bis Kreis­
klasse 
Disziplinen: Voiles Mannschaftsspiel, es 
werden nur zwei Sätze gespielt 
Startgebühr: Pro Mannschaft 120,- DM 
Meldeadresse: Siegbert Hüske, 
Wasserriede 8, 32549 Bad Oeynhausen, 
Tel. 05731 /40596, Fax: 05731 /301252 
Meldeschluss: 15.04.2001 
Sonstiges: Große Party am Samstag im 
Bürgerhaus Eidinghausen. 

4. Weser-Werre­
Hobbypokal 

Ausrichter: 1. SC Bad Oeynhausen 
Ort: Sporthallen Sportzentrum Süd, 
Grüner Weg, Sporthalle Kreisberufsschule, 
Portastr. 75 (direkt am Sportzentrum Süd) 
Termin: Sa., 12.05.2001, So., 13.05.2001 
Startberechtigung: Hobbyspieler 
Disziplinen: Volles Mannschaftsspiel, es 
werden nur zwei Sätze gespielt! 
Startgebühr: Pro Mannschaft 120,- DM 

Vereinsau ssch reib u n gen 

Meldeadresse: Siegbert Hüske, Wasser­
riede 8, 32549 Bad Oeynhausen, Tel. 
05731 /40596, Fa x: 05731 /301252 
Meldeschluss: 15.04.2001 
Sonstiges: Große Party am Samstag· im 
Bürgerhaus Eidinghausen. 

21. Rhein-Braun-Cup 2001 
lnt. Mannschaftsturnier 

Ausrichter: BC Grevenbroich-Gustorf e.V. 
Ort: Großsporthalle Torfstecherweg, 
41517 Grevenbroich 
Termin: Sa., 12.05.2001 ab 14.00 Uhr, So., 
13.05.2001 ab 10.00 Uhr 
Teilnehmer: Mannschaften, die in der lau­
fenden Spielsaison 2000/2001 bis Bezirks­
klasse gespielt haben. 
Modus: Minimannschaftsturnier in 
Gruppen und Platzierungsspiele. Gespielt 
wird: lx HD, l x DE, 2x HE und lx MD. 
Startgeld: DM 50,-- pro Minimannschaft. 
die vor Turnierbeginn zu zahlen ist, zuzüg­
lich DM 25,--/pro Person für Frühstück 
und Grillgut. 
Preise: Rhein-Braun Wanderpokal, sowie 
weitere Pokale und Sachpreise 
Meldeanschrift: Reinhold Chlebosch, Auf 
dem Hamm 8, 41517 Grevenbroich, Tel. 
02181/45051 ab 19.00 Uhr 
Meldeschluss: Mo., 09.04.2001 
(Poststempel) 
Bälle: Gespielt wird mit Federbällen, die 
von den Teilnehmern selbst zu stellen sind 
(Kauf in der Halle möglich). 
Sonstiges: Die Übernachtung erfolgt in 
Zeiten, die von den Teiln ehmern zu stellen 
sind . Sa., 12.05.2001 ab 20.00 Uhr tradi­
tionelle Euro-Party aller Teilnehmer mit 
Grillen, Getränken und Diskothek. ~ 

6. Badmintonturnier 
des ATV Haltern um 
den Stauseepokal der 
Halterner Zeitung 

Ausrichter: ATV Haltern von 1882 
Ort: Sporthalle des Schulzentrums an der 
Philippistr. (9 Felder) in Haltern 
Zeit: Sa., 12. Mai 2001 ab 14.00 Uhr, So., 
13. Mai 2001 ab 10.00 Uhr 
Startberechtigung: Alle Spieler der unten 
genannten Klassen, Hobbyspieler 
Klasseneinteilung: A-Feld: Landes liga, 
Bezirksliga, Bezirksklasse, B-Feld: Kreis­
liga, Kreisklasse und Hobbyspieler 
Disziplinen: Einzel, Doppel, Mixed. Meld­
ung maximal in zwei Disziplinen möglich, 
das Mixed beginnt erst am Sonntag morgen, 
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die restlichen Disziplinen laufen über beide Tage. 
Turnierart: Einzel-, Doppel- und Mixedturnier 
Meldegebühr: 10,00 DM pro Einzel, 20,00 DM 
pro Doppel, Zahlung am Turniertag 
Preise: Sachpreise, Pokale für alle Sieger und 
für . den und die beste(n) Hobbyspieler(in), 
Wanderpokal für die punktbeste Mannschaft. 
Meldeanschrift: Meldungen bitte schriftlich 
an: Jan Breitkreutz, Hennewiger Weg 3, 45721 
Haltern, Tel. 02364/106140, E-Mail: 
ANHaltern@aol.com 
Meldeschluss: Do., 03.05.2001 (Posteingang) 
Bälle: In beiden Feldern mit zugelassenen 
Federbällen, von den Teilnehmern zu stellen. 
Im B-Feld bei Einigung beider Parteien auch 
mit Yonex Mavis 500 blau. 
Sonstiges: In der Nacht vom 12. zum 13. Mai 
kann in einer benachbarten Halle übernachtet 
werden. Kosten für Übernachtung mit 
Frühstück: 15,- DM pro Person. Weitere Infos 
auf der Internetseite : http://www.geocities. 
com/Bou rbonStreet/Delta/6051 /turn ier.htm 

35. Rot-Weiss-Turnier 
2001 - bundesoffen -
Ausrichter: Badminton-Verein Wesel Rot/Weiss 
Ort: Rundsporthalle Wesel, An der Tent (hinter 
der Niederrheinhalle). In der Sporthalle sind 
nur Turnschuhe mit heller bzw. naturfarbener 
Sohle zu benutzen. 
Zeit: Sa., 12. Mai 2001 von 11.00 Uhr bis ca. 
22.00 Uhr, So., 13. Mai 2001 von 09.00 Uhr bis 
ca. 20.00 Uhr 
Startberechtigung: Schüler - Ul 5: geb. nach 
dem 01 .01.1986, Jugend - U 17: geb. nach dem 

01.01.1984; Jugend - U19: geb. nach dem 
01.01.1982. Senioren, die am Ende der Sa ison 
2000/2001 für eine Mannschaft ab der siebten 
(!) Spielklasse abwärts in ihrem Landesverband 
spielberechtigt sind (z.B. NRW ab Bezirksliga 
abwärts). Spieler/innen aller dem DBV ange­
schlossenen Vereine. 
Disziplinen: HE, DE, HD, DD, Mix. Es darf in 
höchstens 2 Disziplinen gemeldet werden. 
Gruppenspiele bei HD + DD + Mixed, und bei 
HE + DE soweit die Meldungen dies zu lassen, 
sonst einfaches KG-System. 
Meldegebühr: Schüler/ Jugend DM 8,-- und 
Senioren DM 10,-- je Teilnehmer und Disziplin. 
Meldegebühr ist mit der Meldung zu überwei­
sen auf Konto 226 134 bei Verbands-Sparkasse 
Wesel (BLZ: 356 500 00) 
Preise: Alle derzeitigen Wanderpokale - außer 
Mannschaftswanderpokal - gehen endgültig 
in allen Disziplinen in den jeweiligen Besitz 
der/des Siegerin/Siegers des 35. RWT über. 
Darüberhinaus kommen Wanderpokale, 
Plaketten, Medaillen und Ehrenpreise zur 
Ausspielung. 
Meldeanschrift: Badminton - Verein Wesel 
"Rot/Weiss" e.V., Hans-Dietmar Michels, 
46485 Wesel, Schermbecker Landstr. 26, Tel. 
0281/51567, Fax: 0281/8110872 oder per e­
mail: hadi.michels@cityweb.de 
Meldeschluss: Sa., 07. April 2001 
(Poststempel) !!! Osterferien NRW ab 
07.04.2001 !!! Teilnehmerbegrenzung von bis 
zu 200 (!) Meldungen vorbehalten. 
Bälle: Vorrangig wird in allen Disziplinen mit 
den vom DBV zugelassenen Naturfederbällen 
gespielt. Die Federbälle sind von den 

Teilnehmern au~reichend mitzubringen und zu 
gleichen Teilen vom Sieger und Verlierer 
jeweils zu übernehmen. Bei Übereinkunft zwi­
schen Gegnern kann auch mit Kunststoffbällen 
mit Korkfuß gespielt werden, die vom DBV 
zugelassen sind. Kunststoffbäl le mit Korkfuß 
werden kostenlos vom Ausrichter zur 
Verfügung gestel lt. Der Ausrichter ist bemüht, 
Federbälle zum Verkauf anzubieten. 

4. Racki-Turnier der BG 
Dormagen 
Ausrichter: Dormagener Badminton 
Gemeinschaft 62 e.V. 
Ort: Turnhalle Realschule Dormagen, Max­
Reger-Weg, 41539 Dormagen-Mitte 
Termin: Do., 24. Mai 2001 ab 11 .00 Uhr (Christi 
Himmelfahrt) 
Spielklassen: Kreisliga und Kreisklasse (max. 
16 Mannschaften werden zugelassen) 
Modus: Mannschaftsturnier, Gruppenspiele je 
nach Anzahl der Mannschaften, garantierte 
Anzahl der Spiele pro Mannschaft 3-4; 1 HD, 
1 DD, 2 GD (2 Damen + 2 Herren) 
Startgeld: DM 60,00 (zahlbar bis zum 
Meldeschluss auf das Konto 3020186010 bei 
der VR Bank Dormagen, BLZ: 30560548). 
Preise: Sachpreise und Urkunden 
Meldeanschrift: Monika Schmitz, Delrather 
Str. 51, 41542 Dormagen, Tel. u. Fax. 
02133/73627 
Meldeschluss: 18.05.2001 
Bälle: Gespielt wird mit Federbällen, die von 
den Teilnehmern selbst zu stellen sind 
(Kauf in der Halle möglich). 

~ Sportartikel ~ 
Geschäftsführer: Ulrich Schäfers 

4 7802 Krefeld - Heyenbaumstraße 138 
Telefon O 21 51 / 561 O 16 - Fax O 21 51/9538 33 - Email: U.Schaefers@t -online.de 

Bürozeiten: Montag bis Freitag von 9-18.30 Uhr, Samstag von 9-12 Uhr 

Badminton-Rackets 
Yonex 
ISO 50 bes. DM 59,00 
ISO 60 light bes. DM 79,00 
ISO 90 light bes. DM 99,00 
ISO 86 VF• bes. DM 70,00 
ISO 86 VF long• bes. DM 70,00 
ISO 96 VF• bes. DM 80,00 
ISO 96 VF long• bes. DM 80,00 
ISO 900 Swing Power• bes. DM 170,00 
ISO Swing Power Ti bes. DM 219,00 
Ti 10 bes. DM 219,00 
Ti 8 long• bes. DM 170,00 
Ti 7 long bes. DM 185,00 
Ti 6 long• bes. DM 153,00 
Ti 5 long bes. DM 129,00 
Ti 3 bes. DM 129,00 

US 
US 100 (Schulschläger) bes. DM 29,00 
US 200 (Schulschläger) bes. DM 48,00 
US 250 bes. DM 55,00 
US Exclusiv bes. DM 89,00 

Torro 
Explosion• bes. DM 89,00 
Arrowspeed 1 ooo• bes. DM 120,00 
Arrowspeed 1200• bes. DM 130,00 
Quadropower 401 • bes. DM 139,00 
Quadropower 601 • bes. DM 130,00 
Quadropower 801 • bes. DM 130,00 

Friendship 
Pro Match· bes. DM 49,00 
Lector Plus• bes. DM 89,00 
Titan XL• bes. DM 110,00 
Eraser· bes. DM 62,00 
Thunder Plus• bes. DM 99,00 

Prince 
Axis 50• bes. DM 35,00 
Axis 54• bes. DM 53,00 
Classic 600• bes. DM 49,00 
Classic 700• bes. DM 65,00 
Classic LB• bes. DM 89,00 
Sprectrum LB' bes. DM 65,00 
Response· bes. DM 79,00 
Lite I LB• bes. DM 99,00 

Nylon Bälle 
Friendship 
Friendship Cup 
Yonex 
Yonex Mavis 350 
Yonex Mavis 370 
Yonex Mavis 500 

Preise ab 25 Dtzd. 
Dtz DM 21 ,90 

Dtz DM 23,00 
Dtz DM 28,50 
Dtz DM 26,00 

Naturfederbälle 
Yonex Preise ab 25 Dtzd. 
Yonex AS 10 Dtz DM 16,90 
Yonex AS 20 Dtz DM 19,60 
Yonex AS 30 Dtz DM 25,80 
Yonex AS 40 Dtz DM 29,90 
RJ Badminton Europe 
Swift Dtz DM 19,90 
Standard Dtz DM 22,90 
Tournament Dtz DM 30,90 
Victor 
Victor Ultimate Dtz DM 25,40 
Victor Service Dtz DM 20,90 
Victor Champion Dtz DM 24,90 
Friendship 
Friendship Select Dtz DM 19,80 
Friendship Premium Dtz DM 23,50 
Friendship Top Dtz DM 29,90 

Schuhe 

HI-TEC lndoor• DM 
HI-TEC Court Pro• DM 
HI-TEC Adrenalin Pro ; DM 
Yonex SHB 570 EN' DM 
Yonex SHB 50 Bx• DM 
Yonex SHB 60 AX• DM 
Yonex SHB 90 DM 
Yonex SHB 92 DM 
Yonex 571 EX DM 
Yonex SHB 62 DM 

Besaitung fur Selbstbesa,ter 

Ashaway Rally 21 200m DM 
Ashaway Vantage 20 200m DM 
Torro Galaxy 200m DM 
Yonex BG 65 200m DM 
Yonex BG 80 200m DM 
Prince Super Syn Gut Set DM 
Prince Super Smash Set DM 
BOB Darm VS Set DM 
BOB Darm AFV Set DM 

Besaitung incl . Besaitungslohn 

Victor Ashaway 
Torro Galaxy 
Freindship Pro Touch 
Prince Syn Gut 
Yonex BG 65 
Yonex BG 68 
Yonex BG 80 
BOB Darm AFV 
BOB Darm VS 

• Sonderposten 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

Ab 200,00 DM werden keine Fracht- und Verpackungskosten erhoben. Zahlung innerhalb von zwei Wochen netto Kasse. 
Zwischenverkauf vorbehalten! Gültig ab dem 01 .03.2001 . Zusätzliche Sondervereinbarungen für Verein nach Absprache 

,~~~ 

50,00 
75,00 

159,00 
79,00 
89,00 
89,00 

149,00 
169,00 
119,00 
129,00 

118,00 
190,00 
89,00 

139,00 
189,00 

9,00 
8,00 

35,00 
32,00 

25,00 
20,00 
22,00 
22,00 
23,00 
25,00 
27,00 
44,00 
49,00 



Sportgespräch der Ruhrolympiade: 

Ueranstalter: 

Verein Ruhrolympiade e.V., ESPO e.V., Stadt Essen, 
LandesSportBund Nordrhein-Westfalen, - LA-L, Sportjugend - , 
Ministerium für Städtebau und Wohnen, 
Kultur und Sport Nordrhein-Westfalen unter Mitwirkung der 
Trainerakademie Kö ln e.V. (angefragt) 

Tagungsleitung: 
Tagungsort: 
Tagungsbeginn: 
Tagungsgebühr: 

MR Dietmar Hiersemann, MSWKS 
Essen 
11. Juni 2001, 09.30 Uhr 
50,00 DM (incl. Verpflegung, Tagungsunterlagen, 
Workshopreader) 

Mitwirkende u.a.: 

Dr. Michael Vesper, Minister für Städtebau und Wohnen, Kultur und Sport 
und stellv. Vorsitzender der "Stiftung zur Nachwuchsförderung im 
Leistungssport - Sportstiftung NRW" (angefragt) 
Richard Winkels, Präsident LandesSportBund NRW (angefragt) 
Prof. Dr. Wolf-Dietrich Brettschneider, Universität/GH Paderborn 
Prof. Dr. Jochen Mester, Deutsche Sporthochschule Köln, Moderator 
Prof. Dr. August Neumaier, Ruhr-Universität Bochum 
Prof. Dr. Stephan Starischka, Universität Dortmund 
Rolf Kilzer, Trainerakademie Köln e.V. 
Volker Grabow, Universität Dortmund 
Werner Hansch, Sportjournalist, Moderator (angefragt) 

Bete i I i g t e Uni u e rs i täten: 

Trainerakademie Köln e.V., Ruhr-Universität Bochum, Universität Dortmund 
Universität/Gesamthochschule Paderborn, Deutsche Sporthochschule Köln 

1 nformation und Anmeldung: 

Landesausschuss "Talentsuche und Talentförderung" 
beim MSWKS NRW c/o LandesSportBund NRW 

Herrn Paul Guhs 

47055 Duisburg, Friedrich-Alfred-Straße 25, 
Tel. : 0203/7381-924, Fax: 0203/7381-898 
E-Mail: Paul.Guhs@lsb-nrw.de 

Wichtig: Der Workshop wird beim BLV-NRW als 
Fortbildungslehrgang für B-Trainer, 
C-Trainer und Fachübungsleiter anerkannt. 

Verei nsaussch reibu ngen 

Lehrgangsangebote 2001 
Bildungswerk des 
LSB NW e.V. 
Außenstelle Badminton 

Das Bildungswerk des LSB NW e.V., 
Außenstelle Badminton führt 2001 in 
Mülheim a.d. Ruhr 6 Lehrgänge "Einführung 
in den Badminton-Sport" (Spielregeln, 
Schlägerhaltung, Bewegungsabläufe, Lauf­
technik, Grundschlagarten) durch. 

Die Termine sind: 
BLV 1: 31. März 2001/ 01. April 2001 
BLV 2: 08./09. September 2001 
BLV 3: 29./30. September 2001 
BLV 4: 27./28. Oktober 2001 
BLV 5: 03./04. November 2001 
BLV 6: 01./02. Dezember 2001 

Der Lehrgangsbeginn ist Samstag um 14.00 
Uhr und Lehrgangsende Sonntag um 17.00 
Uhr. 
Anmeldungen an: 
Hans Hermann Drüen, Lessingstr. 11, 47226 
Duisburg, Tel. 02065/74313, Fax: 
02065/314212 
Mit der Anmeldung ist die Teilnehmergebühr 
in Höhe von DM 80,00 auf das Konto des 
Bildungswerkes des Landessportbundes, 
Außenstelle Badminton 80 20 82 bei der 
Stadtsparkasse Solingen, BLZ 342 500 00 
einzuzahlen. 
Die Meldung muss neben der Nummer des 
Lehrganges und dem Lehrgangsdatum den 
Namen, Vornamen, genaue Anschrift und 
Geburtsdatum des Teilnehmers enthalten. 
Meldeschluss ist spätestens 4 Wochen vor 
dem Lehrgang. Alle Teilnehmer erhalten eine 
gesonderte Einladung. ~ 

Übernachtung und Verpflegung sind in der 
Teilnehmergebühr enthalten. 
Mit der Anmeldung erklären sich die 
Anmeldenden entsprechend dem Bundes­
datenschutz 1997 damit einverstanden, dass 
ihre/seine Daten mittels EDV unter Be­
achtung des Datenschutzgesetzes verarbe i­
tet und innerhalb des Bildungswerkes ver­
wendet werden können. 

Redaktionsschluss 
für die 

BR 4/2001 
ist der 

15-3.2001 



Amtliche Nachrichten 

Bitte beachten! 

C-Trainer-Ausbildung 2001 

Mangels Teilnehmer findet die C-Trainer­
Ausbildun GK III in Paderborn in die­
sem Jahr leider nicht statt. 

Sollten Sie sich dennoch für die C-Trainer­
Ausbildung interessieren, haben Sie die 
Möglichkeit an einem der Grundkurse in 
Mülheim teilzunehmen: 

-GK 1 07.04. - 13.04.2001 

-GK II 16.04. - 22 .04.2001 

-Meldeschluss: 15.03 .2001 

Hierzu verweisen wir auf die ausführliche 
Ausschreibun in der BR 12 2000 und 
unsere Aktion "Ausbildun soffensive 
beim BLV-NRW" in der BR 2 2001. 

Ausschuss für 
Spielbetrieb 

Ausschreibung 

14. Deutsche Meisterschaft 

Senioren 
(Altersklassen 0 32 bis 0 75) 

27. bis 29. April 2001 

Veranstalter: Deutscher Badminton-Verband 
e.V. 
Ausrichter: FC Langenfeld 1954 e.V. Karl 
Heinz Schulz, c/o Albrecht Dorren-bach, 
Eichenfeldstr. 31, 40764 Langenfeld, Tel. 
02173/24904 

Austragungsort: Sporthalle 1 und 2 des 
Konrad Adenauer Gymnasiums Lindbergh­
str. 40764 Langenfeld Tel. 02173/73233 
Austragungszeiten: Freitag, 27.4., ab 12.00 

Uhr Mixed , HD 070/075 einschl. Finale. 
Siegerehrung: Im Anschluss i.d. Halle 
Samstag, 28.4., ab 9.00 Uhr Damen- und 
Herreneinzel einschl. Finale. Siegerehrung bei 
der geplanten Abendveranstaltung. Sonntag, 
29.4., ab 9.00 Uhr Damen- und Herrendoppel. 
Siegerehrung: Nach Abschluss der Spiele 
Startberechtigung: 
Richtet sich nach§ 23 der DBV-Spielordnung 

Senioren 0 32 - Geburtstag vor dem 1.1.1969 

Senioren 0 40 - Geburtstag vor dem 1.1.1961 
Senioren 0 45 - Geburtstag vor dem 1.1.1956 

Senioren 0 50- Geburtstag vor dem 1.1.1951 

Senioren 0 55 - Geburtstag vor dem 1.1.1946 

Senioren 0 60 - Geburtstag vor dem 1.1.1941 

Senioren 0 65- Geburtstag vor dem 1.1 .1936 

Senioren 070 - Geburtstag vor dem 1.1.1931 

Senioren 075 - Gepurtstag vor dem 1.1.1926 

Gehen in einer Altersklasse/Disziplin nur 
drei Meldungen ein, spielt jeder gegen 
jeden, bei zwei Meldungen wird das Finale 
ausgetragen, bei nur einer Meldung spielt 
die/der Teilnehmer in der nächst jüngeren 
Klasse, ist aber Meister seiner angestamm­
ten Klasse/Disziplin. 

Quoten: 
Im Einzel je 4 Teilnehmer der 4 Gruppen und 
im Doppel je 4 Paare der 4 Gruppen im DBV. 
Darüber hinaus die Endspielteilnehmer in den 
Doppeldisziplinen und die besten Vier in den 
Einzeldisziplinen der letzten Meisterschaften. 
Soll ein Doppelpaar, das sich aus Verbands­
angehörigen verschiedener Gruppen zusam­
mensetzt, gemeldet werden, darf das Kon­
tingent der beteiligten Gruppen nicht über­
schritten werden. Die Gruppen haben sich zu 
verständigen, die Meldungen sind von beiden 
Gruppen abzugeben. 
Meldungen: 
Die Meldungen haben durch die Gruppen­
sportwarte, nach der Spielstärke aufgelistet, 
zu erfolgen. Sie müssen enthalten : Name, 
Vorname, Geburtsdatum, Verein, Landes­
sverband. 
Meldeadresse: 
DBV-AfS-Beisitzer Horst Rosenstock, Nahe­
str. 11 , 42697 Solingen. 
Meldeschluss: Dienstag, 03.04.2001 

(Poststempel). 
Meldegebühr: 15 DM pro Teilnehmer und 
Disziplin. Die Gebühr ist mit der Meldung fäl­
lig und von den Landesver-bänden auf Konto: 
FC Langenfeld 
Kt.Nr. : 213751 Stadtsparkasse Langen-feld 
BLZ: 375 517 80 einzuzahlen. 
Auslosung: Mittwoch, 11.4.2001 

Austragungsmodus : Gespielt wird nach dem 
einfachen K.-o.-System, die Verlierer der 
Halbfinale belegen den 3. Platz. Die Erst- bis 
Drittplatzierten erhalten Urkunden des DBV. 
Der Ausrichter stellt ebenfalls Preise zur Ver­
fügung. 
Turnierausschuss: DBV-Ausschuss f. Spiel­
betrieb und Referee. 
Turnierleitung: FC Langenfeld 
Referee: wird DBV-Schiedsrichterausschuss 
gestellt. 
Schiedsrichter: Werden soweit möglich 

durch den LV NRW gestellt, ansonsten zählen 
die Spieler ihre Spiele selbst. Die Verlierer 
eines Spieles haben sich als Schiedsrichter 
zur Verfügung zu stellen. 
Bälle: Gespielt wird mit der Naturfeder­
ballsorte : Y0NEX AS 40 

Die Bälle sind bis einschließlich Halbfinale 
durch die Teilnehmer zu stellen und pro Spiel 
zu teilen. Für die Finale werden die Bälle vom 
Ausrichter bereitgestellt. 
Der Ausrichter hält Bälle zum rollenweisen 
Verkauf bereit. 
Quartiere: Hotel Mondial, Solinger Str. 188 

40764 Langenfeld, Tel. 02173/ 23033 

Fax. 02173/ 22297, Sonderpreis DM 65,- pro 
Person ohne Frühstück, Stichwort:"Bad­
minton" Wegen der Messe in Köln wird früh­
zeitige Buchung empfohlen 
Sonstiges: 
1. Die Spielberechtigung ist durch Spieler­
pass oder Spielberechtigungsliste nachzu­
weisen, der Turnierausschuss behält sich eine 
Prüfung vor. 
2. Vor Beginn seines ersten Spiels hat jeder 
Teilnehmer dem Turnierausschuss auf Ver­
langen einen Altersnachweis vorzu legen. 
3. Kleidung: Es dürfen nur Hemden mit 
Kragen gespielt werden. Doppelpaare sind zu 
einheitlicher Sportkleidung verpfl ichtet. 
Verstöße werden geahndet. 
4. Der Veranstalter behält sich Änderungen, 
wie evtl . Auffüllung der Teilnehmerfelder 
durch zum Turnier gemeldete Spieler, wie 
international üblich, sowie Änderungen die 
dem reibung slosem Ablauf der Veranstaltung 
dienen, vor. 
5. Der Ausrichter plant für Samstag den 
28.04.2001 eine Abendveranstaltung. 

Rosenstock, DBV-Ausschuss für Spielbetrieb 

Verbandstag 
2001 

am: 19.05.2001 

Antragsschluss: 

23.03.2001 

Genaue Tagesordnung, 

siehe Seite 32 



Verleihung der 
Leistungsnadel für 
den ersten Titel bei 
einer westdeutschen 
Meisterschaft (2001) 

Die Leistungsnadel konnte 
verliehen werden an: 

Boris Reiche l Bayer Uerdingen 

Birgit Overzier TTC Brauweiler 

Der Badminton - Landesverband gratuliert 

recht herzlich. 

Neuaufnahmen zum 
01. Februar 2001 

869) Sportfreunde Vollmerhausen 

1887 /08 e.V., Michael Krantz, 

Bahnstr. 10, 51465 Gummersbach, 

Tel. 02261/969019 

870) Badminton just for fun e. V., 

Waldemar Koza, Zeppe li nstr. 183, 

45470 Mülheim/Ruhr, 

Tel. 0208/371379 

Verbandsaustritte 
zum 28.02.2001 
838) BC Netzroller Amern 

Anschriftenänderungen der 
Vereine: 

48) 1. BV Mülheim a.d. Ruhr e.V., Herbert 

Manthey, Eibenkamp 21 a, 45481 Mülheim, 

Tel. (p.) 0208/483451, 

Fax (p.): 0208/483453, 

E-Mail: Herbert.Manthey@uni.de 
129) DJK Saxonia Dortmund, 
Ordensweg 22, 44309 Dortmund, 

Tel . (p.) 0231/510854, Mobil: 0172/2376767, 

Fax (p.) : 0231/510863, 

E-Mail: Badsaxdo@aol.com 
355) TV Jahn Rheine, Mike Scheider, 

Hemelter Str. 26, 48429 Rheine, 

Mobil: 0179/4677669 
537) 1. BSC Erkelenz 1987 e.V., 
Wolfgang Breker, Theodor-Heuss-Str. 35, 
41812 Erkelenz, Tel. 02431/77254, 
Fax: 02431/74823 
768) Athletic-Sport-Club Stemwede, 
Frau Schrader, Dielinger Str. 33, 32351 
Stemwede-Dielingen, Tel. (p.) 
05474/1441, Tel. (d.) 05441/9761404, 
Fax (d.): 05441/9761758 
784) SV Concordia Ossenberg 1982 e.V., 
Burghard Kretschmer, Graf-Luitpold-Str. 
7, 47495 Rheinberg, Tel. 02843/50441, 
Fax: 02843/990883, 
E-Mail : Burghard-Kretschmer@t­
online.de 
830) Stolberger Turngem. 1883 e.V., L. 
Kutsch, Höhenkreuzweg 39, 52223 
Stolberg, Tel. und Fax: 02402/26405 
852) TuS Neuenrade 1862/1905 e.V., 
Dirk Hamann, Schütteloher Weg 27, 

58809 Neuenrade, Tel. (p.) 02392/64694, 

Tel. (d.) 02392/56719, 

Fax (d.) : 02392/56731, 

Amtliche Nachrichten 

E-Mail: nicole.hamann@ag.vossloh.com 
860) Spiel- u. Sportv. Merten 1925 e.V., 
Stefan Dott, Schmiedegasse 18, 53332 
Bornheim-Waldorf, Tel. (p.) 02227/-
912517, E-Mail: heidmann-dott@gmx.de 

Anschriftenänderungen der 
Funktionäre: 

1.) Breitensportwart: Prof. Dr. Fr. J. 
Schneider, In der Legge 4, 57392 

Schma llenberg/Westfeld, Tel. und Fax (p.): 

02975/809207, Fax (d .): 0234/3690124, 

E-Mai 1: prof.dr.schneider@t- online.de 
2.) Nord 1: Spiel!. Stelle: Reinhard Muth, 

Postfach 1449, 48544 Steinfurt, Tel. (p.) 

02551/2967, Fax (p.): 02551/834598, 

Mobil: 0170/3164098, 
E- Mail: Reinhard.Muth@t-online.de 

3.) Nord 1: Jug.Beisitzer: Josef Otte, 
Friedrich- Ebert- Ring 53, 48429 Rheine, 

Tel. 05971/81010, E-Mail: j.otte@nexgo.de 
4.) Neuer Jugendsprecher: Justus 
Schmitz, Konrad-Adenauer-Str. 21, 
48282 Emsdetten, Tel. (p.) 02572/97671 
5.) Marketing-Ausschuss-Beisitzer: 
Helmut Ufermann, Graten Dank 3, 47809 

Krefeld, Tel. (p.) 02151/547290, Tel. (d.) 

02152/146168, Fax (d.) : 02152/146210, E­
Mail: HelmutUfermann@aol.com 
6.) Nord II: Spiel!. Stelle: Detlev Kreft, 
An der Krücke 16, 33604 Bielefeld, Tel. (p.) 

0521 /9273002, Tel. (d.) 0521 /513908, 

E-Mail: det.kreft@web.de 
Sportwart: Herbert Manthey, Eibenkamp 

21 a, 45481 Mülheim, Tel. (p.) 0208/483451, 

Fax (p.): 0208/483453, 

Mobil: 0173/2862313, 
E-Mail: Herbert.Manthey@uni.de 

Änderung der Spielberechtigung Stand: 15.02.2001 

Pass Name alter Verein neuer Verein Freigabe 

30258 Brückner, Karsten ( 286) SpVgg Sterkrade-N.--> ( 27) 1.BC Beuel 01.03.2001 
76159 Col ling, Miriam ( 838) Netzrol ler Amern- -> ( 362) Viersener TV 1848 01.03.2001 
57649 Engelsch, Thomas ( 838) Netzroller Amern--> ( 362) Viersener TV 1848 01.03.2001 
64810 Feiter, Gregor ( 838) Netzroller Amern--> ( 362) Viersener TV 1848 01.03.2001 
80725 Fink, Robin ( 48) 1.BV Mülheim--> ( 765) TSV Heimaterde MH 01.03.2001 
60073 Hendelkens, Christoph ( 838) Netzroller Amern- -> ( 362) Viersener TV 1848 01.03.2001 
93051 Khan, Alexander ( 838) Netzroller Amern - -> ( 362) Viersener TV 1848 01.03.2001 
98526 Kinder, Michael ( 998) Anderer LV-- > ( 50) TuS Ein. Bielefeld 19.01.2001 
64811 Krupp, Dagmar ( 838) Netzroller Amern--> ( 362) Viersener TV 1848 01.03.2001 
73583 Krü ll, Jul ia ( 367) VfB GW Mülheim--> ( 765) TSV Heimaterde MH 01 .03.2001 
81311 Lammermann, Sonja ( 298) TSV Hochdahl--> ( 362) Viersener TV 1848 01 .03.2001 
76388 Misterek, Daniel ( 144) RTG Weidenau--> ( 413) TVE Netphen 01.04.2001 
70231 Mohren, Sandra ( 838) Netzroller Amern--> ( 362) Viersener TV 1848 01.03.2001 
93985 Odemkirchen, Rainer ( 838) Netzrol ler Amern--> ( 362) Viersener TV 1848 01.03.2001 
52484 Pichler, Rudolf ( 838) Netzrol ler Amern--> ( 362) Viersener TV 1848 01.03.2001 
93986 Walters, Burkhard ( 838) Netzrol ler Amern--> ( 362) Viersener TV 1848 01 .03.2001 
90073 Walters, Hara ld ( 838) Netzrol ler Amern- -> ( 362) Viersener TV 1848 01 .03.2001 

,~1·lilJ 



Amtliche Nachrichten 

Ballzulassung Saison 
2001/2002 
zu den 
Verbandsspielen des 
BLV-NRW 

Der Vorstand des BLV-NRW hat die 
Ballzulassung für den Spielbetrieb im BLV­
NRW für die Saison 2001 /2002 wie nachste­
hend aufgeführt geregelt. 

Die zu spielenden Bälle legt auf Vorschlag 
des Spielausschusses der Vorstand fest. Vom 
Spielausschuss werden nur Ballsorten vorge­
schlagen, die bisher getestet sind, als geeig­
net entsprechend der Regel 4 gelten und für 
die die Zulassungsgebühr überwiesen wurde. 

Für die Saison 2001/2002 beträgt die 
Zulassungsgebühr DM 1.000,-- (ugl. 16 
0/o MwSt) pro Ballsorte. 

Die Zulassungsgebühr muss bis zum 31.03. 
eines jeden Jahres auf dem Konto des 

Fördervereins des BLV-NRW 
Konto Nr. 214 361 bei der 
Stadtsparkasse Oberhausen 

BLZ 365 500 00 

eingegangen sein. 

Die Veröffentlichung der zugelassenen 
Ballsorten erfolgt jeweils in der Ausgabe 4 
und folgenden der Badminton-Rundschau 
(Amtl. Organ des BLV-NRW). 
Spätere Einzahlungen haben zur Folge, dass 
auch erst nach der April-Ausgabe die 
Veröffentlichung erfolgen kann . Die Bälle 
gelten erst dann als zugelassen, wenn die 
Veröffentlichung in der BR erfolgte. Für 
Neuzulassungen während der Saison gelten 
die bisher üblichen Kriterien, allerdings 
beträgt die Testgebühr pro Ball DM 100,-­
(zuzügl. 16 °10 MwSt). Um die Tests durch­
führen zu können, bitten wir Sie uns 2 Dzd. 
Bälle pro Ballsorte zukommen zu lassen. 
Nach erfolgreichem Test kann der Ball zuge­
lassen werden, wenn die Zulassungsgebühr 
bezahlt wird. 

Einladung 
Verbandstag 2001 
Gern. § 12 der Verbandssatzung berufe ich 
hiermit den Verbandstag 2001 zum 19. Mai 
2001, 14.30 Uhr ein, 
Einschreibung: 14.00 Uhr 
Ort: Aula der Sportschule Wedau, 
Friedrich-Alfred-Str., Du isbu rg-Wedau 

Tagesordnung: 
01. Feststellung der stimmberechtigten Teil 

nehmer und der Stimmenzahl 
02. Beschlussfassung über die Zulassung evtl. 

vorliegender Dringlichkeitsanträge 
03. Rechenschaftsbericht der Vorstandsmit 

glieder und besonderer Amtsträger 
04. Bericht der Kassenprüfer 
05. Genehmigung des Rechnungsergebnisses 

für das Haushaltsjahr 2000 
06. Anträge zur Satzung und zu den Ord 

nungen 
07. Sonstige Anträge 
08. Genehmigung des Haushaltsplans 2001 
09. Wahl eines Versammlungsleiters und der 

Wahlhelfer 
10. Entlastung des Vorstandes und der Aus­

schüsse für den Berichtszeitraum 
11 . Satzungsgemäße Neuwahlen: 

a. Vorstand: Präsident, Sportwart, 
Breitensportwart, Schiedsrichterwart 

b. der Ausschüsse 
c. der Rechtsorgane 

12. Wahl der satzungsgem. Kassenprüfer 
13. Verschiedenes 

Für die Entsendung der Delegierten wird auf 
§ 12 Ziffer 7 der Verbandssatzung hingewie­
sen. Zu Punkt 11 der Tagesordnung wird dar­
auf aufmerksam gemacht, dass nur Ver­
bandsangehörige gewählt werden können, 
die anwesend sind oder eine schriftliche 
Erklärung abgegeben haben, dass sie sich zur 
Wahl stellen und ggf. die auf sie entfallene 
Wahl annehmen. 

Anträge zu Punkt 6. und 7. der Tagesordnung 
müssen bis zum 23.03.2001 (Poststempel) 
an die Geschäftsstelle abgegeben sein. 
Abschließend möchte ich es nicht versäu­
men, auf§ 10 Ziffer 8 der Satzung aufmerk­
sam zu machen. Er schreibt verbindlich vor, 
dass von bestimmten Ausnahmen abgesehen, 
ein Verbandsmitglied, das dem Verbandstag 
fernbleibt, eine Ordnungsgebühr von DM 
30,-- zu entrichten hat. 

Karl-Heinz Kerst 
Präsident des BLV-NRW 

Beschlüsse des 
Jugendverbandstages 
2001 

Auf dem Verbandsjugendtag am 
03.02.2001 wurden folgende Änderungen 
befürwortet: 
Antrag 1: 
§ 23 Ziffer 1, Abs. d) der JspO 
d) der Verein muss mit mindestens einer 
Jugend-, Schüler- oder Minimannschaft an 

den Verbandsspielen des BLV-NRW teilneh­
men. 

Antrag 2: 
Sonstiger Antrag 
Alle in der Jugendspielordnung aufgeführten 
Gebühren in DM, werden zur Vereinfachung 
im Verhältnis 2,- DM zu 1,- Euro ab 
01.01.2002 in Euro umgestellt. 

In anderen Ordnungen genannte Beträge, die 
die Jugend betreffen, werden ebenfalls ent­
sprechend geändert. 

Rechtswirksam sind diese Änderungen 
jedoch erst, wenn der ordentliche Ver­
bandstag 2001 am 19.05.2001 diese An­
träge bestätigt. 



Abschlusstabellen in 
der BR 4/2001 

Damit eine möglichst vollständige Ver­
öffentlichung der Abschlusstabellen in der 
BR 4 möglich ist, bitten wir für den letzten 
Spieltag am 17./18.02. (Senioren und Jugend 
Plan A) sowie speziel l für den 03.03. (Jugend 
Plan B) 
a) die Mannschaftsführer der Vereine um 
sofortige Zusendung des Spielberichts an 
die spiell. Stellen 

und 
b) die spiell. Stellen um schnelle Weiter­
leitung der Ergebnisse an Bernd Wessels. 
Bitte die Ergebnisse nicht sammeln, bis der 
letzte Spielbericht eintrifft. 
Einzelne verspätet eintreffende Ergebnisse 
können auch (per Mail, Tel efon oder Fax) 
nachgereicht werden. 

Bernd Wessels 

Saison 2001/2002 
Klasseneinteilung 
Senioren 
Meldeschluss für: 

a) das Zurückziehen von Mannschaften 
b) Anträge auf niedrigere Einstufung gern.§ 

37, Ziffer 3 SpO 
c) Neuanmeldung von Mannschaften gern. 

§ 37, Ziffer 2 SpO 
d) Anträge auf höhere Einstufung gern. § 

3 7, Ziffer 3 SpO 
ist 

Mittwoch, 11.04.2001 (Poststempel) 

Falls Qualifikationsspiele zur Regionalliga 
und Oberliga stattfinden sollten, finden diese 
am 28./29.04.2001 in Essen statt. 

Nähere Einzelheiten 

Die neue Klasseneinteilung hat sich auf 
Grund der Abschlusstabellen unter Berück­
sichtigung von Auf- und Abstieg ergeben. 
Auf eine Veröffentlichung der Klassen­
einteilung von Verbandsliga an abwärts ist 
auf ausdrücklichen Wunsch der Bezirkswarte 
verzichtet worden. 
Auch die neue Klasseneinteilung der 
Regiona lliga und Oberliga wird aus termin li­
chen Gründen nicht veröffentlicht. 
Grundsätzlich können mit Ausnahme der 
Absteiger für alle Mannschaften Anträge auf 
Aufrücken in die nächsthöhere Klasse gestell t 
werden. 

Vereine, die 

a) eine oder mehrere Mannschaften aus der 
neuen Klasseneinteilung zurückziehen 
wo ll en , 

b) Mannschaften in tiefere Klassen zurück 
stufen wollen, 

c) Mannschaften neu hinzumelden wollen 
(Anfänger- Mannschaften bitte kennzei ­
chnen) und 

d) mit Mannschaften in die nächsthöhere 
Klasse aufrücken wollen, 

haben dieses bis spätestens zum 11 . April 
2001 (Poststempel) schriftlich mitzuteilen. 

Handhabe im einzelnen: 

zu a) Zurückziehen von Mannschaften der 2. 
Bundesliga-Nord, Regionalliga, Oberliga: 
Meldungen an Sportwart H. Manthey von 
Verbandsliga an abwärts: Meldungen an den 
jeweils zuständigen Bezirkswart. 
zu b) Niedrigere Einstufung (gern. § 37, Ziff. 
3 SpO). 2. Bundesliga-Nord, Regionalliga, 
Oberliga: Meldungen an Sportwart H. 
Manthey, von Verbandsliga an abwärts: 
Meldungen an den jeweils zuständigen 
Bezirkswart. 
zu c) Neuanmeldungen (gern. § 37, Ziff. 2 
SpO): Meldungen an die Bezirkswarte, wobei 
die gebietliche Zugehörigkeit nach § 4 SpO 
maßgebend ist. 
zu d) Höhere Einstufung (gern. § 37, Ziff. 3 
SpO) : 2. Bundesliga-Nord, Regionalliga, 
Oberliga: Meldungen an Sportwart H. 
Manthey. 
Ab Verbandsliga an abwärts: Meldungen an 
den jeweils zuständigen Bezirkswart. 
Mannschaften, die laut Abschlusstabellen als 
Absteiger entsprechend ausgewiesen sind, 
können auf keinen Fall höher eingestuft wer­
den, auch wenn es sich später ergeben sollte, 
dass noch ein Platz zum Aufrücken vorhan­
den ist (§ 37, Ziff. 4 SpO). 

Umgruppierungen gem. § 38, Ziff. 2 SpO 

Zur Klarstellung wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass der Spielausschuss nur 
noch Umgruppierungen in der Oberliga vor­
nimmt. 
Für die Umgruppierungen ab Verbandsliga an 
abwärts sind die Bezirksausschüsse zustän­
dig. 

Meldeanschriften: 
Sportwart: Herbert Manthey, 
Eibenkamp 21 a, 45481 Mülheim/Ruhr 
Bezirkswart Nord l:Harald Wiemann, 
Von-Graefe-Str. 11, 45470 Mü lheim/Ruhr 
Bezirkswart Nord 11:Claus-Jürgen Rüther, 

Amtliche Nachrichten 

Deventerweg 5, 59494 Soest 
Bezirkswart Süd 1: Klaus-Dieter Ko lbe, Adolf­
v.- Menzel -Str. 35, 41539 Dormagen 
Bezirkswart Süd II: Erhard Büttner, 
Jägerstr. 50, 50259 Pulheim 
Für die Mannschaften sind die entsprechen­
den Mannschaftsgebühren zu entrichten, 
falls seitens der Vereine keine fristgerechte 
Veränderungsmeldu ngerfolgt.Evtl. Qua lifi­
kationsspiele zur Regionalliga und Oberliga 
finden am 28./29.04.2001 in Essen statt. 

H. Manthey (Sportwart) 

Mannschafts­
meldungen 2001/2002 
Schüler und Jugend 

Die Mannschaftsmeldungen für die Saison 
2001 /2002 müssen bis zum 13.04.2001 
(Poststempel) an den jeweils zuständigen 
Bezirksjugendwart eingesandt werden. 

Übersicht: 

Bezirk Meldung bis Meldeverfahren 
13.04.2001 an 
Bezirksjugendwart 

Nord 1 Karsten Drüen Teilnahme schriftlich 
Atroper Str. 68 bestätigen, 
47226 Duisburg neue Mannschaften 
Tel. 02065/74091 anmelden. 

Nord 2 Norbert Atorf Alle Mannschaften 
Am Burghof 30, müssen neu gemeldet 
34431 Marsberg werden. 
Tel. 02992/3132, 
Fax: 02992/5155 

Süd 1 Frank Niegeloh Alle Mannschaften 
Lilienthalstr. 34 müssen neu gemeldet 
42719 Solingen werden. 
Tel. u. Fax: 
0212/314127 

Süd 2 Alexander Hecker Alle Mannschaften 
Postfach 100 524 müssen neu gemeldet 
51305 Leverkusen werden. 
Tel. 0214/47844 

Mit der Meldung einer Mannschaft ist die 
Mannschaftsgebühr fällig, die zu einem spä­
teren Zeitpunkt per Rechnung angefordert 
wird. 
Wünsche zur Staffeleinteilung (z.B. einen 
bestimmten Buchstaben) sind spätestens bis 
zum Meldetermin beim Bezirksjugendwart 
anzumelden. Ebenso wenden Sie sich bitte 
bei Rückfragen zur Staffeleinteilung oder 
beim evtl. späteren Zurückziehen oder 
Nachmelden von Mannschaften ausschließ­
lich an den zuständigen Bezirksjugendwart. 

Karl-Heinz Zwiebler (Jugendwart) 



Amtliche Nachrichten 

Turniertermine 
2001/2002 
Schüler/ Jugend Süd 1 
Achtung !!!! 

Einige Termine und Anfangszeiten weichen 
vom Terminplan des BLV-NRW ab. 

Die Meldetermine sind unbedingt einzu­
halten! 

Meldungen nach Meldeschluss (Poststempel 
oder Faxdatum) finden keine Berücksich­
tigung ! 

Die schriftliche Meldung bedeutet, dass 
selbstbei Abmeldung vor einem Turnier das 
Startgeldzu zahlen ist. 

Startgeld Einzel DM 8,--
Doppel/Mixed DM 7,-- pro Spieler/in. 

Die Oualis werden normalerweise im K.0.­
Systemgespielt. Sollten Änderungen von der 
Turnierleitung beabsichtigt werden, dann nur 
in Absprache mit dem BJA Süd 1. 

Bei den Bezirksranglisten werden alle Plätze 
ausgespielt. 

Hinweis für die Ausrichter: 

Bei den Oualifikationsturnieren sollten die 
Oualifikanteneine Information in schriftli­
cher Form erhalten. 
Diese sollten enthalten: Den Ranglisten­
termin, Hallenanschrift, Uhrzeit und Alters­
klasse. Bei Bezirksranglisten werden Ur­
kunden für die Plätze 1-3 ausgegeben. Den 
Siegern sollten kleinere Sachpreisevom 
Ausrichter ausgehändigt werden. 

Meldungen: 
Alle Meldungen sind nur an den 
Bezirksjugendwart zu richten. Dies gilt 
natürlich auch für Änderungen. Die 
Meldungen haben auf dem vom Verband 
vorgeschriebenen Meldebögen zu erfolgen 
und müssen nachfolgende Daten beinhal ­
ten: 

Name, Vorname, Geb.-Datum, Verein, VR-Nr. 
Altersklasse und Tel. Spieler/in. 
Im Doppel/Mixed muss der Partner/in mit 
Verein von beiden Vereinen gemeldet wer­
den. 
Auf der Meldung muss der Meidende 
(Verantwortliche des Vereins) mit Namen und 
Tel. Nr. zu erkennen sein . 

Gemeldet werden muss für alle nachstehend 
aufgeführten Turniere. 

Achtung! 
Für das I.Q-ERLT. sowie für die I.Quali u. 
Bezirks-Rangliste Doppel/Mixed sind alle 
Spieler zu melden. Auch Spieler. die bereits 
durch die Ausgangsranglisten qualifiziert 
sind. 

1.Quali und Bezirksrangliste 

Mixed U13 - U19 
Ausrichter: FC Langenfeld 
Austragungsort : Wilhelm-Würz Halle 
Termin: Samstag: 12. Mai 2001 
Beginn: 12.00 Uhr 

1.Quali und Bezirksrangliste 

Doppel U13 - U15 
Ausrichter: FC Langenfeld 
Austragungsort: Wilhelm-Würz Halle 
Termin: Sonntag: 13. Mai 2001 
Beginn: 08.45 Uhr 

Der TuS Friedrichsdorf 1900 e. V. 
sucht zur Saison 2001/2002 

leistung so rien tie rte 
Spieler und Spielerinnen 

für die Spielklassen Regionalliga 
Landesliga/ Bezirksklasse 

Kontakt und Info: Jochen Wesemann 
Telefon: p (0 52 09) 4916 - d (0 52 42) 9149 08 
e-mail: jochen.wesemann@tus-friedrichsdorf.de 

Internet: www.tus-friedrichsdorf.de 

1.Quali und Bezirksrangliste 

Doppel U17 - U19 
Ausrichter: FC Langenfeld 
Austragungsort: Wilhelm- Würz Halle 
Termin: Samstag. 19.05.2001 
Beginn: 12.00 Uhr 

Meldeschluss für alle o.a. Turniere: 
Montag. 30. April 2001 

2.Quali und Bezirksrangliste 

Mixed U13 - U19 
Ausrichter : FC Langenfeld 
Austragungsort :Konrad-Adenauer 
Gymnasium 
Nur kleine Halle (6 Felder) 
Termin: Samstag. 16.Juni 2001 
Beginn: 12.00 Uhr 

2.Quali und Bezirksrangliste 

Doppel U13 - U19 
Ausrichter: FC Langenfeld 
Austragungsort: Konrad-Adenauer 
Gymnasium 
Termin: Sonntag. 17. Juni 2001 
Beginn: 8.45 Uhr 

Meldeschluss: Dienstag. 05. Juni 2001 

1.Quali Einzel 

U13- U15 A/B 
Ausrichter: BSC/DJK Solingen 
Austragungsort: Humboldt-Halle 
Termin: Sonntag. 24. Juni 2001 
Beginn: 8.45 Uhr , 

1.Quali Einzel 

U17 - U19 A/B 
Ausrichter: FC Langenfeld 
Austragungsort: Konrad-Adenauer 
Gymnasium 
Termin 01. Juli 2001 
Beginn: 08.45 Uhr 

Meldeschluss für beide Qualis: 
Montag, 11. Juni 2001 

1. Bezirksrangliste Einzel 

U17- U19 
Ausrichter : STC Solingen 
Austragungsort : Sporthalle Krahenhöhe 
Termin: 09. September 2001 
Beginn: 08.45 Uhr 



1.Bezirksrangliste Einzel 

U13 - U15 

AUSRICHTER GESUCHT !!! 

Ausrichter: Offen 
Meldeschluss: Montag.27. August 2001 

2.Quali Einzel 

U13 - U19 A/B 
Ausrichter: OSC Düsseldorf 
Austragungsort: D-dorf-Eller Halle Kikweg 

Termin: 16. Sept. 2001 
Beginn: 08.45 Uhr 
Meldeschluss: Montag, 03. September 
2001 

2.Bezirksrangliste Einzel 

U13 - U19 

AUSRICHTER GESUCHT !!! 

Ausrichter: Offen 
Termin: 30. September 2001 
Beginn: 08.45 Uhr 

Kreisvorentscheidung 
Datum: 10.u.11. Nov. 2001 
Ausrichter : OSC Düsseldorf 

Bezirksvorentscheidung 
und Meisterschaft 
Datum: 15.u.16. Dez.2001 
Ausrichter: Bezirksjugendausschuss 
Austragungsort : OSC Düsse ldorf 

Bezirkspokal 
Schüler/Jugend 
Datum: 16. u.17. März 2002 
Austragungsort : Humboldt-Halle, Solingen 
Ausrichter: BSC/DJK Solingen 
Beginn: Samstag. 16.03 um 14.00 Uhr 
Sonntag. 17.03.um 09.00 Uhr 

Frank Niegeloh BJW Süd 1 

Redaktionsschluss 
für die 

BR 4/2001 ist der 

15-3.2001 

Amtliche Nachrichten aus NRW · Amtliche Nachrichten aus den Bezirken 

NRW-Rangliste 

Herreneinzel 
Platz Nachname Vorname 
1 Westermeyer Hendrik 
2 Schwa rz Danny 
3 Hu kriede Thorsten 
4 Pietruska Christoph 
5 Yigit Yavuz 
6 Löll Stephan 
7 Kuchenbecker Mathias 
8 Korbei Raphael 
9 Fisched ick Hans-Georg 
10 Papendick David 
11 Staczan Thomas 
12 Hillbrandt Mathias 
13 Kucki Björn 
14 Hetzei Ingo 
15 Nüsse Jens 
16 Potthoff Benjamin 

Dameneinzel 
Platz Nachname Vorname 
1 Uhlenbroich Britta 
2 Ern Cornelia 
3 Döhmen Steffi 
4 Neumann Jennifer 
5 Minke Jennifer 
6 Bund Ing rid 
7 Risthaus Frauke 
8 Lakermann Diana 
9 Bienen Judith 
10 Kliner Antje 
11 Schindler Katrin 
12 Beringhoff Nola 
13 Kultzscher Saskia 
14 Harwa rth Claudia 
15 Diering Sarah 
16 de Byl Jessica 

Bezirk Nord I 

Nord 1 

(Stand: 20.01.2001) 

Verein Rll RL2 RL3 Gesamt 
BVH Dorsten 112 128 128 256 
Bottroper BG 128 127 0 255 
BV RW Wesel 127 125 0 252 
Spvg Steinhagen 125 115 126 251 
Spvg Steinhagen 111 124 124 248 
BV RW Wesel 124 116 123 247 
Bottroper BG 126 121 121 247 
SC Union Lüdinghausen 11 6 126 118 244 
Spvg Steinhagen 0 122 122 244 
Bottroper BG 120 123 0 243 
1. BV Mülheim 117 111 125 242 
BVH Dorsten 119 120 0 239 
1. BV Mülheim 0 118 120 238 
1. FBC Marl 121 11 7 0 238 
SC Münster08 118 119 0 237 
PSV Gelsenk.-Buer 113 102 119 232 

Verein Rll RL2 RL3 Gesamt 
Spvg Steinhagen 64 64 63 128 
Merscheider TV 60 62 64 126 
RW Wesel 0 63 61 124 
RW Wesel 62 58 62 124 
BC Steinheim 61 59 51 120 
TV Refrath 63 53 0 116 
BVH Dorsten 59 57 0 116 
RW Wesel 55 56 57 113 
Cronenberger BC 56 51 55 111 
BC Kleve 0 52 59 111 
BC 89 Bottrop 52 54 56 110 
DJK Leuth 48 55 53 108 
STC Solingen 0 48 58 106 
Spvg Steinhagen 54 45 49 103 
Bottroper BG 45 43 54 99 
Tb Osterfeld 48 50 43 98 

Bezirksjugendwart: Karsten Drüen 

Beisitzer: Josef Otte, Thorsten 
Webe ring 
Manfred Beckmann, 
Astrid Tzschoppe 

Bezirkstag/ 
Bezirksjugendtag 2001 

Nord 1 
Bezirksrangliste 
Einzel 

Ausrichter: Gladbecker FC 

Keine Veränderungen im Bezirks-/ 
Bezirksjugendausschuss. Die turnusmäßigen 
Wahlen haben keine Veränderungen in der 
Zusammensetzung des Ausschüsse ergeben: 

Bezirkswart: Harald Wiemann 

Beisitzer: Manfred Doetsch, 
Egon Lindenbaum 
Alfred Unruh (Wiederwahl), 
Klaus Maier (Wiederwahl) 

Ort: Sporthalle Brauck, Gladbeck, Am 
Kartenkamp 19, Einfahrt Horster Str. 390 
Termin: 08.04.2001 
Meldung am: 08.04.2001 bis 09.30 Uhr 
beim OS 
Meldeschluss: 19.03.2001 (Poststempel) 
Absage bis: 28.03.2001 (Poststempel) 
Meldung an: Egon Lindenbaum, 
Schwanenbuschstr. 170, 45138 Essen, Tel. 
0201 /282213 
Sonstiges: Cafeteria vorhanden. Bei evtl. 
Absage angeben, ob KRLT gespielt werden soll. 



Amtliche Nachrichten aus den Bezirken 

Nord I a 
Kreisrangliste 
Einzel 
Ausrichter: VfB GW Mülheim 
Ort: Sporthalle Ludwig-Wolker-Str., 
Mülheim/R. 
Termin : 08.04.2001 
Meldung am: 08.04.2001 bis 09.30 Uhr 
beim OS 
Meldeschluss: 19.03.2001 (Poststempel) 
Absage bis: 28.03.2001 (Poststempel) 
Meldung an: Egon Lindenbaum, 
Schwanenbuschstr. 170, 45138 Essen, 
Tel. 0201/282213 
Sonstiges: Cafeteria vorhanden. Meldung 
nur über Bezirksrang liste. Entscheidung, ob 
beide KRLT N I gespielt werden, richtet sich 
nach Eingang der Meldungen. Mitteilung 
über Austragungsort erfolgt an TN. 

Nord I b 
Kreisrangliste 
Einzel 

Ausrichter: VfB Gelsenkirchen 
Ort: Sporthalle der Gesamtschule 
Gelsenkirchen-Ückendorf an der Bochumer 
Str. 190 
Termin: 08.04.2001 
Meldung am: 08.04.2001 bis 09.30 Uhr 
beim OS 
Meldeschluss: 19.03.2001 (Poststempel) 
Absage bis: 28.03.2001 (Poststempel) 
Meldung an: Egon Lindenbaum, 
Schwanenbuschstr. 170, 45138 Essen, 
Tel. 0201/282213 
Sonstiges: Cafeteria vorhanden. Meldung 
nur über Bezirksrang liste. Entscheidung, ob 
beide KRLT N I gespielt werden, richtet sich 
nach Eingang der Meldungen. Mittei lung 
über Austragungsort erfolgt an TN. 

TuS Hattingen 

sucht für seine Schüler 
(Mannschaften + Anfänger) 

ab dem 23.08.01 
Donnerstags 17.00-19.00h 

Ansprechpartner : 
Ralf Bottmer 

Tel. 02324/53120 ab 19.00 h 

Bezirk Nord II 

Nord II 
Bezirkstag/Bezirks­
jugendtag 

Am 19.01 .2001 fand in der Mehrzweckhalle 
Langenberg der diesjährige Bezirks/­
Bezirksjugendtag statt. 
Der Bezirkswart konnte leider nur 19 Ver­
einsvertreter begrüßen, aber dafür war der 
Vorstand des Landesverbandes stark mit 
unserem Präsidenten Karl -Heinz Kerst. Ulrich 
Schaaf als Vizepräsident und dem Brei­
tensportwart Prof. Dr. Friedrich Schneider, 
vertreten. 
An dieser Stelle bedankt sich der Bezirk­
sausschuss für den interessanten Vortrag von 
Herrn Prof. Dr. Schneider über das Thema 
Breitensport. 
Nach den Berichten des Bezirks- bzw. Be­
zirksjugendausschusses, wurde beiden Aus­
schüssen einstimmig Entlastung erteilt. 
Die nachfo lgenden Wahlen brachten die ein­
stimmige Wiederwahl von Bernd Mohaupt 
sowie Bruno Hubrich im Bezirksausschuss. 
Im Bezirksjugendausschuss wurden ebenfalls 
einstimm ig Gerd Woelfer und Björn Benne­
feld gewählt. 
Der Bezirksausschuss setzt sich aus folgen­
den Kollegen zusammen : 

Bezirkswart : 
Beisitzer : 
Beisitzer: 
Beisitzer: 
Beisitzer: 

Claus-Jürgen Rüther 
Ingrid Recksiek 
Bruno Hubrich 
Bernd Mohaupt 
Siegbert Hüske 

Bezirksjugendausschuss: 

Bezirksjugendwart : Norbert Atorf 
Beisitzer: Karl Schulz 
Beisitzer: Detlev Kaiko 
Beisitzer: Gerd Woelfer 
Beisitzer : Björn Bennefeld 

Die Turniere der Saison 2001 /2002 wurden 
wie folgt vergeben: 

Kreisvorentscheidungen: 
GW Langenberg 

Bezirksvorentscheidungen: 
Hövelhofer SV 

Bezirksrang I istenturn iere: 

01./02.09.2001 TUS Spenge Doppel/Mixed 
23.09.2001 Soester TV Einzel 
10./11.11.2001 TUS Bad Driburg Doppel/Mixed 
09.12.2001 noch offen Einze l 
03.03.2002 1. BV Lippstadt Einzel 
13./14.04.2002 noch offen Doppel/Mixed 
05.05.2002 TV Werther Einzel 

Unter Punkt Verschiedenes wurde dann noch 
eifrig diskutiert. Wie gestalten wir unsere 
Turniere noch attraktiver? 
Warum treten so viele Vereine aus dem 
Landesverband aus? Doppelspieltage bei den 
Senioren ab Verbandsliga bis Kreisklasse. 

Hier sind alle Funktionäre und Vereins­
vertreter gefragt, wie wir es am besten 
anpacken um unseren Sport wieder attrakti ­
ver zu gestalten. 

Der Bezirkstag 2002 findet wieder in der 
Mehrzweckhalle Langenberg am 16.01 .2002 
statt. 

Claus-Jürgen Rüther 
Bezirkswart Nord II 

AUSRICHTER GESUCHT !!! 

Für folgende Ranglistenturniere werden 
noch Ausrichter gesucht: 

23.09.2001 Kreisranglistentu rnier 
09.12.2001 Kreisrang I istentu rn ier 
03.03.2002 Kreisrang I istentl:l rnier 
05.05.2002 Kreisrang I istentu rn ier 

Bewerbungen an: 
Claus-Jürgen Rüther 
Deventerweg 5 
59494 Soest 
Tel./Fax: 02921/60409 

Nord II 
Schüler / Jugend 

Mini-Mannschaften Saison 01 /02 

Einzel 
Einzel 
Einzel 
Einzel 

Mannschaftsmeldungen der Mini-Mann­
schaften für die Saison 01/02 müssen bis 
spätestens 13. April 2001 (Poststempel) 
erfolgen. 

Spie lberechtigt für die Min i-Mannschaften 
sind alle Spieler/innen der Altersklasse U 13 / 



entspricht Jahrgang 1989 und 90 und jünger. 
Es können reine Mädchen- oder Jungen­
teams antreten. Desweiteren ist es auch 
mög lich, gemischte Mannschaften antreten 
zu lassen. 
Gespielt werden 4 Einzel und 2 Doppel . Die 
Sätze aller Spiele eines Mannschaftskampfes 
werden bis 15 gespielt. Die Regelungen der 
Verlängerung bleiben hiervon unangetastet. 
Es ist vor Beginn der Saison eine Rang liste, 
der Spielstärke entsprechend, einzureichen. 
An einem Spiel können bis zu 8 Spieler/ innen 
pro Team teilnehmen, wobei keiner in mehr 
als 2 Spielen eingesetzt werden kann. 
In allen übrigen Fällen gilt die SpO des BLV 
NRW. 
Meldeanschrift: Norbert Atorf, Am Burghof 
30, 34431 Marsberg, Tel. 02992 - 3132 Fax 
5155. 

Norbert Atorf 
Bezirks-JW Nord II 

Nord II 
Jugendnormalklasse 

Bezirkspokal für Jugendmannschaften der 
Normalklasse Nord II 
Ausrichter : Bezirksjugendausschuss Nord II 
Teilnahmeberechtigt: Die ersten drei Mann­
schaften der Jugend-Normalklasse 
Teilnahmegebühr: DM 35,- je Mannschaft, 
sind mit der Meldung zu überweisen an: 
Gerd Woelfer, Sparkasse Gütersloh, Kto-Nr. 
650 93 61, BLZ 478 500 65, Die Kopie des 
Überweisungsauftrages bitte der Meldung 
beifügen. Sie kann sonst nicht berücksichtigt 
werden. 
Auslosung: Die Auslosung nimmt der Be­
zirksjugendausschuss vor. In der ersten 
Runde können Mannschaften aus der glei­
chen Staffel nicht aufeinander treffen. Die 
Staffelsieger werden gesetzt. 
Austragungsmodus: Es spielen höchstens 32 
Mannschaften. Die Meldungen werden nach 
Posteingang berücksicht igt. 
Meldeschluss: 23. März 2001 (Poststempel) 
Austragungsart: Vorgesehen sind 3-er 
Gruppen (Poolspiele) in der ersten Runde. Es 
richtet sich aber nach der Meldezahl. Mit der 
Meldung evtl. Hallenmöglichkeiten für das 
3-er Poolturnier angeben. Ansonsten wie in 
den letzten Jahren. 
Die ersten drei Runden werden in einem Hin­
und Rückspiel ausgetragen, bis die letzten 
vier Mannschaften ermittelt sind. In der 
Endrunde spielen diese 4 Teams in einer 
Gruppe um den Pokal Ueder gegen jeden). 
Rangliste: Für die Pokalspiele gilt die 
Rangliste für die Rückrunde der Sa ison 
2000/2001 . 

Termin: Die Poolspiele in der ersten Runde 
werden bis zum 30.04.2001 gespielt. Die 
Endrunde wird im Juni stattfinden. Termin 
und Austragungsort wird den bete iligten 
Vere inen rechtzeitig mitgetei lt. 
Bälle: Zugelassene Nylon -Bälle. Der Heim­
vere in hat das Recht evtl. einen zugelassenen 
Naturfederba ll zu spielen. Die Bälle sind vom 
Heimverein zu stel len. He imverein ist der 
jeweils erstgenannte der Begegnung. Bei den 
Poolspielen hat jeder Verein ein so genanntes 
Heimspiel. 
Preise: Der Sieger erhält einen Wanderpokal 
und einen Besitzpokal. Die Nächstplatzierten 
erha lten Pokale. 

Amtliche Nachrichten aus den Bezirken 

Meldeanschrift: Gerd Woelfer, Bultmannstr. 
23, 33330 Gütersloh, Tel. 05241 - 56601 
Sonstiges: Der Meldung muss der Name des 
für die Mannschaft verantwort lichen Be­
treuers/Betreuerin oder Ansprechpartners/­
Ansprechpartnerin mit Adresse und Telefon­
Nr. beigefügt sein. Auslosung und An­
schriften werden den beteiligten Vereinen 
mitgeteilt. Termine müssen von den Vereinen 
untereinander vereinbart werden. Der 
Bezirks-JA behält sich evtl . kurzfristige 
Änderungen vor. 

Norbert Atorf 
Bezirks-JW Nord II 

Der BSC Wesel 

Süd 

dringend Spiel- und Trainingspartner 

zur Verstärkung und Unterstützung 

der vorh. Mannschaftskader. 

Damen und Herren 
der Spielstärke Kreis- bis Verbandsliga bieten 

wir optimale Trainings- und Hallenbedingungen, 

montags und donnerstags in einer 9-Felder-Halle 

u. ein sehr angenehmes Umfeld. 

Inreressiert ... ? Wir freuen uns auf euch und 

bitten um Kontaktaufnahme zum 

Süd 

Badminton Sport Club Wesel e . V 

Tel. : 02 81-519 33, Mobil. : 0177-313 65 28 

6 Balz Markus 

7 Wittkämper Denis 

8 Hölzmann Andreas 

9 Mohrmann Jörg 

10 Adams Nico 

11 Pott Andreas 

12 Heinken Heino 

13 Jörgens Karsten 

14 Engelmann Dirk 

15 Bohl Lars 

16 Bruchhaus Jens 

BC Hohenlimburg 

TG Lennep 

DJK Leve rku sen 

TG Mülheim 

DJK Leverkusen 

STC Solingen 

TuS Scharnhorst 

Cronenberger BC 

TuS Oberpleis 

TG Lennep 

Merscheider TV 

Verbands-RLT Damen 

vom 14.01.2001 

Solingen/Merscheider TV 

Einzel 

Herren 
PI. Name 

1 Fischer 

2 Herzbruch 

3 Hofius 

4 Fuchs 

5 Engel 

Vorname 

Benjamin 

Frank 

Andreas 

Armin 

Jens 

Verein 

TuS Scharnhorst 

TSV Burbach 

TV Littfeld 

RW Wuppertal 

Pulheimer SC 

PI. Name Vorname Verein 

1 Mül ler Yvonne DJK Sax. Dortmund 

2 Ziegner Miriam Cronenberger BC 

3 Liffers Daniela TV Witzhelden 

4 Kamp Stefanie BC Hohen limburg 

5 Pfeifer Danie la TSV Burbach 

6 Honrath Anja Cronenberger BC 

7 Meyer Katrin Merscheider TV 

8 Bauer Ariane STC Solingen 

9 Lohner Angela TG Mülheim 

10 Drobietz Sandra TuS Scharnhorst 

11 Perschke-Penze l Roswitha TV Jahn Wahn 

12 Schultz Kerstin BV 69 Velbert 



Amtliche Nachrichten aus den Bezirken 

Bezirk Süd I 

Süd 1 
Bezirkstag/Bezirks­
jugendtag 2001 
Am 15.01 .2001 fand in So lingen -Ohl igs, 
Gastgeber Ohligser TV, der Bezirkstag-/Be­
zirksj ugendtag 2001 statt. 
Es waren 26 Vereinsvertreter/innen anwe­
send. Der Vorstand des Landesverbandes 
wurde von Herrn Kerst und Herrn Prof. Dr. 
Schne ider vertreten (welcher am Ende der 
Versamm lung eine lange Rede zum Thema 
Breitensport fü hrte). 
Als erstes wurden die Berichte des Bezirks­
wartes und Bezirksjugendwartes und deren 
jeweil igen Ausschüsse abgegeben. 
Anschließend wurde dem Bezirksausschuss 
sowie dem Bezirksjugendausschuss einstim­
mig die Entlastung ertei lt. 
Die nachfolgenden Wah len brachten die ein­
stimmige Wiederwahl der bisherigen Bei­
sitzer. 

Bezirksausschuss: 
Klaus Kazm ierczak und Horst Rosenstock 

Bezirksjugendausschuss: 
Manfred Schne ider und Günter Joppien 

Die Turniere der Sa ison 2001/02 wurden wie 
fo lgt vergeben: 

Kreisvorentscheidungen: 
entfa ll en 
Bezirksvorentscheidungen: 
01./02. Dez. 2001 lV Ohligs 
Bezirksranglisten 
23. Sept. 2001 
09. Dez. 2001 
03. März 2002 

Einzel: 
TUS Hackenbroich 
TUS Hackenbroich 
lV Gut-Heil Krefe ld 

05. Mai 2002 TU S Hackenbroich 

Doppel/Mixed: 
01./02. Sept. 2001 TUS Hackenbroich 
10./11. Nov. 2001 TSC Eintracht Dortmund 
13./14. Apr il 2002 TSC Eintracht Dortmu nd 

Klaus-Dieter Kolbe 
Bezirkswart Süd 1 

Süd 1 
Bezirksrangliste 
vom 14.01.2001 in Dortmund 

Ergebnisse 

Einzel 
Herren 
PI. Name Vorname Vere in 

1 Djingga Dennis RW Wupperta l 

2 Möller Dirk BSC Hi lden 

3 Keg ler Ingo TSG Sprockhövel 

4 Klose Kai TSC Eintr. Dortmund 

5 Zocher Peter TSV Hagen 

6 Susewind Michael TUS Hattingen 

7 Scholz Jochen TSV Hagen 

8 Holthöfer Frank Shuttlecock Dortmund 

9 Maylandt Lars TSG Sprockhövel 

10 Stratmann Jan Cronenberger BC 

11 Trzeciak Sven TUS Scharnhorst 

12 Rudka Marcel TSG Sprockhövel 

13 Wagner Jörg Shuttlecock Dortmund 

14 Adenheuer Carsten Cronenberger BC 

15 Cronenberg Arno TV Gut-Hei l Krefeld 

16 Fent Marc Shuttlecock Dortmund 

Damen 
PI. Name Vorname Vere in 
1 Koppl in Sven ja Bayer Uerdingen 

2 Jansen Christiane TUS Scharnhorst 

3 Toker Bärbel TSV Hagen 

4 Glöckner Susanne Saxonia Dortmund 

5 von 0ertzen Mari Susann TSC Eintr. Dortmund 

6 0tt Anne TSC Eintr. Dortmund 

7 Amerein Sabine Tus Hackenbroich 

8 Hoffeld Andrea Shuttlecock Dortmund 

9 Armenat Melanie ETG Wuppertal 

10 Heder Wencke RW Wuppertal 

11 Schenk Elvira TSC Eintr. Dortmund 

12 Kessler Christiane Rhenania Immendorf 

13 Lohn Martina TV Gerthe 

14 Berg Sab ine Shuttlecock Dortmund 

Der OSC Essen-Werden sucht für 
die nächste Saison Verstärkungen 
für seine Verbandsligamannschaft. 

Falls ihr Interesse habt, 
wendet euch an 

Astrid Ringelstein 
0201 /2486051 
i nfo@osc-essen-we rd en .de 
www.osc-essen-werden.de 

Süd 1 
Kreisrangliste 
vom 14.01.2001 in Dortmund 

Ergebnisse 

Einzel 
Herren 

PI. Name Vorna me Verein 

1 Rau lfs Martin Cronenberger BC 

2 Mansfeld Michael BV Ve lbert 

3 Schilson Sebastian BV Ve lbert 

4 Matzke Matthias DJK Kempen 

5 Benders Erik VFL 0tzenrath 

6 Schu ltebraucks Benedikt Saxonia Dortmund 

7 Trawny Martin TG Bochum 

8 Benders Mike VFL 0tzen rath 

9 0berste- Dommes Felix PTSV Wuppertal 

10 Wels Andreas TV Gerthe 

11 Mews Mike 1. BC Dortmund 

12 Kolbe KD TUS Hackenbroich 

13 Bracke Bernd TG Bochum 

14 Bublitz Thorsten TV Gerthe 

15 Grzesiak David TV Gerthe 

16 Lauther Uwe TV Gut-Hei l Krefeld 

Bezirk Süd II 

Süd II 
Bezirks- und ; 
Bezirksjugendtag 
2001 

Am 15. Januar 2001 fand in Leverkusen, 
Gastgeber Bergfried Leverkusen , der zweite 
Bezirkstag im neuen Jahrtausend in unserem 
Bezirk statt. Neben dem Präsidenten des 
Landesverbandes Herrn Kerst und dem 
Breitensportreferenten Prof. Dr. Schneider, 
konnten der Bezirks- und der Bezirks­
jugendwart Vereinsvertreter von 30 Vereinen 
begrüßen. 
Die vorgetragenen Aussch ussberichte des 
Bezirksj ugendwartes, Alexander Hecker und 
des Bezirkswartes wurden jewei ls von inten­
siven Diskussionsbe iträgen beg leitet. Nach­
dem beiden Ausschüssen unter der Leitung 
des Versa mmlungslei ters Herrn Renke, die 
Entlastung ei nstimmig erteil t wurde, konnten 



anschließend die Neuwahlen durch die 
Ausschussvorsitzenden mit nachstehendem 
Ergebnis durchgeführt werden. 

Bezirksausschuss 
Beisitzer: Wi lfried Jörres 

Dieter Verderber 

Bezirksjugendausschuss 
Bezirksjugendwart : Alexander Hecker 

Beisitzer: Karin Heidenreich 
Heinz Kelzenberg 

Die Wah lperioden der gewäh lten Aus­
schussmitgl ieder ge lten jewei ls für zwei 
Jahre und werden auch von allen Mit­
gliedern, trotz aufgetretener Irritationen 
wahrgenommen. Die Zusammenfassung der 
beiden Ausschüsse kann im Internet nachge­
lesen werden. 

Festzuhalten bleibt, dass unser Bezirk auch in 
diesem Jahr mit der Vergabe der Turniere 
hinter den anderen Bezirken hinterher hängt. 
Ich _möchte daher, an dieser Stelle auf die 
Turnierausschreibungen in der Badminton 
Rundschau 12/00 hinweisen, und bitte inter­
essierte Vereine sich bei mir zu bewerben. 
Wichtig ist in diesem Zusammenhang auch 
der Hinwei s, dass die Vereine, die eine 
Rangliste durchführen möchten, sich se lbst­
ändig um einen geeigneten Referee kümmern 
sollten. Unterstützend helfen, können der 
Schiedsrichterwart Wilfried Jörres und sein 
Ausschussmitg li ed Dieter Biesenkamp. 

Erhard Büttner Bezirkswart Süd II 

Süd II 
Kreis- und 
Bezirksrangliste 
Einzel 
Ausrichter: DJK Bergheim 
Ort: Sporthalle Gutenberg Gymnasium, 
Gutenbergstr., 50126 Bergheim 
Termin: Sonntag, den 08. April 2001, 10.00 
Uhr (Meldung bis 09.30 Uhr bei der 
Turnierleitung) 
Meldung an: Erhard Büttner, Jägerstr. 50, 
50259 Pulheim 
Meldeschluss: 21.03.2001 (Poststempel) 
Absagen: Donnerstag, 05.04.2001 
Startgebühren: Einzel: 15,00 DM. Die 
Startgebühr ist vor Spielbeginn in der Halle 
zu bezah len. 
Bemerkungen: Bitte auf die komp lette 
Meldung achten: Name, Vorname, Anschrift 
mit PLZ, Verein, Spielklasse (bei Jugendl ichen 

Amtliche Nachrichten aus den Bezirken 

Geburtsdatum angeben). Unvollständige Süd II Meldungen werden direkt abgelehnt. 

Bezirksrangliste 
Süd II vom 14:01.2001 -
Kreisrangliste TUS Oberpleis 
vom 14.01.2001 - Einzel 
TUS Oberpleis 
Einzel Herren 

PI. Name Vorname Verein 

1 Vierkotten Lars BAT Berg. Gladbach 
Herren 2 Jennen Ralf Alemannia Aachen 

PI . Name Vorname Verein 3 Kurseheid Boris TV Jahn Wahn 
1 Höges Simon BSC Herzogenrath 4 Wüst Markus LSG Siegerland 
2 Kramer Stefan Hansa Attendorn 5 Larsen Björn TUS Oberpleis 
3 Klinkhammer Patrik TV Refrath 6 Grimstein Wolfgang TSV Burbach 
4 Schubert Lars Hansa Attendorn 7 Metz Markus DJK Friesdorf 
5 Hrabak Oliver BSC Herzogenrath 8 Cieslik Dominik TSV Burba ch 
6 Kötsch au Thomas TG Mü lheim 9 Placke Michael TUS Oberpleis 
7 Deveci Necat Roland Bürrig 

10 Flosbach Gunnar Alemannia Aachen 
8 Giersiefer Andreas Berg. Leverkusen 

11 Fiebrandt Dieter Berg. Leverkusen 
9 Harsdorf Uwe SSG 09 Berg. Gladbach 

12 Lucht Markus TUS Oberpleis 
10 Bruenig Utz Arminia Eilendorf 

Holzmeister Herwig EBC Jülich 13 
11 Skirde Guido EBC Jülich 

12 Siebel Robert CFB Köln 
14 Krause Rüdiger DJK Leverkusen 

13 Borgwarth Stefan Hansa Attendorn 15 Wassen Stephan Roland Bürrig 

14 Bauland Michael Alemannia Aachen 16 Klüver Christian SV 04 Siegburg 

15 Dott Stephan SSV Merlen 

16 Schätzmül ler Markus BAT Berg. Gladbach Damen 
PI. Name Vorname Verein 

Damen 1 Wirowski Nina Roland Bürrig 
PI. Name Vorname Verein 2 Esch Simone TG Mülheim 
1 Giebmanns Angela TV Refrath 3 Kluß Katja CFB Köln 
2 Schiefen Judith TV Eitorf 4 Schlenkermann Silke TSV Burbach 
3 Motzka Christiane TSC Euskirchen 5 Peters Ja nette DJK Friesdorf 
4 Pohlmann Claudia Roland Bürrig 6 Bertram Gabrie le EBC Jülich 
5 Pütz Alexandra SSG 09 Berg. Gladbach 7 Schaaf Manuela TSV Burbach 
6 Brandner Mareike Berg. Leverkusen 8 Kever lna BSC Herzogenrath 
7 Kosina Bianca HansaAttendorn 9 SpangenbergJudith DJK Friesdorf 
8 Monschau Petra DJK Friedsdorf 10 Mertens Judith TUS Oberpleis 
9 Micha l Viviane SSV Merten 11 Götzen Alexandra Hansa Attendorn 
10 Schuck Melanie DJK Friesdorf 12 Hansch Nicole Alemannia Aachen 

Der 1. BC Dortmund e. V. 
sucht für die Saison 2001/2002 

leistung so rien tie rte 
Spielerinnen und Spieler 

für die Bezirksliga 
Bezirksklasse und Kreisliga 

Kontakt und Info: Ulrich Tok 

Telefon.: 0231-894435 od. 0173-1715411 
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